Anzeigen « 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Da der geichlihde Weihnahts- 


Feiertag diesmal auf den Montag 


fäut, fo wird Die ‚„‚Upendpoft‘’ 
andiefem Tage, dem 26. Dezember, 
nicht eriheinen. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Gelieert von der United Preßz.) 
Inland. 


Vahnunglück. 

Denver, Col., 24. Dez. Auf der 
Santa Fe-Bahn iſt ſchon wieder ein 
Perſonenzug verunglückt, und zwar bei 
La Junta, Col. Acht Pullman'ſche 
Schlafwagen wurden zertrümmert; es 
ſoll aber nur eine Perſon verletzt worden 
ſein, da dieſe Wagen leer waren. 

Delmar Junction, Ja., 24. Dez. 
In nächſter Nähe von hier ereignete ſich 
ein Unglück auf der Chicago-, Milwau— 
kee-⸗ & St. Paul-Bahn. Mehrere Ber: 
fonen jollen verlegt fein. Nähere Aus⸗ 
kunft iſt noch nicht erhältlich. 

Srößfide Weihnadt. dei laines, 

Balbington, D. C., 24. Dez. Das 
Befinden des Er-Staatzfecretärs®Blaine 
hat fich fo bedeutend gebejjert, daß der 
ärztliche Beiftand zum großen Theil 
überflüfjig geworden ift. Eine fröhliche 
Stimmung herriht daher im Blaine’- 
ſchen Hauſe. 

Der Feuerdãmon. 

Asbury Park, N. J., 24. Dez. Heute 
früh um 3 Uhr wurde in Hamilton, 
zwei Meilen von hier, das Wohnhaus 
- und der Laden von A. 3. Hogers dur 
eine Feueröbrunit vernichtet, und es ent: 
ftand einGejanmtjchaden von $150,000, 

Pottsville, Ba., 24 Dez Au der 
Weit Mahonoy City = Kohlengrube, 
welche der Neading:Co. gehört, wurde 
vergangene Nacht Teuer entdedt, das 
bereit3 bedenkliche Fortfchritte gemacht 
hatte, Bereits ijt jehr großer Schaden 
angerichtet, und das ;seuer brennt noch 
immer weiter. Mehrere Nebengebäude 
und 16 Dampfefjel find in die Grube 
gefunfen, da die Balken ‚unter ihnen 
wegbrannten, 

Der Brandmeiiter Withey und der 
Grubenarbeiter Dernitael wurden bei 
ben Berfuh, die Flammen zu befäm: 
pfen, von Gas überwältigt und jchwer 
verlegt. Mitten während des Brandes 
ereignete fih eine Grplofion, wobei 
Swanjon, Eltringbam mehrere Mards 
weit geſchleudert und ebenfalls ſchwer 
verletzt wurde. Die Heizer, welche die 
Dampfkeſſel bedienen, jagen, fie Hätten 
fhon feit einiger Zeit Spuren "ddr 
Teuer bemerkt, hätten aber nicht ermit- 
teln Eönnen, wo es brenne, uıtd die 
Sade aud nicht für wichtig gehalten. 

Broofiyn, N.PY., 24 De. In 
dem bdreijtödigen Wohnhauje No. 35 
Duincy Str., weldes von Cheiter A. 
Roger5 und deijen Familie bewohnt 
wird, brad heute zu früher Stunde 
Feuer aus, und die S7jährige Elizabeth 
Nogers, welche im zweiten Stodwerf 
f&lief, verlor dabei ihr Leben. 

Brooklyn, N. 9., 24. Dez. Schon 
zum dritten Dale an einem Gamijtag 
(ohne Unterbrehung) wurde heute früh 
unjere Stadt von einer verheerenden 
Feuersbrunſt heimgeſucht. 

Der Schauplatz derſelben war der 
große Schnittwaarenladen an der Ecke 
von Broadway und Myrtle Ave., wel: 
cher den Gebr. Leuy von Philadelphia 
gehört. 

Zur Zeit der Feuersbrunft war der 
Laden mit Angejtellten und Kunden ge: 
fült, doch ijt Niemand verunglüdt. Cs 
enjtand ein Gejammtjhaden von etwa 
$100,000. 


Dampſernachrichten. 
Angekommen. 

Liverpool: Etruria, City of Paris; 
City of Cheſter und Nomadie von New 
Hort. 

Havre: La Bretagne von New York. 

Marjeile: Neuftria von New Hort, 

\ Abgegangen. 

Boulogne: Dubbledam, von Amſter⸗ 
dam nah New Port. 

London: Egyptian Monarch nachNew 
York. 

Liverpool: Tauric nad New Norf. 

Gibraltar: Olympia nad New York. 

Sehr ftürmifhes Wetter berricte 
vergangene Nacht und heute früh im 
britiihen Canal jowie an der amerika: 
niſchen Küſte. Infolgedeſſen hatten 
alle Dampfer mehr oder weniger Ver⸗ 
ſpätung. Heute früh war in New York 
der Bremer Dampfer „Saale“ fäl—⸗ 
lig, welcher am 14. Dez. von 
Southampton abgefahren war; ſein 
Nichteintreffen wurde ebenfalls lediglich 
auf das Sturmwetter und die ungün— 
ſtige See zurückgeführt. 

Die am vorigen Samſtag vom New 
Yorker Hafen aus begonnene Wettfahrt 
zwijchen den Dampfern „City of Paz 
ris* und „Etruria“, endete mit einem 
Sieg der legteren. „Etruria“ brauchte 
bis nach Queenstomn 6 Tage, 6 Stun: 
ben und 20 Minuten; „City of Baris“ 
bagegen 6 Tage, 12 Stunden und 21 
Minuten. Beide Dampfer find übri- 
gens viel befjer gefahren, ald man bei 
den ungünftigen Witterungs-VBerbält: 
uiffen erwartet hatte, 


Weiterberidt. 
Für die nähften 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Slinois: Es wird wolti- 
er;.heute Abend. oder Sonntag Iocale 
chneeſtürme in ſüdlichen Theilen; ver⸗ 
änderliche Winde; ſieigende Temperatur. 


gende Republikaner geſammelt 


5traßenbahn · Auſall. 

Minneapolis, 24. De. Die Min— 
neapolijer Straßenbahn = Gejellichaft 
hatte heute den fhlimmften Unfall in 
ihrer Geſchichte. Ein 
und Frauen vollgepfropfter Straßen— 
bahnwagen der Zweiten Str., N. E., 
wurde von einer Nangirlocomotive der 
Great Northern-Bahn angerannt und 
vom Geleiſe geworfen. Sechs Männer 
und eine Frau wurden mehr oder weni— 
ger ſchwer verletzt; man fürchtet für das 
Leben des Zimmermanns Chas. - H. 
Armjtrong. 

Ein Weffing:,,Truft‘, 

Materburyg, Con, 24. De. 63 
ift die Bildung eines riefigen nationalen 
Mejfingiyndicates im Gange, und im 
nächiten Monat wird die formelle Dr: 
gantjation erfolgen. 

Trauriger Weifnahtsahend. 

St. Marys, D., 24. Dez. Der Bor: 
rath an Naturgas, fowie an Kohle und 
Holz, it hier gänzlich ausgegangen. 
Das Wetter ift fehr Falt, und der ganze 
Drt leidet jhwere Noth. 


Busicuad 


Die Panama-Senfalion. 


Das Blättleim hat fid) gewendet. 
Die Regierung geht zum Angriff 
üver. 

Andrienzs Verhaftung in Sicht, 


Paris, 24. Dez. Gejtern Fam es 
wieder zu jtürmijchen Auftritten in der 
Abgeoronetenfammer; die Regierung 
errang aber einen glänzenden Sieg. 
Der Boulangijit Millevoye brachte die 
angekündigte Interpellation ein betreffs 
Geldvorftrefungen der Panamageſell— 
fchaft, deren corrupte Praktiken gegen 
wärtig unterfucht würden, an die Ne: 
gierung. Unter großer allgemeiner 
Aufregung wiederholte Floquet ſeine 
Ausjagen,die er vor dem Unterjuchungss 
ausihug gemacht hatte, und jtellte jede 
unlautere Abficht bei Einrüdung bezahl: 
ter polittfcher Anzeigen in den Zeitungen 
in Abrede. Graf Aules de Bernes, 
Royalift, griff Yloquet Heftig an und 
rief aus: „Sie haben nicht blo3 zuge= 
fehen, wie daS Bolf heraubt wurde, jon: 
dern Sie waren ein Mitfcjuldiger an 
dem ſchändlichen Verbrechen.“ Lest 
wäre es beinahe zu einer Schlägerei ge— 
kommen. 

Millevoye machte darauf einen An— 
griff auf den früheren Minifter Nous 
vier. Die Bounlangiiten, Royalijten 
und Bonapartijten Tlatfchten wüthend 
Beifall; eS zeigte ji aber, daß die Re: 
publifaner nicht dazu beitragen wollten, 
die Aufregung nod) zu erhöhen. Rou: 
vier antwortete und jagte, in der Blüthe— 
zeit der boulangiitiichen Bewegung bät- 
ten gewifje Yeute der Regierung Geld: 
junmen geliehen, um das dringende 
Bedürfnig eines Geheimdienitfonds zur 
Führung des Kampfes gegen Boulanger 
zu befriedigen; mit der Panamagejell: 
ihaft als joldyer aber habe er, Koupier, 
nie etwas zu thun gehabt, und als Ba: 
ron Reinach) das Anerbieten jtellte, der 
Regierung zu helfen, habe er dafjelbe 
abgelehnt. Darauf erhob ji Nibot 
zur Beantwortung von Millevoyes In— 
terpellation, und jeine Nuhe und eitig: 
feit gewannen ihm die Sympathie der 
Kammer, Millevoyes Antrag auf ein 
Miptrauensvotum wurde mit 353 gegen 
81 Stimmen abgelehnt. Das Ergeb: 
niß wurde mit betäubendem Qubel be: 
grüßt. 

London, 24. Dez. Dr. Cornelius 
Herz, welder in den Panamajcandal 
verwidelt ift und von einem Nervenlei- 
den betroffen fein joll, ijt noch an das 
Krankenzimmer im „Burlington Hotel“ 
gefefjelt. ES beift, daß der frühere 
Bolizeipräfect Andricur von Paris nad) 
London fomme, um ein gawijjes Schrift: 
jtüd von Dr. Herz zu erlangen, weldes 
nachmweilt, daß 104 Mitglieder der fran- 
zöfifchen Abgeordnetenfammer Panama: 
Beitehungsgelder im Gefammtbetrage 
von 1,350,000 Franfen erhalten hätten. 
Dies ift jedenfalls dasfelbe Schriftjtücd 
von weldem Andrieur vor dem Pana: 
ma-Ausihuß der Abgeordnetenfammer 
geſprochen hatte. 

Paris, 24. Dez. Die Angabe, daß 
das Miniſterium im Beſitz von Bewei— 
ſen ſei, wonach die jetzige Bekämpfung 
der Negierung wegen der Panama— 
Affäre nur ein Theil eines wohlüber— 
legten Planes zum Sturz der Republit 
jei, Scheint jih vollauf zu Bejtätigen. 
Bereits joll die Regierung Anjtalten ge 
troffen haben, mehrere Theilnehmer 
dieſes regierungsfeindlichen Complottes 
feſtzunehmen. Andrieux wird als die 
Seele des Complottes betrachtet; des— 
halb ſoll auch gegen ihn der erſte Schlag 
geführt werden. 

Als man Andrieux heute vor der 
bevorjtehenden Verhaftung warnte, 
ſagte er: „Ich habe nichts zu fürchten. 
Wenn ich verhaftet werde, wird es nur 
geſchehen, um Floquet vor Schande und 
Strafe zu ſchützen. Die Regierung 
ſucht nach Anhaltspunkten, um die 
Exiſtenz einer boulangiſtiſchen und 
royaliſtiſchen Verſchwörung zu beweiſen 
und möchte mich als Theilnehmer der— 
ſelben hinſtellen. Es ſcheint mir, daß 
die wirkliche Verſchwörung ganz anderen 
Charakters iſt. Ich habe Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen, daß, wenn ich in's 
Gefängniß gehen muß, das Publikum 
die wahren Beweggründe meiner Ber: 
Haftung erfährt. * 

Dieje Vorkehrungen Andrieurs follen 
darin beftehen a6 er Bei glaubwürdi- 
gen Perjonen in London Abjhriften al- 
ler documentarijhen Beweisjtüde hin; 
terlegt hat, welche er ‚gegen hervorta: 
bat, 


| 


j 
l 


mit Männern | 


Chieago, Samſtag, den 24. Dezember 1892. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Davon wird jedodh das Vorgehen ber 
Regierung nit im Mindejten beeinflußt 
werden. Das Minijterium Ribot ijt 
vorbereitet, einestheils Alle, welche mit 
dem Panamafcandal in crimineller Ber: 
bindung flehen und nicht durd; Verjähs 
rung geihüßt find, zu verfolgen, und 
anderntheils auh Alle, denen fich Ver— 
Ihwörung und Hocverrath gegen bie 
Repubiit beweijen läßt, zur Strafe zu 
bringen. Die Regierung ijt durch das 
Verirauensvotum in der :geftrigen 
Situng der Adgeordnetenfammer jehr 
ermutbigt. 

Es jheint au, das die Feinde der 
Nepublit den Muth verloren haben. 
Sie find beute in ihren Auslafjungen 
viel weniger angreifend, al$ gejtern. 
Db fie ihre Pläne ganz aufgegebeu ha= 
ben, muß dahingejtellt bleiben, aber 
jedenfalls geben fie fi Mühe, fich nichts 
anmerken zu lafjen. 


Brand eines Zeitungslocals. 


London, 24. Dez Im Mafcinen- 
raum des „Ölobe*, der ältejten Abend: 
zeitung in Pondon, deren Rocal am 
Strand, W. E., liegt, brad) heute früh 
Veuer aus, das fi troß aller Bemüs 
hungen der Feuerwehr und der Ange: 
jtellten » vajch weiterverbreitete. Die 
erite Ausgabe konnte nicht erjcheinen, 
während die fpäteren Ausgaben irı Lo: 
cale der Zeitung „Ihe People” herge: 
jtelt wurden. Der Verluft it fehr bes 
deutend. 


Die neue Bismard-Parfei. 


London, 24. Dez SNüngft war der 
„Times“ aus Berlin gemeldet worden, 
daf eine neue Partei fich bilde, welche 
die jetige deutjche Negierungspslitif be: 
fümpfen und bedingungslos für Bis- 
mard eintreten wolle. ebt wird aud) 
das Programm der neuen Partei mitge: 
theilt; dafjelbe befürwortet Doppelwäh: 
rung, Anttjemitismus, eine colonials 
freundliche Bolitit, — kurz, Alles, was 
dem Kaifer und der jeigen Reichsregies 
rung zuwider it. Dieje Partei jol 
zur Zeit der legten Fahıt des Er-Kanz- 
lers durch Süddeutſchland entftanden 
ſein. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Sämmtliche Cardinäle, Die gegen: 
wärtig in Rom ſind, machten geſtern 
dem heiligen Vater ihre Aufwartung 
und brachten ihm die üblichen Weih— 
nachtsglückwünſche dar. Der Papſt 
ſagte in ſeiner Antwort, für alle Beo⸗ 
bachter religiöſer und ſittlicher Zu— 
ſtände ſeien die Zeichen eines nahenden 
Sturmes wahrnehmbar. 

— Wie aus Odeſſa, Südrußland, 
gemeldet wird, iſt dort die bekannte 
franzöſiſche Schauſpielerin Sarah Bern— 
hardt, als ſie in ihrer Kutſche nach dem 
Theater fuhr, von einem judenfeind— 
lichen Haufen angegriffen und mit ſau— 
ren Gurken und anderen Gegenſtänden 
beworfen worden. Die Fenſter der 
Kutſche zerbrachen, doch wurde die 
Schauſpielerin nicht verletzt. 


— Nachrichten, welche aus der Süd⸗ 
ſee in San Francisco eingetroffen ſind, 
melden verſchiedene blutige Ereigniſſe. 
U. A. hat die aus Eingeborenen beſte— 
hende Beſatzung des franzöſiſchen Schif— 
fes „Conſtantine“ den Capitän und den 
Steuermann, nebſt 4 Kanacken, ermor⸗ 
det, das Schiff beraubt und daſſelbe 
dann verlaſſen. Der Eigenthümer des 
Schiffes, Pasnin, wurde erſchoſſen, 
desgleichen der Capitän Marie, deſſen 
Leiche nachher verzehrt wurde. 


— In Baris hat der Amerikaner 
Edward Barker Deacoı einen weiteren 
Sieg in der Neihe von Procejjen errun, 
gen, welche, feit er den Liebhaber feiner 
Gattin tödtete, zwifhen ihm und der 
Ungetreuen entftanden waren. Die äl- 
teite Tochter des Paares war vor einigen 
Tagen in das Dominicanerklojter zu 
Neuilly aebraht worden. Deacon 
wünfchte fie wäßrend der Yeiertage bei 
fih zu Haben und richtete ein entipres 
chendes Gejud an den Apellhof. Seine 
Frau befämpfte diejes Gejuch, heftig, 
aber der Gerichtshof entjchied zuguniten 
des Herrn Deacon. Der Riditer jagte 
in feiner Entfheidung u. W.: „Es würde 
ein großes Unrecht fein, die Auffiht über 
das Kind einem Frauenzimmer anzuvers 
trauen, weldes ermwiejenermaßen unmo- 
raliſch iſt. in einziger Tag in Gefell: 
haft ihrer Mutter würde die Moralität 
des jungen Mädchens jhädigen. * 


— Das neue Bundeskriegsihiff Des 
troit it geitern im Dod zu Baltımore 
einer Probe unterworfen worden, welche 
befriedigend ausfiel... Es wird im Ja- 
nuar in See gehen. „Detroit“ ijt eines 
der drei Kriegsjchiffe, für welhe 1989 
der Congreß $612,500 das Stüd be: 
willigte. 

— Aus Denver, Col., wird gemels 
bel: Hier ift das größte Göldfieber 
ausgebrochen, das in Colorado feit 
jener Zeit geherrfcht hat, als die Ruley: 
und Kälifornia-Guld-Gruben. Tau: 
jende von Abenteurern hberbeilodten. 
Ueber die neugefundenen Goldfelder am 
San YJuanflug, im füdliaen Utah, wer: 
den Wunderdinge mitgetheilt, und eine 
Mafje Leute von hier und ber Um: 
gegend ftrömt dorthin. ' i 


— Emma Goldmann, bie befannte 
Anti⸗ Moſt'ſche Anarchiſtin von New 
York mit der „Revolverſchnauze“, hat 
ſich an die Spihe einer Bewegung ge⸗ 
ſtellt, welche auf Umſtoßung oder doch 
Linderung des in Pittsburg über den 
Frid: Attentäter Bergmann gefällten, 
auf 22 


theil it. Es wird geltend ge⸗ 
macht werden, daß Bergmann ungefed- 
lierweife.eu [7 ‚ver 


Antlagen 


theilt ı 


E während 


i, „ährenb 


Jahre Zuchthaus Lautenden Urs 


Poſtraub in Kenfington. 


Polizift Ballagher am rechten Arm 
verwundet. 

ALS Polizift Gallagher heute früh die 
Haljted Str. herabging und an der 
119. Str, in die Nähe des Bahnhofes 
der Ylinois Central‘ Bahn kam, be— 
merkte er ein jchwaces Licht in dem 
Theil des Gebäudes, in welchem fich die 
Bojtoffice für Kenfington befindet. Es 
fiel ihm dies auf umd er ging über die 
Straße. Als er näher heranfanı, rief 
ihm plößlih ein Mann aus dem Duns 
fel des Gebäudes zir, die Hände hoch zu 
halten und im nächſten Augenblick ſah 
er den Lauf eines Revolvers auf fich ge= 
richtet. Trotzdem riß Gallagher ſeinen 
eigenen Revolver herdus und wollte 
feuern. 

Sofort knallte ein Schuß, der Arm 
des Blaurocks wurde getroffen und die 
Waffe entfiel ſeiner Hand. Zugleich 
ſprangen zwei Kerle aus dem Fenſter 
der Poſtoffice heraus und die drei Räu— 
ber verſchwanden bald in der Duntel: 
heit. Dem Poliziſten war es nicht 
möglich, die Verfolgung aufzunehmen, 
da ſeine Wunde heftig blutete. Es war 
bis jetzt noch nicht feſtzuſtellen, ob der 
Einbruch erfolgreich geweſen iſt oder 
nicht. Es ſcheint, daß der Einbruch 
ſpeziell auf die eingelaufenen Weih— 
nachtsgeſchenke hin zur Ausführung 
gekommen war. 


Der Dritte im Bunde. 


Das Ehepaar Ernſt und Johanna 
Becker, von 186 Sigel Str., hat, wie 
Ernſt Becker verſichert, bis zu dem Zeit— 
punkte glücklich zuſammengelebt, bis 
John Anderſon in's Haus kam. Von 
da ab fand Frau Becker an ihrem Manne 
allerlei auszuſetzen und geſtern ließ ſie 
ihn ſogar verhaften, angeblich weil der 
Gatte ſie mißhandelt haf. Der Richter 
trug den beſonderen Verhältniſſen Rech— 
nung, und begnügte fi daher, den An- 
geflagten unter $200 Bürgjhaft zu ftel- 
len. Eh 

Berker war ebend ii Begriff feinen 
— Hausfreund zufeffuhen, derjelbe 
möge das Bürgihaflspapier unterzeich- 
nen, da gejtattete R Keriten, daß 
Beder auf feine eige Bürgſchaft Hin 
entlafjen werde. 5 


— Alle Regierungsdepartements in 
Mafbington wurden der Feiertage halber 
heute Mittag gefchfojien, und zwar bis 
Dienjtag früh. 

— Der an Bright'ſcher Rierenkrant: 
heit leidende James G. Blaine hat 
einen Leidensgenoſſen zan dem Ex-Mi— 
niſter und Oberrichter Lamar. 

— Zu Denver, Cdh, ſtarb General 

„Hrederid IT. Dentzi der berühmte 
Unionsfoldat und Schwager: von U. ©. 
Grant, in feinem 72. Lebensjahre, 

— Zu Burlington, Me., iſt die 
Dauerfaſterin Sufan Porter, welche 52 
Tage gefaſtet und in dieſer Zeit weiter 
nichts als manchmal eine Taſſe Thee ge⸗ 
nommen hatte, jetzt geſtorben. 

— Im Countygefängniß zu Ottawa, 
Ill., iſt Edward Cannon, der wegen 
Ermordung von Martin Ryan in La— 
ſalle bereits zum Tode verurtheilt wor— 
den war, dem jedoch das Obergericht 
einen neuen Proceß gewährt hatte, an 
der einheimiſchen Cholera geſtorben. 


— Eine Depeſche aus Cinecinnati 
meldet: Der frühere Ohioer Staatsſe— 
nator Robert Kuehnert, welcher am 
Mittwochabend verſchwunden iſt, ſchul— 
det hier 840,000. Seine Frau erklärt, 
ſie wiſſe nicht, wohin er ſich gewendet 
habe. Kuehnert war an zu vielen un— 
ſicheren geſchäftlichen Unternehmungen 
betheiligt. 


Eheſcheidungen. 


Nah 25jähriger Ehe fand Frau Ca: 
roline BP. Larjon, wohnhaft No. 1362 
FJulton Str., daß mit ihrem Gatten 
nicht länger auszufommen jei. Wie jie 
heute dem Scheidungsrichter mittheilte, 
war ihr Gatte die ganze Zeit her min: 
deitens vier Mal in der Woche betrun: 
fen. Außerdem foll jih Yarfon aud in 
Häufern herumgetrieben haben, in wel- 
hen ein Ehemann am Allerwenigiten 
etwas zu juchen hat. Der Rihter wun: 
derte jih, daß die Klägerin diejer Eri: 
ftenz erjt nah 25 Jahren überdrüjfig 
geworden ift und verfprad, ſich die Sache 
überlegen zu wollen. 

Frau Lizzie McClure, von No. 4722 
Atlantic Str., war die nädjte Kläge- 
rin. Gie gab an, ihr Gatte betreibe 
im Hauje No. 6901 ©. Haljted Str. 
ein Jumweliergeihäft. Er Habe fie jeit 
mehr als zwei Jahren unzählige Male 
gefhlagen und eines Tages jie und ihr 
Kind erfchießen wollen. Die Unthat 
fei nur dur das Dazwifchentreten der 
Schwefter der Klägerin vereitelt wor: 
den. Der Richter ficherte das erbetene 
Decret der Klägerin zu. 

Die Frau von Alfred D. Gooley 
mwünjchtegleihfalls, weil fie von ihrem 
Gatten während ihrer mehrjährigen 
Ehe übel behandelt worden ijt, daß ihre 
Ehe gejhieden werde. Der Richter 
hörte die Ausjagen ber Zeugen an und 
ließ diefelben einjtweilen 34 Protokoll 
nehmen, 
x — e 1 — 

*Zwei Poliziſten verhafteten geſtern 
Abend in einem unbewohnten Gebäude 
an der Halſted, nahe Monroe Straße, 
zehn Knaben, im Alter von 10 bis 18 
Jahren, welche im Begriffe waren, ſich 
zum Zweck des ſyſtematiſchen Taſchen⸗ 
Diebſtahls zu organiſiren. Die drei äl⸗ 
teſten der Bu wurden heute um je 
820 beitraft, 


man Society* übermiefen. 


rden diſches Geflun 
und die übrigen der Hu⸗die eigene Naſe ab 


Naſch tritt der Tod den Menſchen 
ai, 

T. F. O'Brien, Stations-Vorſtand 

in Summit, verſtändigte heute den Co— 


roner, daß daſelbſt geſtern Abend ein 


unbekannter Mann von einem Zuge 


überfahren und augenblicklich getödtet 


worden iſt. 

Heute Mittag kurz vor 12 Uhr kam 
ein Angeſtellter der Firma Edward 
Friendsdale, No. 191 W. Lake Str., 
auf ſchreckliche Art um's Leben. 

Der Mann fuhr in einem Kohlen— 
wagen die Cottage Grove Ave. entlang. 
Um einen Kabelbahnzug vorbei zu laſ— 
ſen, fuhr er in der Nähe der 68. Str. 
aus den Schienen, der Wagen wurde ſeit— 
wärts geſchleudert und derKutſcher ſtürzte 
ſo unglücklich herab, daß ihm die Räder 
ſeines eigenen Wagens über den Leib 
gingen. Der Bedauernswerthe ſtarb 
wenige Minuten ſpäter. Seine Leiche 
wurde nach dem Leichenbeſtattungs— 
Etabliſſement im Hauſe No. 5437 Lake 
Ave. geſchafft. Der Name des Verun— 
glückten iſt bis zur Stunde nicht bekannt. 


* Der Commiſſär für die öffentlichen 
Arbeiten, Frank Aldrich, gab heute Mit: 
tag endgültig ſeine Stellung auf. Er 
ſchloß ſeinen Schreibtiſch zu und verließ 
den ſtädtiſchen Dienſt. Die Bürgerſchaft 
wird ihm keine Thräne nachweinen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Großbritaunzens Kohlenerſchöp, 
fung. 


Der befannte amerifaniihe Nakio- 
nalöfonom Edward Attinion hat fürz- 
lid eine vollswirthichattligde Studien» 
reife in Großbritannien gemadt, und 
er jtellt num ziemlich jchwerzieheriiche 
Betrachtungen über den Steintohlen: 
borrath Englands an. Nicht gerade 
zahlreich find auf unferer Erde die Ne= 
gionen der Iehwarzen Diamanten, und 
die mittelbaren und unmittelbaren 
Folgen don Erihöpfung im irgend 
einem der Kohlenländer geben weit über 
deilen Grenze hinaus. &3 jei daher 
den Ausführungen Atiinfong hier etwas 
Kaum gegeben, welche ftet3, ob richtig 
oder. jhief, wenigitens beinerienswertp 
find. 

Immer rarer, ſchreibt er, werden Die 
Koylen in England, und immer höher 
die orderungsfojten, indem. man in 
immer größere Tiefen dringen und 
dinnere Schichten bearbeiten mh. "Die 
Koiten für die Kohlen, welche von den 
britiſchen Eiſenbahnen gebraucht wer— 
den, haben ſich in einem einzigen Jahre 
um 64 Millionen Dollars erhöht! In 
pielen- Gruben find die größeren Stol— 
len fo gründfic) ausgebeutet, daß nichts 


mehr dort zu holen ift, und die Geiell- 


haften genöthigt find, fih an Neun- 


“soll-Stollen zu halten, die man früher 


übergangen hatte. In London und 
für die Fyabriten im ganzen Yande find 
die Kohlenpreije gewaltig geitiegen. 
Noch bedenklicher ſteht es mit der Kohks— 
gewinnung für die Stahlproduction, 
da der Vorrath nicht mehr weit von 
einer vollſtändigen Erſchöpfung iſt; der 
Preis beträgt daher jeßt 85 die Tonne, 
— gegen 81.40 in der Pocahontas— 
Region von Virginien, und 81.25 in 
McConnellsville, Pa. Daher ſind die 
britiſchen Fabrikanten gezwungen wor— 
den, ſich nach Vorrichtungen zum Spa— 
ren von Heizmaterial und zur vollſtän— 
digen Verbrennung deſſelben umzu— 
ſehen, in einem Maße, wie man es in 
unſerem Lande noch gar nicht kennt. 
(Die Kohlenringe ſind aber im beſten 
Zuge, uns die weitgehendſte Sparſam— 
keit beizubringen.) 

Dieſe Sachlage kann allerdings in 
ganz Großbritannien Zähneklappen 
berurſachen. Denn das britiſche In— 
ſelreich kann bekanntlich nur einen klei— 
nen Theil der Nahrungsmittel hervor— 
bringen, welche für die Bevölkerung 
nothwendig ſind, und dieſe kann daher 
nur durch ſehr regen und vortheilhaf— 
ten Austauſch der Erzeugniſſe ſeiner 
Fabriken für das Brot und Fleiſch an— 
derer Länder erhalten werden; das 
Manufaciurweien aber hat, wie die 
Dinge vorläufig Stehen, ein Lebens» 
intereije am Kohlenreichthum. 

Viel hoifnumgsvoller allerding3, al3 
die Angaben Atkinions, klingt der legte 
Bericht des Engländers Rihard Meade, 
dem Hilfsprotofollar für das grob- 
britanniihde Bergbaumgjen. Dieier 
„legte Bericht” .ift zwar ichon etwa zehn 
fahre alt, ift aber in feinen Zufunft3= 
derehnungen wenigftens nodh lange 
nicht veraltet. Herr Meade rechnet 
heraus, daß bei dem derzeitigen Ver= 
brauchsverhältnig Großbritannien noch 
immer auf 900 Jahre Kohlen genug 
habe, und wenn dieje Schägung vor 
sinem Jahrzehnt ungefähr richtig war, 
io muß fie e8 auch heute noch jein. 
Auch die Entdedung neıter ohlenflöse 
fellt er in Ausfiht, und er legt 3. B. 
nahe, das ganz Zonden auf riejigen 
Rohlenlagern ruhen könne. Anderer= 
jeitS wird aber aucd von anderen euro= 
däiſchen Beobachtern, auch von deut— 
ihen, der Riidgang der britiichen Koh- 
ienförderung beitätigt. Herr Atfinion 
dat cber, wie gemöhnlich, jein Bild 
:twa3 zu jehr im Geihmade Dore's 
gemalt. a 

—-1[> —— 


Die Drohungen einiger 
Säifiägeielligaiten, daz ſie ſowohl den 
Perſonen⸗ wie den Frachtverlehr nach 
den Der. Staaten bollftändig einitellen 
würden, falls der Gongrei; wirklich ein 
Einwanderungs-Verbot oder eine für- 
jere oder längere Suspenfion der Ein- 
manderung verfügen jollte, ift fait kin · 


nker; fie. D son 


— — 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


zäglide Auflage 


Durdy Feuer zerflört. 


| Die alte, b5hmische Tu:nhalle wird 
| ein Raub der $lammen. 


Heute Morgen furz vor 4 Uhr bes 
merften die Boliziften McCarthy und 
Viulhall von der Station an der Mar: 
| weil Str,, daß in der alten, böhmijchen 
Turnhalle an der Taylor Str., nahe 
dem Biaduct, Feuer ausgebrochen war. 
| Beide liefen jofort nah dem Alarınkas 
jten und riefen die yeuerwehr, worauf 
jie nad) dem brennenden Gebäude zu= 
rückgingen. 

Hier hatten ſich die Flammen bereits 
einen Weg durch das Dach gebahnt und 
| erleuchteten die Nachbarjchaft tageshell. 
Kin Mann ohne Ro und Schuhe, der 
aus der Richtung des brennenden Ge: 
bäudes fan, lief den Roliziiten in die 
Hände. Er wurde fejtgebalten, gab 
jeinen Namen alö Xojeph Gallus au 
und geſtand, daß er in der Turnhalle ges 
Ihlafen habe, bejtritt aber, das Feuer 
veranlaßt zu haben. Man bradte Gal: 
lus nad) der Station. Hier wurde er 
de3 weiteren verhört, wobei es fich her: 
ausjtellte, daß er im zweiten Stod des 
Gebäudes auf einem Haufen Kumpen 
geihlafen und zuvor Cigaretten geraucht 
hatte, Gin Bädhen der legteren jomwie 
eine Anzahl Streihhölzer fand man 
noch bei ihm vor. Der Mann wurde 
vorläufig in einer Zelle untergebragt, 

Inzwiſchen war die Feuerwehr auf 
dem Brandplatz erſchienen. Die Turn— 
halle war ein alter Holzbau und die 
Flammen hatten ſich ſo ausgebreitet, 
dag an eine Rettung des 
nicht zu deufen war. Ss fjah im Ges 
gentheil aus, als ob die Nahbdarjchaft, 


die zum größten Theil dicht mit Eleinen | 
ernijtliche | 


Holzhäufern bebaut ijt, in 
Gefahr Fommen würde, 
Grunde jah man ganze Gruppen halb: 
befleideter Männer, Frauen und Kins 
der aus den Häujern eilen und jich in 
der Nähe des brennenden Gebäudes zu: 
fammendrängen, da ji dort die herr= 
jchende Kälte nicht fo bemerkbar made. 
Es gelang jedod, das Yeuer auf jeinen 
Herd zu befhränfen und nach ange: 
jtrengter Arbeit zu böfchen, freilich exit, 
nahdem die Turnhalle ein Irümmerz 
Haufe geworden war. 

Viel verloren it an dem alten Bau 
nit, wenn man nicht etwa den Um 
and in Betracht zieht, daß er einer der 
wenigen war, welcher bei dem großen 
Ghicagoer Brande der Zerjtörung ent: 
gingen. Die Halle war damals erjt 


zwei Sabre alt, und der Leihjtall der | 


-Srau D’Leary, in welchem das verhäng- 
nigvolle Feuer ausbrah, befand fi 
nur anderthalb Blod davon. 
maligen Mitglieder der 
Turngemeinde waren-jedoch entjchlojjen, 


ihre Halle um jeden Preis zu retten, | 


Sie beyaben jih, mit Eimern und ans 
deren Yöjchgeräthen bewaffnet, auf das 
Dad) und befümpfter von hier aus die 
Jlammen mit Todesveradhtung 9 er: 


folgreich, da das Gebäude thatjächlich | 


der Vernichtung entging. 

Seitdem wurde die Halle zu verjchies 
denen Zweden benugt, doc jeit eine 
neue Turnhalle gebaut worden it, mas 


ven ed nur noch einige Gejangvereine, | 


welche dort ihre Hevungen abhielten, 


auch fand Hin und wieder eine Vers | 


jummlung in dem Gebäude ftatt. 


Bor etwa drei Monaten Faufte die | 


Burlington & Quincy- Bahn den Plaß 
für 825,000, weil jie ein Seitengeleije 
über denjelben zu legen 


leer. 
geboten, aber Niemand wollte die ge: 
forderte Summe, $500, dafür geben. 


Durd den heutigen Brand ijt die Berz | 


Faufsfrage indeg vollfonmen erledigt, 


NRäuberifher Heberfall, 


Masfirte Banditen in William 
Heffrons Wirthſchaft. 

William Heffron ſaß geſtern Abend 
in Geſellſchaft von drei Freunden in 
ſeiner Wirthſchaft, No. 3071 Main 
Str., als ſich plötzlich die Thüre öffnete 
ufd drei masfirte Männer eintraten, 
‘Jeder von den Kerlen hielt einen Revol: 
ver in der Hand und der Leiter der 
Bande rief den Gäjten zu: „Hände 
hoch!“ 

Dieſem Auftrage wurde ohne Weite— 
res entſprochen und während zwei der 
Kerle die Anweſenden in Schach hiel— 
ten, ſprang der dritte hinter den Schank⸗ 
tiſch und eignete ſich den Inhalt der 
Geldlade — 810 — an. Als der Ban—⸗ 
dit im Begriffe war, zu ſeinen Spießge— 
ſellen zurückzukehren, wies der Häupt— 
ling der Bande auf eine Flaſche Brandy 
hin und ſagte: 

„Nimm die Flaſche mit Dir. Es iſt 
kalt draußen und das Zeug ſoll uns 
wärmen.“ 

Die Flaſche verſchwand natürlich ſo— 
fort in den Taſchen des Räubers. Dann 
verließen die Kerle das Local, nachdem 
ſie Heffron und ſeine Gäſte noch ge— 
warnt hatten, keinen Verſuch zu ma— 
chen, ihnen zu folgen. 

Die Anzeige von dem frechen Ueber— 
falle wurde bald nachher in der Deering 
Str.-Polizeiſtation erſtattet. Bisher 
iſt es jedoch nicht gelungen, von den 
Räubern irgendeine Spur zu finden. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 12 Grad, Mitternacht 18 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 11 Grad 
und heute Mittag 14 Grad. Am nie: 
drigiten, nämlid auf. 8 Grad über 
‚Null, itand das Thermometer um 6 Uhr 
gejtern Abend. 


snrd die 


Mandier Geihäftdmann e 
als Bu: 


tert 
+ beiere Grgebutjie, 
: — 


Sa ” 


Gebäudes | 


Die das | 
böhmischen | 


beabjichtigt. | 
Seitdem ftand das Gebäude volljtändig_| 
Man hatte es zum Verfauf aus: | 


| 
| 
| 
Bei der Polizei ift Knutjon wohlbes 
| 


von 


35,000. 
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zwei Räuber. 


Einer derjelben erliegt furz dar: 
auf jeiner Derlegung. 


Ein mit Nick van Uiſen unterzeich— 
neter Brief bei ihm gefunden. 


Der Andere ein alter Einbrecher. 


Eine tüchtige Lektion erhielten heute 


früh zwei Einbrecher, welche der Wirth— 
ſchaft von Michael Birnbeck, 2010 
Archer Ave., einen Beſuch abſtatteten. 
Der Wirth iſt erſt ſeit drei Tagen in 
Chicago und aus Michigan City hier— 
hergekommen. Er hatte um 12 Uhr 
das Lokal geſchloſſen und ſich in den 
Keller des Hauſes begeben, in welchem 
er mit ſeiner Familie wohnt. Als er 
ungefähr eine Stunde geſchlafen Halte, 
wurde er durch ein Geräuſch erweckt, 
welches aus der Wirthſchaft zu kommen 


ſchien. 


nicht die Zeit, ſich anzukleiden, ergriff 
ſeinen Revolver und ſchlich ſich bie 
Treppe hinauf. Leiſe öffnete er die 
Thüre und ſah zwei Einbrecher hinter 
dem Schanktiſch an der Kaſſe. So vor— 
ſichtig er auch geweſen war, hatten die 
Diebe ſein Kommen doch bemerkt und 
einer rief dem anderen zu: „Schieß den 
Kerl todt!“ Birnbeck wartete natürlich 
nicht, bis der freundlichen Aufforderung 
Folge geleiſtet wurde, ſondern machte 
von ſeiner eigenen Schußwaffe Ge⸗ 
brauch. 





Boden. 


Schüſſe zu bekümmern, eilte Herr Birno 
beck zur Thür und rief die durch die 
Schüſſe herbeigelockten Poliziſten Fige 
gerald und McHugb an. Als die Blaus 
röde das Pokal betraten, verfuchte eineg 
| der Diebe zu entfliehen, wurde jedod 
feitgehalten und tofort von den Polizie 
ten als Michael Owen, ein alter Dieb 
und Gindreher, erkannt. Die Kugel 
| war ihm in die linfe Bade, direkt unter 

dem Auge eingedrungen uud hatte eing 
| leichte Wunde verurjaht. Er wurde 

verbunden und nad) der Bolizei-Statiog 
| an der 22. Str. gebradt. 

Chlimmer war es dem anderen Eins 
| brecher ergangen. Die Kugel war in 
| die linke Schläfe eingejchlagen und die 

Wunde abjolut tödtlich. ES wurde des 
| halb auch fein Verfuch gemacht, ih 
weiter zu transportiven, da Ärztliche 
Hilfe zur Hand war. Der VBerwundets 
lebte noch bis 4 Uhr, dann hatte er ausg 
gelitten. Der Polizei war er nicht bes 
Fannt und auch fein Spießgejelle Owen® 





| war nicht im Stande, dejjen Namen ans 


zugeben. Er erklärte, er glaube, da 
der Schwerverwundete Beehant. hieße, 
| war aber jeiner Sade nicht ganz ficher, 
da er ihn erjt vor einigen Tagen zum 
erjten Male getroffen bat. 

Bei der Leiche, welche jpäter nah Sige 
| munds Leichenbejtattungsgejhäft, 73 de 
| Ave, gejhafit wurde, fand fih ein ag 
| Frau OD. Karpen, 30 Potomac Aus, 
| wohnhaft, adrejjirter Brief. 

Su diefem bittet er jeine Schweiter, 
| ihn noch vor Weihnachten aus dem Ges 
' fängnig zu Befreien. Der Brief ift 
vom 20. Dezember datirt, der Poit 
noch nicht übergeben worden, und mit 
Kid Ban Uifen unterzeichnet. 

Die Polizei triumphirt wieder eins 
ı mal, weshalb, ijt freilicd) nicht erfinds 
| lich, denn fie hat doch wahrhaftig Fein 
| Verdienjt an der Züdhtigung. der Kerle. 
Hoffentlich dient das entjchiedene-VBors 
gehen des Herrn Birubed den Herren 
Einbrecherr zur Warnung. 

Dmwens wurde heute 
vorgeführt und bis zum 28. d. Mts, 
unter 85000 Bürgichaft gejtellt. 

Epäter: Herr Birnbef wurde heute 

Nachmittag durh eine Coronerd-Jury 
von jeder Verantwortung entlajtet. 


Richter Lyon 


Religionsftörer aus Wahnfinn, 


Der Paſtor der norwegiſch-luthera⸗ 
niſchen Kirche an der Ecke von N. May 
und W. Erie Str. erſchien in der Po⸗ 
lizeiſialion an der W. Chicago Ave. 
und beſchwerte ſich, daß ein gewiſſer 
Thomas Knutſon den Gottesdienſt in 
ſeiner Kirche fortgeſetzt ſtöre. 


kannt. Schon vor zwei Jahren wurde 
Knutſon eines ähnlichen Vergehens 
wegen unter Friedenäbürgichaft geftellt. 
Der Bedauernswerthe ijt offenbar’ geis 
jtesgeftört. Gr behauptet, er fei von 
Gott jelbit Dazu berufen, eine neue Res 


ligion zu jtiften. — 


Die Polizei wird Knutſon zu bewegen 
verſuchen, Vernunft anzunehmen. 
r 


*. Charles N. Hude ftand heute vor 


| Richter Glennon und wurde von diefem 


unter $1000 Bürgidhajt den Großges 
ihworenen überwiefen. Er wurde bes 


| fhuldigt, James McGinley verhindert 
zu haben, gegen €. ®. Ryton auszufas ; 
gen, welcher ihm $2900 im Spiel abges } 


nommen haben joll. 


* G:org Barter befannte ſich heule 


vor Richter Blume jhuldig, gejtern nom” 


einem Wagen, der vor dem Haufe Mo. 
144 Marble Place hielt, einen Topf 
Butter geftohlen zu haben. Er murbe 
unter 8400 Bürgihaft dem Kriminale 
gericht überwiejen. 

"NW. Davis und Edwarb Orr 
ftanden beute vor Richter Lyon umter 
der Anklage de3 Einbruds,. hr Fall 


wurde bis zum 30. Dezember verjcoben / 


und fie unter je $1600 Bürgjcaft ger 
ftellt. a} 


— 
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Zweimal entlud fich der Res | 


Aus diejem | volver und beide Einbrecher jtürzten 38 


Ohne fih weiter um das Nejultat dep 


Mißglückter Eiubruch. 


Der Wirth Birnbeck verwundet 


Er ſprang aus dem Bette, nahm ſich 4 
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Etablirt 
1842. 











Dauerhaft. 
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Preiswürdig. 


45, 000 
in Gebrauch. 






Elegant. 


Vianos hillig zu vermiethen. 


AR. H.RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIAND WAREROORISI 


1523 und 1S4# Wabası Ave. 


Eatafluge werden auf Berlangen gratis gugefandt, — 
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Necepte. b · ¶. Archer, M. D. 


ER TA vn 


für Anerwachſene md Kinder, 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gul/tap"ig 
ed empichle ald vorzäglicer wie alle mir bekannten 








ER ESRUETSWEREE, 









CSaſtoria heilt aolit, Stuhlgangetlagen, 


Aufftoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, * 


"| Malt Wirmertodt, giebt Cötaf, Hilftgum Verbauem, 


= ‚211 ©, Orford Et, Broofiyn, N, DS | Opn’ jeden Schaben Launft du din vertrauen, 


TAR CENTAUE COMPANY, 182 Fulton Street, N. X. 











*Waͤſche 
beſorgt 
er Schlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends jtellen Sie 
Se Ihre Wafchzuber zurecht und gie: 

ßen das nöthige Wafler hinein, 
‚dW dann fügen Sie TRI-PHOSA 
A, hinzu, bis das Wafjer fich weid) 
vetund feifig anfühlt. NKüßfren Sie 
wes gut um und thun Sie die Hlei- 
$ der hinein, welche fich über Nadıt 
" durch und durdy vollfaugen. Des 

Morgens reiben Sie diefelben 

mit den Händen und ein wenig 

Seife, wenn Sie wollem Ringen 

Sie diefeiben aus und legen Sie 

die Wäiche in reines Waffer. 

WMäflern Sie fie aut aus und hän- 

gen Sie fie auf. Sie wird. weiß u. 

rein und nicht verdorben fein. 

Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
reis 15 Eents Die Dint Flaiche. 
Grocerd und Druggiſten verfaufen es. 
Kchitone Chemtleal Co., 
110ddſbw Bhilndelphia und Chicago. 


Der Swen 
Yy %: 
Elek 
4 





triſche Gürtel 
ER und Zubehör 
inner u. Frauen 


:t als die wert⸗ 
ig des jetzigen 
















Er ſtärtt das Syſtem 
und ſtellt verlorne 
Araft wieder her. 

Kurirt Rheumatismus, 
Seiatica, Bright's Krank 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 
daulichkeit, Allg eim eine 
5 Schwäche, nervöſe Ers 
(Taaps warx.} Höpfung, ‚Weibliche 
DR. A. Owen. x Schmwädheund vieleandere 
Krankheiten, weile vun 

Broguen und Medizinen nicht erreicht werden, 

Eine voniiändige Erllärung 

it zu finden in 
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furirt wurden, Abbil 


Angabe, wie Dieizibe 
wertyolle Siurstunft. 













liſch, Schwediſch w elbe 
ITanfang von ð cents Poſtmarten an irgend eine Adrefſe 
verſandt. 

ar a2 ı . 

The Owen Klartrie beit & Applianee (0. 
Deutſche Correſpondenten und Berkaäufer. 
HaupfAfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
2091-211 STATE STREET, - CHIEAGD, ILL, 

New Yark Office 825 Broadivan, be 
Des gedgte Eiablijjenient der Melt für Elektrijche 


Heilmittel. 





Norideutscher Lloy 


Regelmäßige Rot: Tumpfihifffahtt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die neuen Roftdampiiäiife erfter Glafle: 


Dünen, Gere. 

Dresden, Oldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe, 


1. Erjüte, 860 bis 890. 
3wiſchendecdi, 822.50. 
Nuudreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Die obigen Stahldampfer ſind ſammtlich neu, don 
dorzuglichſter Vauatt, und in allen Thetien bequem 
eingerichtet, 

Känge, 415-435. Fuß. Vreite 43 Fuß. 

Electriiche Veleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Gencrai: Agenten, 


=. Shuhmader & Co., 
6 S. Gay Str., Baltimore, M4. 


3. Bm. Eihenburg, 
"104 Fifth Ave., Ohicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Julande, 


Rorddeutfcher Kloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


| BRE N 
« Havel, . ' 
Lahn, , 





Aus 


FREE und Elbe, 

= NE Y Werra, r% 

Trave, " Of Fulde, e 
Kaiser Wickeln II. : 


Burze Reifezeit, Billige Dreife. , 


Gute Deföfligung. 
| OELRICHS & CO,, 
\ „No. 2 Bowling Green in New York. 


HM. CLAUSSENIUS & CO, 
\ General» Agentur für den Weftem, 
80 Fifth Ave. Ehicaao. 








Wasmansdorfi & Heinemann, 
Banf-Gefchäft, 


145147 Randa;yh Str, gegenüber dem Courihouje. 


Geld" 


verleihen auf 

Grundeigentum. 
auf Grundeigentum 
fiets zu verkaufen. 


it b i bit_ auf 
Kr Bang ll Seas 


afiegeicdheine dor und nad 


— — nen — — 


8. 


"- Megen’Zirets, Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 











Wer 


ſeine Angehörigen in Deutſchland beſuchen 
oder beſchenken, und dabei Geld ſparen und 
gut bedient ſein will, 


Der 


kaufe ſeine Billette, oder ſchicke ſeine Präſente, 
einerleinob in Form von Wechſelu, Boſt⸗ 
Auszahlungen oder Packeten, durch die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C.B. Nichard &Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Eonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicags nad Hamburg ober Bremen, 
nur #32. 
Retour:Billetten, 831.50. 


Leute iohten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod Serwondte fommen lajlen wollen von Deutfchland 
nad) Umerita, zis dem jehr billigen Preis für 821. 








GUS. HUMEOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 


gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babnnhof 


Eonatags offen bis 12 Uyr Mittags, 
Sapljdidoia 


Hamburg -Nontreal-Chicago. 


Hamburg: Ancritanifhe 


Dackelſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 
Hanſa · Linie. 

Ertra gut u. billig jur ea 
Biere. Keine Umiteigerer, fein Eajtie Garden. — D. 
Tonnelly,Gm..Ag. in Wiontreal, 14 Place d’armes. 

ANTON BOBNBRT, 
Generaligent für den Meiten. 93 2a Sale Str. 
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Saquellzüge mit Rulınan Peilibnled Braming 
Room Edrranpegen, Tiging Gars und Kondhes neu 
efter Gonftructton. zwiſchen Chieago und Mil 
waufce fud St. Bauıl und Minnenyaolis. 

Eduellgäge mit Pullman Veftibnted BDraming 
Room Sclaſtjagen. Dining Car und Coades neueſier 
Conſtruction. zwiſchen Chicago und Milwautee 
und Aitylaud und Dututh. i 

Surhiahitende Buliman Beftibule» Draw 

ing Ruon: nd Tumtiiten Schlafiwagen via der 
Norinern Buciftie Eifcanbdann zwuicden Chicago 
und Bortinun, Dr. und Taromm.-Waih. 
; Begucemeigägeron.und nah öfttichen. meitliden, 
ed und — Päpen, —— 
cher Deuſ n und nas Sautefdha. ud du 
Sac, Sibiofh, Keruinh, Renaſha, Ghippewaäa 
Falis Enu Slaire, Hurley. Wis. und JIran— 
wWood und Beſemer, Mich 


und anderer Einzelheiten fragt nad Agenten der 
Babı oder bei eis igenten irgendivo in den Ber. 
Gtanten oder Canuda. — 
&.R Airtälie.Gen. Manager, Chicago, JA. 
3. —— % naford, General Berriebäleter GL 
: u wir. 
— » u zip, Betriebäfeiter. EBicago, JA. 
as, 
Ugent, Ehicago, 


Schadenerfabferderungen 
für Unjälle durhSifenbabnen, Straßenbah⸗ 


nen, in yabrifen, ujw,, übernimmt zur Col⸗ 
leftion ohne Boriup oder Geldausgabe 


The: Casualty Indemnity Bureau, 


105, 84 8a 


ond, General Paflagier wird Xidet 
* gu, ” Isrum3lder 











— — — 


Die Weltausſteunug. 


Poli eigerichte für Jeaſon Part. 


ziehungs:Ausjhufjes Br Weltanzjtel- 
Iungsbehörde wurde darüber betathen, 
| ob «5 nicht zwednräßig fein würde, wäh— 


| In der letzten Verſammlung des Voll⸗ 
| rend des nächjten. Sommers auf dem 


; Weltausjteilungsplag "mindeitens zwei } 


| Bolizergerichte zu etabliren, fo daj et: 
| waige Lebertretungen au Ort und 
Stelle gefühnt werden föünnen und die 
poliziften nit nöthig haben, als Zen: 
gen nad) ben Polizeinerichten der Stadt 
| zu geben. 

Sämmtliche anweſende Comite-Mit— 
glieder waren zu Gunſten des Plages, 
wodurch derſelbe alſo ſo gut wie ange— 
nommen iſt, obgleich die Ausführung 
noch der Erfüllung einiger Formalitäten 
bedarf, wofür ja noch Zeit genug vor— 
handen it. Cs fteht zu erwarten, daß 
während der Weltausſtellung im Jackſon 
Park zahlreiche Verhaftungen vorkom— 
men werden. Man ſtelle ſich vor, wie 
unangenehnm es für einen fremden Be— 
ſucher ſein würde, auf unſeren famoſen 
Patrolwagen nach einem der Polizeige— 
richte in Hyde Park oder Engelwodod 
geſchie pt zu werden. Für die einhei⸗ 
miſchen Bürger wäre es ja nicht ſo 
ſclimm, denn dieſe ſind zum Mindeſten 
an den Anblick der Wagen gewöhnt, 
würden alſo eine Fahrt auf demſelben 
nicht gar zu ſchrecklich finden. Gelangt 
nun der obige Plan zur Ausführung, ſo 
werden ſich die Folgen der wahrſcheinlich 
unvermeidlichen Verhaftungen in viel 
„gemüthlicherer“ Weiſe beſeitigen laſſen, 
als dies ſonſt der Fall wäre. 

Aufangs ſprach man davon, dieſe 
Polizeigerichte zu einem wirklichen Aus⸗ 
ſtellungs⸗Objekt zu machen. Man kam 
indeß ſehr ſchnell davon ab, denn es 
wurde ſehr mit Recht geltend gemacht, 
daß die Chicagoer Polizeigerichte mit 
ihren obligatoriſchen Ferkelſtechern und 
den Schaaren profeſſioneller Bürg: 
ſchaftsſteller ganz und gar nicht geeignet 
ſeien, den Fremden einen hohen Begriff 
von der hieſigen Rechtspflege beizu— 
bringen. 

Nichtsdeſtoweniger will man verſu— 
chen, die geplanten Juſtiztempel jo aus: 
zuſtatten, daß die Mängel des hieſigen 
Polizeigerichts- Syſtems höchſtens in 
allermildeſter Form zu bemerken ſind. 
Politik ſoll bei Beſetzung der Richter 
ſtellen abſolut nicht in Frage kommen 
und nur hochanſtändige Advokaten ſollen 
zur Praxis zugelaſſen werden. 

Die ganze Angelegenheit befindet ſich 
gegenwärtig in Händen der Staats— 
behörden. 


Nur diefe Woche! 
Dollar - edishren für 62 Cents. 
Eilderne Fingerhäüte für 17 Cents. 
ge Souvenirs 
für jeden KHänfer» 
Zuvertäffige Shnudjahen. - 
* = Wathier & Co, „I 
178 Welt Madifou Strafe. 
Etablirt 1874. mo Ao 


— —— — 








Advokat und Richter. 





Bor dem Bundes-Commiſſär Hoyne 
kam es geſtern zu einer aufregenden 
Scene zwiſchen dieſem und dem Advo— 
katen Forreſt. Letzterer vertrat die bei— 
den Holzhändler Wittig und Wildman, 
welche bekanntlich hier unter dem Na— 


Geſchäft betreiben und kürzlich ange— 
klagt wurden, eine Anzahl hieſiger klei— 


ner Holzhändler um Taujende von Dols, 


| lars betrogen zu haben, Mit dem Bun⸗ 
| descommijjür befamen jie zu tyun,da fie 
| angeblihd die Poit für betrügerifche 
| Zwede benutt haben. 

| Am Laufe der geftrigen Verhandlun— 
| gen wurde Seitens der Auflage geltend 
| gemacht, dafs eine gemwijie Firma in 
— bei welcher Wittig und 
Wildman angeblich ihre Beſtellungen 
| machten, gar nicht exijtire. Durdh eine 
| Unzahl Zeugen winjchte Forreit Das 
| Segentheil zu bemeifen, doch die Ber- 
| treter der Anklage protejtirten gegen Die 
| VBernehmung diefer Zeugen und der 
| Commifjär unterftüßte den Proteſt. 

|  Dieje Entjcheidung brachte den Advo- 
| faten in Wuth. „Euer Chren, * fdhrie 
| er mit vor Aufrequng zitternderStinime, 


„Sie haben durch dieje Entjheidung | 


Ihre Amrsbefuguiife  überjchritten. 


Sie verlegen die Wonftitution des Lanz | 


des und Ihren Amtseid.“ 

Commiſſär Hoyne ſowie ſämmtliche 
anweſende Perſonen waren über dieſe 
Sprache, welche an dieſer Stelle ganz 
unerhört war, wie verſteinert. Erſterer 
erlangte nach und nach ſeine Faſſung 
und ſprach von Beſtrafung wegen Be— 
leidigung des Gerichtshofes. „Das 
gerade wünſche ich,“ ſagte Forreſt, 
indem er die geballte Fanſt gegen den 
Commiffär jhättelte. „Ih würde eine 
jolhe Strafe nicht bezahlen, fondern 
appelliven. Ich bofje, dal dieje Ent: 
iheidung voll und ganz zur Kenntnig 
der Oefjentlichfeit kommt. * 

Die Verhandlungen -wurden zwar 
noh eine Weile fortgeführt, 
jedoch nicht recht, wieder ın Fluß, jo daß 
die Fortjegung der Berhantlungen 
fhliegli bis nächjten Mittwoch vertag 
wurde. 


Beamtenwabl. 


In der jüngiten Berfanmlung der 
Disraeli, Lord of Beaconsjield Loge 
No. 181,%.D. ©. N., find folgende 
Beamte roieder- rejp, neugew 
den: Albert . Knahın, Präjident; 
M. W. Kleff, Ex-Praſident; 








Agat, Bice⸗Praͤſident; John Srande, 
Protoll.⸗Sekretãär; Herzberg, Sinanz- | 


Sekretär; M. Klein, Schatzmeiſter; J. 
M. Reſinick, Berger und M. Kahn, 
Truſtees. 

In der am 20. Dezbr. Natigehabten 
Generalverſammlung des deutſchen Mi⸗— 
litärvereins wurden folgende Beamte 
erwãhlt: Fritz Meisner, Präſident; W. 
Freiſe, Vice⸗Präſ.; Carl Hildebrandt, 
prot. Seeretär; Carl Weber, Finanz⸗ 
Secr.; * ** a J 
Schwarz, rhũter; Franz Zara, ©. 
VPantſch Verwaltungsräthe; Herm. 
Sehrie dahnentrger 
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men „Qualer City Lumber Go.“ ein, 


It 'wors | 2 2 = 
ei; | den 26. Dezember, findet in Müllers 


Heny | 


2 mAbendpoft“, Chicago, Samitag, den 24: Dezember 1892. 





weite und Berguügungen. 


Die Weltausftellungs: Chöre. 

Herr Kabenberger, der beliebte umd 
fähige Mujit » Direktor, wird ıinorgen 
Nahmittag int Schiller +» Theater mit 
jeinen Weltausftellungs.: Chören die 


prächtige Kinder» Opereite „Goldhaar |. 
! dem Gigarrenladen, 1223 
; befindlichen 
' haben, legte geitern ein Geitändiig ber 
Gapt. Ienfins, von | 


und Die drei Löwen“ zur Aufführung 
bringen. Dat Here Kabenberger im 
Stande iit, mit feinen vortrefflich ge: 
ſchulten Chören die Anfprüde jelbit jehr 
verwöhnter Mafikfreunde zu befviedi- 
gen, ift befannt. Die Operette ft aller⸗ 
Liebjt und die kleinen Soliſtinnen berech— 
tigen zu den jchönften Hoffnungen. Es 
echt zu erwarten, dat die Vorjtellung 
vorzüglich bejucht werden wird, mie 


| dies ja auch bei den früheren von Herrn 
veranitalteten Concerten | 
nit anders zu helfen wuhte, als ein 
| Geftändnig abzulegen. | 

Er erzählte, daf er fon einige Zeit | 
vor der That gehört habe, Frau Miller | 
"jei im Defig einer größeren Summe | 


Katzenberger 

der Fall war. Die Operette wird am 

Neujahrstage wiederholt. 
Dorwärts-Turuverein. 

An der Borwärt3-QTurnhalle findet 
morgen, wie aljährli, die Weihnachts: 
feier des „Turnverein Borwärts* jtatt, 
für weiche großartige Arrangements ge: 
troffen find. Die Weihnachtsbeſchee— 
rung der Schüler wird Diejes \ahr 
glänzender al3 je ausfallen und ebenjo 
it Dafür gejorgt worden, Daß fich die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
auf's Beſte amüſiren. 

Techniſcher Verein. 

In Klares Halle, 70 N. Clark Str., 
veranſtaltet der Techniſche Verein „Chi— 
cago“ am 7. Januar eine Weihnachts⸗ 
feier, welche jih jedenfalls zu einem 
delte geitalten wird, wie es den Befu: 
ern hier in Chicago wohl jelten gebo: 
ten wird. Das Arrangements-Comite 
hat die umpfangreichiten Vorbereitungen 
getroffen, um die Feier jo glänzend wie 
möglich zu geftalten. in Concert und 
defiamatorijche Borträge bilden die Ein: 
leitung de3 Programms, dann folgt das 
Anzünden zde5 Weihnachtsbaunes mit 
einer kurzen Anfprade, dann Abendtafel 
und jchlieglich wird die Mufe Terpfichore 
das Scepter fohwingen. Die Herren 
werden erjucht, tleine Weihnachtsge— 
fhente mitzubringen, welche jedoch nicht 
mehr als 50 Cents fojten dürfen und 
während des Cotillons ausgelojt werden 
ſollen. 

Orpheus Männerchor. 

Sn der Nordfeite Turnhalle verans 
ftaltet morgen der Orpheus Männerchor 
cin Weihnachtsfeſt. Die umfaſſendſten 
Vorbereitungen ſind getroffen worden, 
das Feſt zu einer echten Familienfeier 
zu geſtalten und werden deshalb auch 
nur eingeladene oder von den Vereins— 
ıitgliedern eingeführte Gäſte zugelaf- 
jen. Der gute er Orpheus jpricht 
dafür, daß die Ferkt Mi jeder Beziehung 
eine gediegene und -weihevolle werden 


wird, 
Schiller Männerchor. 


Sn DOswalds Halle, Ede der 52. 
und Haljted Str., findet morgen Nach— 
mittag und Abend das erjte Stiftungs: 
fejt des Schiller Männerdhors jtatt. 
Daijelbe beiteht aus Conzert und Ball. 
Für erjteres ijt ein reichhaltiges, gedies 
gene3s Programs zaufgeftellt worden 
und der fejtgebende Verein, welcher troß 
feines evt jehsmonatlihen Beſtehens 
jchon recht Tüchtiges_ leitet, hat es fi 
zur Aufgabe gemacht, jeinen Gäjten 
einen genufreihen und vergnügten Tag 

u bereiten. Weehtte befreundete Ber: 


seine haben ihre gefüllige Mitwirkung 


Füng zugejagt. 
Diattdeuifhe Gilde, 

Die Mattdeutige, Gilde No. 1 feiert 
ihr Weihnahtsfett morgen Abend in 
uHlihs Halle Auch bier if ein groß: 
artiges Programm in Ausjiht geitellt, 
beitehend in Boncert, Bal und Einbe: 
fherung für die Kinder. Gin genuß: 
reicher und fröhlicher Abend fteht für die 
Mitglieder und deren yamilien in Aus: 
ficht, ebenfo für die Gäjte, welde fid) an 
der Geier bethelligen werben. 


Kegelclub „U, 


Bon morgen Mittag ab bis Sonntag, 


den erjten Januar (einfhl.) findet auf 


der großen Kegelbahn in dem Gebäude 
anzder Ede von Jullertou und Southp: 
port Ave, ein großes Preiskegelu, ar: 
rangiert vom Kegel:&lub „UIE”, jtatt. 
Liebhaber des edlen Kegeljports haben 
bier Geleaenbeit, id einige der werth— 
vollen Breife zu holen, die in großer 
Auswahl vorhanden find. 


Deuiſche Volkstheater. 


Schaumberg⸗Schindler⸗Geſellſchaft. 

Zur Feier des Weihnachtsfeſtes finden 
morgen in Müllers Halle ſowie in der 
Aurora-Turnhalle große Galla-Vorſtel⸗ 
lungen ſtatt. In Müllers Halle kommt 
das urkomiſche Coſtüm-Luſtſpiel „Stef⸗ 
fen Langer aus Glogau,“ oder „Kaiſer 
und Seiler“ in 6 Akten von Charlotte 
Birch-Pfeiffer, zur Aufführung. Für 





die ſchönſte Ausſtattung und Coſtümi— 
kamen 


rung wird Sorge getragen werden. 

In der Aurora Turnhalle kommt 
morgen zum erſten Male in dieſem Thea⸗ 
ter die große Ausſtattungs- und Zauber⸗ 


| Operette „Die Teufelsmühle am Wiener 
' B.rg* zur Aufführung. 
bet zu dieſer Vorjtelluing neue Dekora- 


Die Direktion 


tionen malen lajjen, und wird die Aus: 
jtattung alles in diefem Theater bisher 
Gebotene übertreffen. 

Am zweiten Weihnahtstag, Montag, 


Halle eine große EitrasVorkellung, ver: 
bunden mit Tanzkränzchen, jtatt. 





Der Wunde erlegen. 


Gejftern jtarb im St. Lufas:Hgöpital 
der zweijährige Martin Hayes. Er 
mar, ıvie bereits berichtet, von feinem 
Vater Zojeph Hayes, welder 2124 Jos 
jeph Str. in Brighton Park wohnt, am 
Sonntage jhwer am Kopfe verwundet 
worden. Hayes it Lotomotivführer 
der Santa ye:-Bahn und wollte einigen 
Freunden ertlären, daß er, im Falle 
eines Raubanjalles, ſich energiſch zur 
Wehre ſetzen würde. Er holte einen 
Revolver hervor, in welchem ſich, wie er 
glaubte, Teine Patronen befanden. Gr 





drüdte los, cin Schuß rate und der | 


Heine Martin 
Boden. Die 





an tödtlich getroffen zu 
I Seid 





— 


blutigen That ab. 


es dem Capitän, 
zu treiben, daß ſich dieſer ſchließlich 









zen. ‚Ur den Geiehfgaferäumen 





Bekeunt ſich ſchnldig. 
George Catlin geſteht ein, Louiſe 
Miller ermordet zu haben⸗ 
Gesotge Catlin, welcher vor einigen 





| Tagen aus Champaign, Ills., unter 
dem Verdachte hierher gebracht worden 


war, Frau Louiſe Miller in ihrer, über 
State Str., 
ermordet 


Wohnung 


der Station an der Harriſon Str., 
hatte ihn verſchiedentlich ſcharf ins Ver— 
hör genommen, doch hatte Catlin ſtets 


| behauptet, er habe Chicago ſchon ver— 


| laffen, che die Mordthat begangen 
; wurde. Gejtern Abend endlich gelang 


atlin fo in die Unge 


Geldes nd trage diejelbe jtets bei ji. 
Sr jei zur Zeit aufer Stelung gewe: 
jen, hade nothwendig Geld gebraucht 
und jei jchließfich zu dem Entjchiufje 
gefommen, Der Frau ihre Erſparniſſe 
abzunehmen. Am Freitag nach dem 
Dantjeygungstage habe er verjchiedene 
ÜHisties getrunfen, um fih Muth zu 
machen, und ſei ſchließlich, vollſtündig 
betrunken, nach Frau Millers Woh— 
nung gegangen. Für den Nothfall und 
um eventuell ſich die Polizei vom Halſe 
halten zu können, habe er einen eiſernen 
Koppelbolzen eingeſteckt. 

Es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen, die 
Frau zu ermorden, er habe ihr nur einen 
derartigen Schreck einjagen wollen. daß 
ſie ihm gutwillig ihr Geld ausliefere. 
Dies ſei ihm jedoch nicht gelungen, die 
Wuth habe ihn übermannt und er der 
Unglücklichen zwei Schläge mit dem 
Koppelbolzen über den Kopf verſetzt, 
daß ſie ohnmächtig zuſammengebrochen 
ſei. Die Durchſuchung ihrer Kleider 
habe jedoch nicht das erwünſchte Reſul— 
tat ergeben, da er nur einen Silber— 
Dollar gefunden habe. Am ſelben 
Abend ſei er aus Chicago geflohen und 
habe ſich zu ſeinem Vater nach Rockford, 
Ill., begeben. 

Catlin bat Capt. Jenkins flehentlich, 
er möge dafür Sorge tragen, daß er 
nicht gehängt werde, alles andere wolle 
er ruhig über ſich ergehen laſſen. 





Vor dem Scheidungsrichter. 


Frau Jennie Baiermann, wohnhaft 
No. 705 Canal Str., will nicht ferner 
mehr mit ihrem Gatten Nathan Baier: 
mann zufammen leben, angeblich weil 
derſelbe ein notoriſcher Trunkenbold iſt. 
Aus den Zeugenausſagen ging hervor, 
daß Nathan Baiermaun die Gewohnheit 
hatte, an Sonntagen mehr zu trinken, 
als er vertragen kann. „Deshalb kann 
hran doch einen Mann nicht ginen noto= 
riihen Trunfenbold nennen“, meinte 
der Riäter und wies die Klage ab. Der 
Vertreter der Klägerin verjprad, er 
werde” weitered Zeugen: Material bei: 
bringen. ; 

Frau Mary Ellen Carter erflärte als 
Sheidimgäwerberin, fie babe ihren 
Mann verlafien müfen, weil derjelbe 
vom Eiferfucdhtsteufel bejeffen jet und fie 
ohne alle Urjache auf's Sraujamite be: 
handle. Außerden trage der Gatte 
feinen Gent zur Hauswirthihaft bei. 
68 wurden zwei Zeugen verhört, welche 
diefe Angaben beitätigten, dann er: 
Härte der Richter, er wolle jich die 
Sade nod überlegen, 








Ein Rehtsanwait in der Klemme. 


der befanntejten Rechtsanwälte im 
Staate, it in einen Vrocek verwidelt, 


Pike ift angeklagt, einem 74 Jahre 
alten Sarıner, Rumens Francis H. 


Rice, um deijen Yarın, die 200 Xeres | 
arop und ‚816,000 werth it, gebradt | 
vor einigen | 
| Jahren in einem Proceh des Farmers 


zu haben. Er fungirte 
als deſſen Rechtsbeiſtand und hatte ſich 
für die Zeit der Verhandlungen 85 pro 
Tag ausbedungen. 


Zehn Tage jpäter reichte er eine Mech: | 


nung über $1200 ein und verlangte, 
dag Rice ihm 40 Acres von jeinem 
Farmland verſchreiben ſollte. Wie es 
nun in der von Rice eingebrachten Klage 
heißt, ſetzte Pike den aten Leuten jo 
lange zu, bis ſie verjchiedere Schrift: 
ſtücke unterzeichneten, wodurch er zum 
Beſitzer von beinahe Allem wurde, was 
ſie beſaßen. 

Richter Greſham hat vorläufig ange— 
ordnet, daß Pike nichts von dem ſtreiti— 
gen Eigenthum verkaufen darf. 





Sie „Abendvoſt⸗““ vertritt wohl Grund⸗ 
füge, aber nicht politiſche Sippen. Sie int 
bolftändig unabhängig. 


— — —— 


Wegen Etiuſchüchternug. 


Ein gewiſſer Charles A. Hyde wurde 
geftern Abend unter der Befchuldigung 
in Hajt genommen, den Berjuch gemacht 
zu haben, einen Zeugen einzuichüchtern. 
Der lestere it der No. 778 Jackfon 
Boulevard wohnende James M. Gin— 
ley, der bekanntlich vor Kurzem im 
Wellington Hotel beim Faro Spiel 
82000 verloren und einen der Spieler 
E. B. Seyton, verhaften lief. j 

Hyde faım num geitern zu MeSinten, 
erklärte diejem, Daß der Ndpofat Forreit 
in Begriff jei, ihn (MeGiney) wegen 
Verfolgung einer unfhuldigen Perſon 
verhajten zu lafjen und es Befjer jei, 
wenn er-fich diejer Verhaftung durch die 
Flucht entzöge. 

MeGinley erklärte, ſich die Sache 
überlegen zu wollen und erſuchte Hyde, 
geſtern Abend wiederzu kommen. Nach— 
dem Hyde fort war, ſetzte ih MeGiniey 





mit der -Bolizei in Berbindung ‚und als 
| entgehen, ihr Eigentum an gute Be 
| fannte übertragen. 


jener am Abend erjhien, wurde er ein- 
geſperrt. 


*Zwiſchen Cottage Grove Abe. und 
Indigna Ave. an der 22. Str. wird 





jetzt ein großes neues Hotel gebaut. 


* s250, 000 toſten ſoll. Es wird 
nen „Trades Hotel“ führen und 


1200: Gajtzimmer. 
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 Wafhington Str, 
beichäftigt, einige Fäljer Abfälle ver: | 
mittellt des KNabrituhles aus dem fünfz | 


— ————— 
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Runzeln bewahrt bleibt, jo muipte 
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Der Anzeige⸗SEchwindel. 





Verſchiedentlich wird verſucht, Be— 
zahlung für nicht erſchienene 
Anzeigen zu erhalten. 

Der Anzeigeſchwindel ſcheint wieder 
einmal recht ſlott zu gehen, wenigſtens 
tauchen an allen Ecken und Enden Kla— 


gen über Betrug in dieſer Beziehung 
auf. | 

Dem KRajjirer der National Bank of | 
Jinois, field, wurde von einem junz | 


gen Wann eine Bejtelung des Vräfiden- 
ten der Bank, George Schneider, auf 


eine Anzeigs im „Mercantile Regifter“ | 
Die Anmwerjung | 
jelbjt war mit Bleiitift aejgrieben, der | 


für $150 vorgelegt. 


u 
Let 


Name des Präfidenten mit Tinte. 


Kajfirer traute der Gejhichte nicht reht | 


und wies den Golleftor an, ein anderes 
Mal wieder zu fommen, dog hat der: 


jelbe e& vorgezogen, Dies nicht zu thu, | 
Herr Schneider erinnerte jih, vor Jah: | 


ren eine ähnliche Anzeige für einen Ge: | 
y 5 aeige I ! < I Buchholz Gottfried, ST Bud 


Ihäftsnachweijer gegeben zu haben und 
man glaubt, Daß die Beitelung jelbit 
gefäljcht, der Name jedoch von Neuem 
benutzt worden ijt. » 

A. 8% Sweet, der Gejhäftsführer 
der Chicago, Wilmington und Ber- 
milion Coal Co. iſt mit $15 hinein: 
gelegt worden. In ſeiner Abweſenheit 


int: : Aloe I nn. Qa % 14 ẽ — 
präſentirte ein Collektor Namens L. B. — Dobra Miß Maryh Aung, 88 Dorig Mis, 


Edwards eine Rechnung für eine An— 
zeige bei „Dunns Publiſhing Co.“ und 
die Kaſſirerin zahlte das Geld auch aus. 


Trotz eifriger Bemühungen war es bis 
jetzt nicht möglich, eine derartige Geſell- 

aft zu entdecken, wie auch das „Mer- 
ſch e I e Felger Miß Frederida, 891 Fenskte Mik Meri, 802 Fre: 
| ttoxo Jofet, 893 ersfi Franz, 804 Filler Jofei, 85 


cantile Regijter* völlig unbekannt ijt. 
E53 giebt eine Menge von Firmen, 


jfogenannten Zweiggejchäften in allen 
größeren Städten des = und Aus: 
landes derartige Schwindelgejchäfte be= 
treiben, 

Die wirklichen Unternehmer halten 


fih natürlih im Hintergrunde und die | 


Leute, welche in den Dfficen jigen, haben 
nreijt Feine Ahnung, welder Art das 
Geihäft eigentlih it und können feine 
genügende Auskunft über dajjelbe ge: 
ben. Die Polizei und eine Auzahl von 
Privat: Deteftives find damit bejchäj- 
tigt, den Schwindlern auf die Spur zu 
foumen und ijt e8 bis jeßt gelungen, 
einen derjelben, 2. Moaris, in Mil: 
waufee zu verhaften. Er war damit be: 


"fchäftigt, von den dortigen Banfen $150 


für ganz Kleine Anzeigen für „Buyers 
Directory“ zu collectirei. 

Es heißt, daß jährlich in Chicago für 
ſolche Schwindel-Anzeigen etwa 840,⸗ 
000 ausgegeben werden und iſt es klar, 
daß die ſoliden Firmen darunter ſehr zu 
leiden haben. 

inte nie 
Becham’s Pillen find treue Freunde. 


— — — — 


Geſtrige Unglücksfälle. 





Der 35 Jahre alte Richard Baker 
wurde geſtern an der Kreuzung der 104. 
Str. und den Geleiſen der Eaſtern Ill. 


Bahn durch einen Zug der letzteren 
Joory H. Vike von Kankakee, einer 
Der Verunglückte wohnte No. 801 Cot- 
tage Grove Ave. 
deſſen Ausgang, gleichviel welcher Art 
derſelbe auch ſein mag, der Carriere 
Pites ein Ende bereiten dürfte. 


überfahren und auf der Stelle getödtet. 


Iſaac Stör, ein bei dem Altwaaren— 
händler 
Str. angeſtellter Arbeiter, verunglückte 
geſtern in dem Gebäude No. 224 Oſt 
Er war dort damit 


ten Stock zu ſchaffen. Die Maſchine 


Ö 


hatte jih kann in Bewegung gejest, als | 
das Seil riß und der Fahrſtuhl hinab⸗ 


jaufte. Stör Hette zwar bei den 
jhredligen Sfurz nidts gebrogen, 


doch ſcheint er innerlich ſchwer verletzt 
worden zu ſein. Er wurde per Ambu— 
lanz nach ſeiner Wohnung, No. 88 
Wilton Str., gebracht. 

Als der Schneider Auguſt Schilling 
geſtern Abend an der Ecke von Illinois 
und Clark Str. von einem Kabelbahn— 
wagen zu ſpringen im Begriff war, trat 
er fehl, fiel und wurde eine Strecke von 
20 Fuß weit geſchleift, ehe es gelang, 
den Zug zum Stehen zu bringen. Man 
brachte den Mann nach dem Alexianer- 
Hoſpital, wo es ſich herausſtellte, daß 
er zwei Rippen gebrochen und auch ſonſt 
ſchwere Verletzungen erlitten hatte. 
Schilling wohnt No. 912 Melroſe 
Str. 

Der 20 Jahre alte, unverheirathete 
Veter Smith trat geſtern an der Weſt 
Huron Str. auf ein loſes Brett des 
Trottoirs, fiel und zog ſich an beiden 
Knieen ſchmerzhafte, aber nicht gefähr— 
liche Verlezungen zu. Ein Poliziſt 
beachte. den Verunglüdten nad feiner 
Wohnung, Ro. 46 W. Huron Str. 





Schwere VBefchuldigung. 


In einer von Lyman E. Crandall im 
Kreisgerichte eingereichten Klage wird 
die Firma Wittemeyer Eros. des Bes 
truges bejchuldigt. 

Die verflagte Firma bejtand aus 
Guftav und Louis Wittemeyer, hatte ihr 
Gejhäftslocat im Hauje No. 108 
Wabaih Ave. und ftellte vor Kurzem 
ihre Zahlungen. ein. Grandall Hatte 
gegen die Gebrüder Wittemeyer ein auf 
85883 Iautendes Zahlungsurtheil in 
Händen und behauptet nun, die Schuld: 
ner hätten, um der Zahlungspfliht zu 


Grandall bittet jlieglih um Ausfer: 
tigung eines Ginhaltsbejehles, mittels 
welchen die Berlagten verhindert wer: 
ben jollen, über das nach in ihrem Be: 

‚fige befindliche Daargeld zu verfügen, 
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Daß der Wendepunkt in Franke 
reichs rieſigem Skandale mit dem Zwei⸗ 
kampf zwiſchen Clemenceau und Derou—⸗ 
lede thatfächlich erreicht worden iſt, 
zeigte ſich ſchoͤn in der geſtrigen Kam— 
merſitzung. In derſelben drehte der 
Miniſter Ribot geradezu den Spieß um. 
Er vertheidigte micht mehr die 
republikaniſche Regierung gegen den 
Vorwurf, daß ſie mit den Canalſchwind—⸗ 
lern unter einer Decke geſteckt habe, ſon— 
dern er beſchuldigte die König— 
lichen, die Kaiſerlichen und die Boulan—⸗ 
gijten, daß fie den ganzen Lärm nur ans 
gezeitelt hätten, um ‚hinter Demfelben 
ihre Umfturgbeitrebungen zu verbergen. 
Nbäre ed den Tugendbolden wirklich nur 
um die Beitrafung der Schuldigen zu 
thun, ſagte Ribot, jo würden jie ihre 
Angriffe auf Perjonen bejdrän: 
ten... Während fie aber anjcheinend auf 
den Vanamaſchwindel losſchlagen, mei⸗ 
nen ſie in Wahrheit die Nepublik. © ie 
find die eigentlichen Feinde Frankreichs, 
im Trüben fifchende Hochverräther, 
welche die Regierung überwachen zu 
müffen glaubt, Sollten ſie jedoch ihre 
Plaͤne in's Werk zu ſetzen verſuchen, ſo 
werden ſie finden, daß die Regierung 

utſchloſſen iſt, die Republik zu verthei— 

digen und ihre Feinde in den Staub zu 
treten. 

Nachdem Nibot mit diefer Drohung 
gefchlofjen hatte, ertheilte die Kammer 
der Regierung mit mehr als Drei« 
viertel-Mehrheit ein Bertrauensvotum. 
Vergeblid verjuhte Deroulede zu er: 
tlären, daß er und jeine Freunde nur 
eine „Revifion“ der Verfaſſung wünſch— 
ten und nicht entfernt an Umfturz däd)- 
ten. Die Bonapartiften und Orleanis 
jten wagten nicht einmal eine Einjpradje 
gegen Ribots fchwere Bejhuldigungen. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſchon in 
den nächſten Tagen viele der bisherigen 
Ankläger wegen Hochverraths werden 
verhaftet und procejjirt werden. Wohl 
wird die Regierung, um jeden Borwurf 
zu entfräften, unerbittlih gegen alle 
dffetlihen Männer vorgehen, welche 
von Reinach bejtochen worden find, doch 
wird fie gleichzeitig ale Berfchwörer 
verfolgen, welche die allgemeine Aufres 
gung bennben wollten, um einen Schlag 
gegen die Republif zu führen. Gelbit 
wenn eine evolution großen Gtils 

gen nicht im Werfe gewefen fein folte, 
j wird die Regierung ji) anftellen, als od 
j fie dur ihre Wachjamleit das Land 

3 großer Gefahr erreitet habe. Das 
BE ein Theaterkniff, der in Frankreich 

ch jedesmal beklatjcht worden ift. 

Man Tann alfo dreiit behaupten, “daß 

ie jchlaue Bourgeoifie das Spiel jowohl 

‚gegen die. Arijtofraten wie gegen die 
4 PBroletarier abermals gewonnen hat. 


Die von ihr vertretene „blaue* NRepu=' 


blit war eine Zeit lang fhwer gefährdet, 
aber eö war offenbar nicht möglich, vajch 
genug eine Bereinigung zwifjchen den 
monerdiftiihen und den erzradicalen 

Umſtürzlern herbeizuführen. Go fehr 
das Barijer „Wolf“ die Bourgeois ver: 
achtet, jo guten Grund hat es, die Re: 
actionäre unverjöhnlich zu hafjen. Diag 
der Liberalismus noch jo verblaßt fein, 
fo ijt er dein mehr oder weniger verdeds 
ten Abjolutismus do immer noch vor: 
zuziehen. Das it die Stinumung des 
„Volkes“, und daß die Regierung die: 

ſelbe geſchickt auszunützen verjtanden 
hat, das hat anſcheinend die dritte Re— 
publik gerettet. 


TZammany- Hal hat fo viele Sütts 
den auf dem Kerbholze, dag man fich 
Doppelt freuen muß, diefer Organifation 
and einmal etwas Gutes nahjagen zu 
können. Es ſcheint aber hauptſächlich 
ihr zugeſchrieben werden zu müſſen, daß 
die verſchiedenen Vorſchläge, die Ein— 
wanderung auf ein Jahr zu verbieten 
oder zu Tode zu jhikaniren, nicht mehr 

‚ viel Ausfiht haben, im NAbgeordueten: 
Mauſe angenommen zu werden. Auf 
Elle und ſelbſtloſe Beweggründe iſt 
4 Allerdings, der Miderftand Zammanys 
'@ 4 „2. 5 ’ 2 
nit zurüdzuführen. Die rländer, 
welche die Halle beherrichen, fhwärmen 
keineswegs für „die Unterdrüdten aller 
Nationen”, fondern würden mit Ber: 
giügen alle Eitaljens, Huns, Schinies 
und jogar alle Dotjhmen von unferen 
oder ihren Küften fernhalten. Da in: 
deſſen kein Unterſchied zwiſchen Slova—⸗ 
len und Irländern gemacht werden 
könnte, ſo befürchten die Iriſch-Ame— 
rikaner“, daß ihr eigener Stamm am 
ſchwerſten von einem Eiunwanderungs-⸗ 
verbote betroffen werden würde. Faſt 
jeder Irländer in den Ver. Staaten läßt 
| Bernaubte nahlommen, jobald er ihnen 
2 das Neijegeld jhiden kann, und außer: 
F bem wenden fih au alle flüchtigen 
irifhen. „Batrioten“ nad der großen 
Republik, die einen Patrit Cgan als 
© Befandten nach Chile geſchecktt hat. 
© Zammany hat aljo alle Hebel in Bewe: 
IE gung.gejeßt, um die dbemofratifche Par: 


" tei gegen: den Chandlet ſchen Vorſchlag 


‚D einzunehmen, und die Bemühungen der 
© Halle find auch erfslgreih gemeien. 
(0 Wie bereitö gemeldet, hat der zuftändige 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes nur 
Reine Verſchärfung der Quarantänevor— 
Aſchriften empfohlen. 
7 Mebrigens wären die Tammanyiten 
' nicht fo jchnell erfolgreich gewejen, wenn 
fie nigf von den Schiffs: und Gijen- 
bahngeſellſchaſten und den Landbeſitzern 
im Weſten md Süden unterjtügt wor: 
ben wären. Durch ein Cinwanderungs- 
verbot würden allzu viele „Gejchäftsin: 
‚terefjen“ geihädigt werden. Weun 
‚jährlid 500,000 bis 800,000 Fremde 
in's Land Lommen, die größtentheils 
in's Junere befördert werden wollen 


und Häujer, Farmen, Kleider, Geräthe 


und Waaren aller Art brauchen, jo 


wm — — 


| 
| 
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bringt das mehr Leben in das amerika⸗ 
nifche Gejchäft, als hundert Reciproci: 
tütöverträge. An ben dünnbefiedelten 
Landestheilen bejonder8 fpürt man tier 
die Bortheile der Ginwanderung und 
merft vom. ihren angeblichen oder wirt: 
lihen Nachtheilen gar nichts. Dem 
Fa 
ode Käufer ſeiner Beſitzung ſtets will- 
kommen. Ihn kümmert es nicht, daß 
ſich in den otlichen Großſtädten die Ar— 
men- oder Irrenhäuſer füllen. Von 
ſeinem Standpunkte aus iſt das Land 
noch lange nicht übervölfert, und jo wes 
nig er die „Ausländer“ Tiebt, je vor: 
theilhaft ijt ihm ihr Zuftrömen. „Jerry 
Eimpfon von Kanjas hat nur der At: 
ficht feiner Wähler Ausdrud gegeben, 
indem ev entfchieden Verwahrung gegen 
ein Einwanderungsverbat einlegte, 
Siehe fih nur die Einwanderung aus 
dem Dften und Süden Europas verbies 
ten, fo würde fid) der Congrei wahre 
icheinfich nicht Tange befinnen. Da man 
aber, um die Glaven, Ntaliener. und 
rujfiichen Juden lo3;uwerden, aud), den 
Gngländern, Schotten, Srländern, 
Deutſchen, Skandinavern und Franzo— 
ſea die Landung verweigern müßte, ſo 
ſtellt ſich naturgemäß der zweite nüch— 
terne Gedanke ein. Im Großen und 
Ganzen iſt eben die Cinwanderung noch 
immer ein ſolcher Segen für das Land, 
daß die Knownothings mit ihren An— 
ſchlägen nicht durchdringen können. 


Seit achtzig Jahren leben die 
Ver. Staaten mit England im Frieden. 
Es iſt auch nicht anzunehmen, daß 
Großbrittaͤnien jetzt noch Luſt ver: 
ſpüren könnte, die überaus mächtig und 
reich gewordene Republik mit Krieg zu 
überziehen, denn ein ſolches Unter— 
nehmen wäre geradezu wahnwitzig. 
Dennoch wird ein großes Geſchrei er— 
hoben, weil die engliſchen Zollkutter auf 
den Großen Seen in Kriegsſchiffe ver: 
wandelt worden ſein ſollen. Nach dem 
Vertrage von 1817 darf jede der beiden 
Mächte nur vier Kriegsſchiffe auf den 
Seen unterhalten, welche die Grenze 
zwiſchen Canada und den Ver. Staaten 
bilden. Dieſe Beſtimmung ſoll von 
England oder Canada umgangen wor— 
den ſein, und es wird deshalb gefordert, 
daß entweder der Vertrag gekündigt oder 
auch die amerikauiſche Zollflotte in eine 
Kriegsflotte verwandelt wird. 

Wozu aber die Ver. Staaten ſich in 
große Unkoſten ſtürzen ſollen, iſt 
ſchwer zu begreifen. Selbſt wenn 
Großbritannien jo verrüdt jein wollte, 
mit einer jtarken Zlotig in den Et. Lo: 
renzjtrom einzufehren, jo fünnte der 
Wellandeanal leicht zerjtört und den 
Schiffen der Weg aus dem Ontariojce 
hinaus verlegt werden. Dann würde 
es eine Kleinigkeit fein, die ganze bris 
tiiche Flotte im Ontariofee zu vernid): 
ten. Es wäre läherlih, den „bewafi: 
neten Frieden” auf diejer Seite des 
Oceans nachzuahmen und ſich mit Eng— 
land um die Weite auf die Schiffsbaue— 
rei einzulaſſen. 


Da ſich das Silberankaufs⸗Geſetz 
wegen des Widerſtandes der Silberbolde 
nicht widerrufen läßt, ſo hat Senator 
MePherſon von New Jerſey den Antrag 
geſtellt, die Silberankäufe „bis auf Wei— 
teres zu ſuſpendiren“. Mit dieſem Bor: 
ſchlage werden die ſogenannten Doppel⸗ 
währungsleute möglicher Weiſe einver— 
ſtanden ſein. Denn es muß auch ihnen 
einleuchten, daß eine internationale Ver— 
ſtändigung über das Werthverhältniß 
zwiſchen Gold und Silber unmöglich zu 
erzielen iſt, ſolange die Ver. Staaten 
fortfahren, jährlich 54 Millionen Unzen 
Silber aus dem Weltmarkte zu entfernen 
und den Europäern ihr Gold herüberzu— 
ſchicken. Daß aber weder Harriſon noch 
Gleveland ein Geſetz gutheißen würde, 
welches die „Freiprägung“ in den Ver. 
Staaten allein einzuführen bezweckte, iſt 
ihnen gleichfalls klar. Für viele Demo— 
kraten, welche in der Silberfrage keine 
ausgeprägte Meinung haben, mag die 
Vermuthung maßgebend ſein, daß Me— 
Pherſons Antrag ſich mit den Wünſchen 
Grover Clevelands deckt. Auf alle 
Fälle wäre die „zeitweilige“ Einſtellung 
der Silberankäufe das Beſte, was unter 
den jetzigen Verhältniſſen gethan werden 
kann. Mia 


Lokalbericht. 
Schiller-Theater. 


Heute Abend, als am letzten Weih— 
nachts-Abend, findet keine Vorſtellung 
im Schiller-Theater ſtalt. Morgen be— 
ginnt die zweite Woche des Thomas— 
Dammhofer-Gatlus-Gaſtſpieles, mit 
der Aufführung von „Inſpector Bräſig“, 
jenes liebenswürdigen Volksſtückes, das 
auf ſeiner Reiſe um die Erde allüberall 
ſich Freunde gewonnen hat. Emil 
Thomas iſt bereits vor mehr als 20 
Sahren in der Titelrolle diejes Stüdes 
aufgetreten. und hat im derjelben große 
Zriummphe gefeiert, 

Am Montag wird der „Millionen: 
bauer“ gegeben, am Dienjtag eine Wie: 
derholung von „Anipector Bräfig“. 
Nittwod, Donnerjtag und Breitag 
fommt eine Novität „Seute von beute®, 
Gejangspofje in vier Akten von Sean 
Kern und . Brentano, zur Auffüh- 
rung. : 
C8 wäre zu wünfchen, daß der Befuch 
des Theaters in der nächften Woche ein 
bejjerer fei, als in der abgelaufenen, in 
der allerdings die Weihnachtszeit Un: 
zählige abgehalten hat, in's Theater zu 
fommen, 


Einbruch. 


Ein unbekannter Gauner drang ge— 
ſtern Abend, während die Familie beim 
Abendbrote faß, in die Wohnung von 
M. W. Kerwin, No. 332 Dearborn 
Ave. Als Kerwin, durch das von dem 
Einbrecher verurſachte Geräuſch auf⸗ 
merkfam gemacht, in's Nebenzimmer 
trat, flüchtete der Dieb eben durch das 
Fenſter und verſchwand, ehe die Verfol⸗ 
gung aufgenommen werden konute. 
Seine Beute beſtand aus einer Geld⸗ 
börſe mit etwas Kleingeld und einer 
goldenen Uhr. 


Lungenleiden, Ating, Bronchitis u. ſ. w. 
werden durch den rechtzritigen Gebraub don Dr. D. 
ern & Erdetorant jchueh Tıiriet,, Much gegen On: 
ken und Erkältungen wirt Du dasjelde als ficher 


Wwirkendes Bittel jagen ferien, 


Nu: Ammersee: eLEErN vor Ti 


er im Weiten find neue Nachbarn | 
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Eutſetzliches Tchicfal. 
— 

Simon Hürcher mit erfrorenen Fü 
Ben und Armen-aufgefunden, 
In einer alten Kohlenhüte, 

hinter dem Hauje Ro. 88 Wells Etr. 

befindet, wurde gejiern Abend ein bes 
wußtlos am Boden liegender Mann auf: 
gefunden. Garl Hefle, der den Dann 
fend, jendte um emen Patrollwagen 
und brachte inzwijhen den Bewußtlojen 
in’s Leben zurüd, indem er-ihm einige 

Tropfen Whisky einflößte. Danı wurde 

der Leidende nach dem County-Hoſpitale 

geſchafft. 

Er gab dort ſeinen Namen mit 
Simon Zurcher an und erzählte, er ſei 
vor etwa einer Woche in jene Hütte ge— 
gangen, um zu ſchlafen. Am nächſten 
Morgen weckte ihn das Läuten der vor— 
beifahrenden Kabelbahnwagen. Er ver— 
ſuchte, aufzuſtehen, konnte ſich aber 
nicht bewegen, da ihm über Nacht die 
Füße gefroren waren. 

Er rief um Hilfe, aber Niemand 
hörte ihn und ſo lag er die ganze Woche, 
wo er gefunden wurde, ohne irgendwelche 
Nahrung oder Waſſer zu ſich zu neh— 
mer. Den größten Theil, der Zeit war 
er bewuptlos uno nur in immer jeltener 
werdenden Zwiſchenräumen kam er zum 
Bewußtſein ſeiner entſetzlichen Lage. 

Die an Zurcher vorgenommene ärzt— 
liche Unterſuchung ergab, daß dem Un— 
glücklichen Hände wie Füße erfroren 
waren. 

Die Aerzte haffen, den Mann trotz⸗ 
dem am Lebden erhalten zu können, doch 
werden ihm jedenfalls beide Beine am— 
putirt werden müſſen. 

Zurcher iſt erſt vor etwa einem Jahre 
aus Deutſchland hierhergekommen und 
war kurze Zeit bei dem Fleiſcher Julius 
F. Schau, No. 58 Willow Str., be— 
dienſtet. 

—— — — — 


Im Elend verkommen. 


Henry Daniels fällt der Schwerfäl⸗ 
ligkeit des Geſundheitsamtes 
zum Opfer. 

Elend zu Grunde ging ein Menſchen— 
leben, weil unjere Hochagejchägte Ge: 
jundbeitsbehörte mie gewöhnlich, nidgt 
energiih genug einjchritt. Nachdem 
Henry Daniels, cin feit zwei Monaten 
eingewanderter Franzoſe, geſtern geſtor— 
ben war, erklärten die Herren Beamten 
ſehr großmüthig, daß ſie für das Be— 
gräbniß Sorge tragen wollten. 

Daniels konnte bei völliger Unkennt— 
niß der engliſchen Sprache keine Arbeit 

finden und ſeine Baarmittel nahmen 
mehr und mehr ab. Er wohnte in einem 
Keller des Hauſes 324 Aberdeen Str. 
mit ſeinen beiden Söhnen im Alter von 
13 und 6 Jahren. In letzter Woche 
erkrankte er an Diphteritis und der äl— 
teſte Sohn ſollte die beiden Aerzte E. 
C. Cyrier und T. F. O. Malley herbei. 
Dieſe erkannten ſofort die anſteckende 
Krankheit und benachrichtigten umgehend 
das Geſundheitsamt. 

Die Herren Beamten mußten wohl 
aber keine Zeit haben, ſich um den Fall 
zu bekümmern, denn von ihrer Seite 
wurden keinerlei Schritte gethan. Dr. 
Cyrier wendete ſich nun an das Hoſpital 
für anſteckende Krankheiten und bat um 
Aufnahme für den Mann. Es wurde 
ihm jedoch die Antwort, das Hoſpital 
ſei überfüllt, Daniels könne dort keine 
Unterkunft finden. Von Neuem fragte 
der Arzt beim Geſundheits-Departement 
nach, ob der Mann nicht im Peſthaus 
untergebracht werden könne. Die hohe 
Behörde erklärte jedoch, daß die beiden 
dort befindlichen Blatternkranken even— 
tuell von dem mit Diphteritis Behafte— 
ten angeſteckt werden könnten. Als ob 
ſich die wenigen Patienten in dem großen 
Gebäude nicht iſoliren ließen! 

Dr. Cyrier brachte nun wenigſtens 
den jüngſten Sohn Daniels bei einer 
Familie an W. Polk Str. in Sicherheit, 
während der ältere zur Pflege des kran— 
ten Baters zurüdblieb. 

Die beiden armen Wejen hatten furcht: 
bare Zeiten durhzumaden. Bald war 
der legte Cent ausgegeben, Teine Nah: 
rung, fein Heizungsmaterial mehr vor: 
handen. Der Kranfe lag auf einem 
faft nur aus Zumpen beitehenden Bette, 
und alle Bemühungen feines Sohnes, 
ihn zu erwärmen, waren vergeblich. 
Gejtern früh jtarb er, ob an Hunger 
oder Diphteritis oder in Folge der 
Ichneidenden Kälte bleibt unentjgieden. 
Nahden das Leben fon feit mehreren 
Stunden entihwunden war, jtellten fi 
endlich die Herren Beamten ein, natürs 
lich viel zu jpät. Sie erklärten jehr 
fühl, es fei ihnen nicht möglich gewefen, 
etwas zu thun, ehe nicht die nöthigen 
Formalitäten erfüllt worden feien. Aljo 

-ijt Daniels lediglih ein Opfer elenvden 
Zopfes und der Nacläjligleit der De: 
amten geworden. eine Leiche wird 
heute noch auf dem Galvarien-Kichhofe 
beigejeist werden. 

Die Knaben werden, da auch bei ihnen 
der Ausbruch der Diphteritis ‚zu erwar- 
ten ift, vorläufig in der Kinderabtbeis 
lung de3 Detention-Hojpitals ein Unter: 
fommen finden. 


EinWeihnahtsgefhent des Mayor 


Amos Morton, der Fürzlih zu 103 
Tagen Haft im Arbeitähauje verurteilt 
worden ijt, wurde gejtern Dank der 
Fürditte jeiner Braut von Bürgermeis 
jter begnadigt. Morgen wird der gfüd: 
liche Diorton feine Befreierin heimfüh- 
ren. Die Strafe, welde Morton hätte 
abfigen jollen, war wegen eines Angrif: 
fes auf Win. Burkholg von No. 5136 
Late Ave. über ihn verhängt worden. 
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Löſen Galle, 7 
Friſchen die Leber auf, 
Heilen Migräne, 
Srauenleiden, 

Entfernen Kraufpeit und 
Fördern gute Gefundheit. 


Mit ceinerge adinienund auf 
tdsbersu Sätte überzogen. 
Berühmt in der ganzen Te. * 
am nehm 
Be nern. 


—— Se. di el. 
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neuen Gejellichaft 
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der Sate Str. 

Uebernahme derſelben durch sine 
neue Geſellſchaft. 

Fünfundſiebenzig Prozent der Aktien 


Comp.“ ſind jetzt in die Hände einer 
von Kapitaliſten 
übergegangen, welche zwar den Namen 
der alten Sefelticaft weiter führen, im 
Hebrigen aber eine ganz andere Taktif, 
als die von jener bisher befolgte, ein- 
ſchlagen wird, 

' Die Berhandlungen über die licher: 
traeung der Aktien haben Monate lang 
gedauert und wurden in Nom Port ge: 
führt. 

Nachdem der Verkauf ratiſizirt wor— 
den, wurde ein neues Direktorium ge: 
wählt, beſtehend aus nachbenannten 
Herren: 

John A. Roche von hier. 

J. H. Whitbeck, Holzhändler, Di- 
vector der Fort Dearborn Rottonalbant, 

Silb. B. Shaw, Director der Me: 
tropolitan Bant, 

Tim. Ziegler von New Nord, Mit: 
eigenthümer einer Badpalver- firma. 

Chas. H. Deer, Wagenfabrifant aus 
Moline, ZU. 

Dan. WB. Gampbel aus Kanias 
Gity. 

Giarence A. Knight, Redidenwalt | 
vor hier. 

H. V. Thompfon. 

Als Baudirector wird kach wie vor 
Col. H. M. Alberger fungiren. 

Das neue Directorium organiſirte ſich 
temporär durch die Wahl der jolgenden 
Beamten: 

Präſident, John A. Roche an Stelle 
von C. H. Rice; Vicepräſident, H. P. 
Thompſon; Secretär, O. W. Bruner. 

Die Aktien der alten Geſellſchaft 
waren bereits auf 88 herabgeſunken, 
ſollen jetzt aber wieder auf 828 ſtehen. 
Die neue Geſellſchaft hat 326. 60 be⸗ 
zahlt. 

Die erwählten Direktoren ſind gleich— 
zeitig die Haupt-Akttionäre. Sie werden 
jetzt ganz energiſch dafür ſorgen, daß die 
Linie zwiſchen der Canal Str. und We— 
ſtern Ave. noch bis zum J. Mai in Be— 
trieb geſetzt werden kann. Später ſollen 
auch die Zweiglinien erbaut und das 
Aktien-Kapital wird dementſprechend er— 
höht werden. 


Kerns Neſtaurant und Bier- 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Wuheufer-Buih Pilfes 
ner, Budweifer und Burguuder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilfener, Anton Drehers Michalos, 
Muͤnchener, Würzburger, Culm⸗ 
bachet. 


* Salvator:Bier der Conrad Seipp 
Drewing Co. wird in ylajhen Familien 
in’ Haus geliefert, Xel. South 860. 
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Um Srfältung 5 
ift eine Erhändung,. Pond’s Ertract ver- 


treibt Entzündung. 
* Str 
it Genagaue Anweiſmgen: 
Bei einem Schnupfen, gebrauih? Rond’s Gr: 
leich ter traet (zur Hälfte verdünnt) 
) mittelſt Nafeu-Waſchun⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
$ is ziehe den Dampf durd) Die 
Bei e Raje ein. " Bei Heiterkeit 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Gr: 
a tract. Bei wunder Kehle oder fieifem 
® Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extract ein, und beim Schlafengehen 
4253 wugwidele den 
vertreiben, Hols mit einem 
mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 
44 hierüber als Schutz einen weis 
reibe teren Umſchlag. Bei wehen 
Lungen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
das Extract vier oder fünf Mal täg— 
lich. Bei Schmerzen und Reihen 
in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 
kranke Extract. Vei Juden in 
ven Füßen bade jie mit 
einem mit Bond’s Ertract getränkten Tuche, 
Glied Tas Auden Hört fehnell 
\ auf, 
Aber Faufe Feine billigen ahulichen Mit: 
mit tel und erwarte, daß fie Die: 
ſelben Dienſte leiſten wird, als 
wie Ponds's Extract. Sichere dir den echten 


Bond’s Artifel. Nur fabrieint 


von der 
POND’S EXTRACT CO., New York. 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CO., New York. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ei: Salon Str 
Beim Einlauf don Feder angerhafb unjered Haus 
fe8 bitfen wir auf die Marfe C. E.& Co. zu adtm 
welche die von un? Zommenden Eüdchen tragen. 


wWenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


nud Sansflattuugswaaren, von 


Etrauf:& Smith, 7794,23, W- Ma 


Deutie Firma, 160 p8ml 
& baar und 85 monatliih auf 850 wert; Möbeln. 


OOD SALARIES 


by young Men and Women graduätosof 
BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Btseot, Cor. Wabash Avc., Chisagı. 
| —— ann 155* —— 
a a en # Fair Satardays 
ÖOD POSITION 


ACCOUNTANT. 

Ich babe im „Keroid+:Gesäude, 154-15° Wallinz- 
ton Eır., immer 29, 2. wivor, ein Geidäft er: 
öffuet. Beſite Diploma amerikauiſchen Buſineß Col⸗ 
lege. Oade gute VBerbinnungeor ne Denticland: 
bin renrshändig. Ih ertheite Rath tu allen Geichäirs- 
Wugeiegerrbeiten; Fege Bürder an: einfade over pop ! 
delte — bringe derwirrte Süchet in Erb: 
rung; jute Irrrbimer auf; fertige Balance!, State- 
menis/ Seitleneuts Anfragen jtei. %Ün, imtdo, ur 

R. KESSLER 


.„ Accountent. 


Zur Warnung! 

Nur eine Meinigleit- mehr al? 1 Gent Per 
Tag, für Die Mirtfe eier Bor in den Dieb: md 
ienerjeken Geiwöfben der Germania Safe De: 
poiiz aud Truft Eo., WR. 543, NR. Clark 

Dinate Sicherheit für Wertd⸗ 

Juldelen u. j. w. — Aungeſichts de? 
jetzigen beiſbielloſen Unſicherbeit, welche bis zut Zeit 
t⸗ Ausellung noch immer ‚größer werden ‚wird, 

Ei eltern Ce 
en € eiten in t Dries 
* 


ag 


Wie 


ı unfer Som 
6 Tagen beite, am 2%. Dejeimbder, nad bestem a3 


Mcht Euch dieſe Gelegenheit 


Eit. 


——— 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Naihriit, daß 
Arthur int Alter von 2 Jahren und 


entjehlafen ik. Bersdigung findet kat am te 
Keitetage, um IN hr, vom Tramerbanfe, 54 S.tinion 
ans. Dis tiefbetrübten &interbliebenen 
Yan Ida FGreeiwald, Mlten. 
Robert, Fran, Baul, Beaver 
Umatia, Lchiveker. feja 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die trautige Nachticht dah 


nnſer geliebtet Gatte und Vetet Antou 226532 


Lonigvilte, Kyduni 2000 
lin ganz autzergewoohnlich ou Nerdenſchwäche 
den legten 328 * Bahia toutm 
wert Lone und beinche Höffuunge 
vor berübinten Merzien ailer 
benbelt, ba fand ich „. Paftor König’ 3 Ner..e.Stätier” 
Erd bin nun frei. 803 th.tur die Wirfung biejet 
Mittels Tehr Aberrafht Wurde, dern es flelte — 
hei wieder bar, Id Dafür gibt ed wicht feines 
a : 
Cd: 13, Er. u. Sal Sir 2, Braun 


Baltimore Mn, Jan. 199. 


« Li a 
Id gebrauchte Poſtor König's Nerven⸗Siürker· für 
ein dus Ueberarbeitung —“ ned ——6 
nud ſanð diefes Nierei aden Andreiſungen, vedig ext⸗ 
ipreheitb. Seite eisıe laicge Batte bat erwänfsten Cie 


tin wirkt wirnderbarcd Seilmittcl: 
* c pre 
ein werlhvolles Zuch für Nerde aleidende 
TEL und eine Krobesislatee Bucsfardt, rin 
erhalten end die Medizin unrionft. 

Dirfe Medizut wurde jeit dem Zahre 1876 Don b 
Kor. Patsr König in Fort Bahne, Jad., zubereitet 
und jet unter feiner Anmweifutg von ber 

KOENIG MEDICINE CO., 
238 Bandolph Sta 
Mei Apothekern 54 Haben jür 
81.00 die Ylaize, $ 
größer B1.75, 6 


Ecke Ete.. urd Clart Ste. und Rorh Use, 


Dafiende und elegante 
Weihnachlsgeſchente! 


Unſer diesjähriges Feſt-Lager bietet eine 
unüberteffliche Auswahl, in den ſchönſten 
Holzarten, künſtleriſchen Entwürfſen und 
höchſter Vollendung in Ton und Auſchlag. 

Es bezahlt ſtch, Chicagoer Zuduſtrie zu 
unierfiügen ! 

Außer dein Baner-Piane führer wir audy bifitgere 
mabrıkate zı allen Sirgiien, in groier Auswahl 

Zimmer⸗ und Airchen⸗Orgeln. 
Deefle Prcife. Liberale Beditignngen. 
I” Abends offen, vom 12. Dez. bis Weihnadter. 


‚Julius Bauer & Co,, 


226 und 228 WABASA AVE,, 
nahe Zadion Str. wmijas 


81 9. Wode. Leite Vipzahlungen oder Baar. 


Uufer Scröft: und Winterlager 
tft jegt vojtänpig und wartet auf Ihren Bud. Wir 
baben unjer Lager jür diefes Herdit: und Winter: Ges 
fhäit bedeutend vergrößert, jo Dek wir den bei tdgiten 
rößten umd voliftändigften Borratd, der je In unjeren 
Befite ivar, auf Lager bahn. Die Wuareı beiteben 
aus den neueften, modernfem, 

Cinfachen und Delzsbeichten 
Damen · Zackels, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


Su Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswabl in regnlären Schattl⸗ 
zungen und Reuheiten. 
Herren · , junge Leute· und Knaben · Au · 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir fühten cine volle Auswahl von 
Uhren, Stauduhren, Schmugjſachen, Silber⸗ 
waaren, Spiten: u. Ehenilievorhängen, 
ZiidieDeden, Nugd, Albums, Wrinm—⸗ 
gers, Meerihaun: Bieifen, uw. 
Bergleihen Sie unfere Bedingungen ud Breife mit 
denen anderer Geſchäfte, und Sie werden finden, das 
wir Shnen Geld erfparen, denn wir berechiten die fteds 
rigen Preife uud gewähren: leichtere Bedingingen 
umd längere Zeit, al3 irgend ein miberes Haus unjerer 
Brandhe in der Stadt; etäblirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
7-69 E. Walhington St, nahe Stats, Zimmer 15. 
Denubt den Gievater, Uoe, m 


Nenes Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sechs Zimmer beſtandig angefüllt mit eleganten 
leidern, Ueberziehern, Ruabentleidern, Dameu-Ja⸗ 
dets, Baäntel, Silberwaaren (Rogers Fabrikat), Stand⸗ 
uhren, Cheuiile-Portieres, irlaudiſche engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nie⸗ 
dxis als fjür Baar. Keiumt und ſeht, was Jhr mit 
5e bis HL der Woche laufen könnt. Ziminer 9 bis 32, 
162 &. Wafhingten Str. Abends bi? 7 Uhr ofien. 

Siu,öın 


wärts. 


berbunden ntit 


Geſchenke⸗ 

Bertheilung 

— an ſeine Turn ſchü⸗ 

ler und Schülerinnen am Sonntag, den 25. De⸗ 

zember, in der Berwärts:Turuhahle. Tickeis 

ım Voraus gefaufi 35 Conts @ Perjon. Anfaıg 
punkt 8 Uhr. 


Geiloffener Splvefterbalt, ‚ara 


verein Vorwärts am Samifiag, 31. Dezember, 
in der Borwaͤrts-Turn halle. 


Plattdütſche Gilde 
Chicago No. 1. 


nachtsbeſcheeruug. 


Sonüutag, den 25, Derember 1892, 
in Uhlih’S Sale, 27 NR. Clark Str, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Tickets 500. — Mitglieder don Gilden ſowie 
Tamen in Herrenbegleitung frei, 


Vorlseuflgs Anzeige 
wörter heraus! 
Broßes Goncert, Initallierung der neuer: 
wählten Beamten und Bau, abgehalten von 

Court UHLAND No. 158,'1.0. F., 


am 1. Zanuar 1893. MU fang achmittags 2 
Uhr, in der Arbeiter-Salle, Ede 12. und Waller 
Etr.. wozu alle Brüder zoriter und devem Freude 
biermit freundiceftlihit eingeladen find. — Für beites 
Annjemeiutzc 2c. Hat dad Eomite geiorgt. 

ſadi Das Gomite. 


Oefffent liche 


—XRE und Hall 


arrangirt bon der 
WALDECK-LOGE N9.136, K. o, P,, 
in Folz's Sale, Ede North Abe. ud Larrabee Str. 
Am Enlvefter Abend, Samftag den S1.Bezember. 
Zidetß von Mitgliedern 5 Gento, 
Kalle 5V Genies. 


An der 
fair 


Schiller- Männerchor 


pält am Seuntag, den 25. ». M., in DBswal-s 
Salie. 5210 Halsted Str, Netmittags 4 Uhr, 
fein erites Stiftnugsfeft an. Eoitcert, verbunden 
mit Geiang, unter Irtitoiriung der Gejahnpereine 
Concordia. Borwärts und Harnorin-Mäunerhor, 
CF” Nad) dem Gousert Bau. „ars 

Das Gomite hat ih ale Mühe gegeberr, den Freum⸗ 
den fowie dem Bublikum einen vergnügten Abend zu 
derſchaffen. Tickeis 25 Gemts find an der Kafie zu 


ben. 


SWeihnachts · Feſtgottesdien ſt 
in der Deutſchen Bapliſten⸗Rirche, Etle Suvpe⸗ 
rior und Vaulina Str. 


Sonutag, den 25. Dezember, 7.30 Abend3. 


Freier Eintritt! Reihhhaltiges Programm! 


a a 


Hebammenſchule 


(Chieago College of Midwitery.) 
Dieies ift das ihi bammen⸗In⸗ 
— Wehen uns erben Hedammen-n 
19. Seniefter 
am18,. Jannır 1393, 2 t 
autorifirte Aerzte erteilen er et rege 
Dr. F. n, 

Ecke NORTH AVE. & BURLING STR. 

; 5 2uhzhmiamonn: 


* 


Saloon und Re 
ihfte Deutähe Küce. Vorjäglige Gitzinte | 


we 
——— 


et, und ih relostmanoire Dasialde alien Yeibenden ad | 


CHICAGO, ILI» 
| Tezemmber, mm PRO Uhr, vom Trauerhauſe, 


Infhen für 85.00, | 
: 79.09. 


n Chicago bei Senry Goch, Metbiim und Las | 
3 


mann jeig inm SNerem enticlafen if. Beerdigung 
jindet Sonntag, den 25. Dezember. 2 Udt Ray, 
vom Iranersaufs, 311) Wentworth Ave, un Cafe 
wosd flatt. 

Erdiih haft Dir iherftanden, 

Manche ſchwete harte Stunden, 

Manchen Tag und manche Racht 

Haft Du in Schmerzen zugebracht. 

Stasdsoft hatt Du ſie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Plagen, 

Bis der Tod Dein Auge brid. 

Doch rergeſſen wir Dich nicht. 

Ucgina XLohmanı, 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht. daß 
tanı Blume am 23. Dezember 9 er 
Sthen sit. Die Vrerdigung finder am: Mont: 
24. Dezember, Radiımttays 2 Uhr, vom Iran: 
ie, 2 E. Yan Bırraı Sır., nad Gzaselend jtatt. 
Um ſnile Theilnahne birtet 
YuliusMader. 


Toded:- Anzeige, 

Freunden und Belkennten Die traurige Nachricht. 
dep umjee Varer yriedrid Giermann amt 
reitag, Det 23. Dezember, in Alter ron 70 Johren 
geiterben ii. Beerdigung Findet Montag, Dem Si, 


zZ 
z 


Union Str, nad Munderd Airhhoi ftar. Am itile 
Theilnahme bitten die trauernden Sinkröfieh.nen 
Auauine Giermann, Winwe. 
Cherlie und Emilhie, Kinder, 
Ranie Giernmaunu, Schwiegertochter, 
red. Rigeans, Schiwiegeriohn. 
Todes⸗Auzeige. 
— — 
mifere gelichhe Muitee Gestrude Koch im ter 
por TI Iabren jelig im Seren entichtafen it. Qerr- 
digung findet Montag, baib 9 Uhr Por, von: Trar: 
erbenie, 3153 S. Balfted Str., nach der St Autonius 
Kirdhe md vom da nah dem St. Boniſacius-Gottes⸗ 
ader fait. - — 
Katbarina, Veter, Ebriſtine 
und Lo uiſe Koch, Kinder. 
Jakob Hanſen. Aler Hobht 
Nohbn Farreii, Schiwiegerjähne. 
Henrietfa Koch, Schwiegertochter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Rachricht, dah 
unſer geliebles Töchterchen Ellha im Niter von 44 
Jehren nicht umhin konnte, ihrer um 2 Jahre älzeten 
Schweſter, welche vor zwei Wochen geſtorben in. Don—⸗ 
nerftan Abend um 5 UÜUbhr, nachyufolgen. Die Peerdi: 
gung Mıdet anı Sonntag, den 25. Dezember, Vlorgend 
30 Ube, vom Treuerbanje, au Bbrne Yre., nabe 
Geritee Upe., in Avondale, nah Waldheim -ftatt. - Die 
unteöftfihen ginterbfiebenen, 
KRartinumd Elia Marr, 
Minnie Marı, Eciselter. 


* 
17 


und 





gi, 


Geſtorben: Mitte Erteftine Deoros 
thbea Kopplin an Fretag 10 Ihe Morgen!. 
Beerdigung Montag, den 26. Dezemder, von Iraners 
baufe, 1072 Milwanfee Ave, 12 Uhr Mittags. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Geſtoben: Am2. Dezember, Johann n 
Nicolaus Weber. Beecerdigung ſindet Soun—⸗ 
taa. den 23 „Dezember, Nakmittagd 2 Uhr, Bom 
Ireuerbaufe, 164 Orherd Etr., nad Graceland fatt. 
Die betrifbten Hinterbliebenen. irja 


Im Uhlich ſchen Waiſenhaus 


wird der Kindern das 

"w Weihnachts-Fest „2 
am Montag, den 26. Dez, Nadım. 3-Uhr, 
beginnend, bereitet, Wozu Bünner, yıd Freunde der 
Anftatt berzlichit eingeladen find, Hr ein paſſendes 
VBroͤgramm iſt beſtens geſorgt. —* 

Sollte Jemand im Veſitz von Jugendſchriflen ſein. 
für die leine Verwendung mehr vorhanden ilt, 10 
würden fi die 90 Inſefſen des erwähnten Hauſes 
als jeher danlvare Empfänger erweiien. moſa 


Die prachtvolle Kinder-Operette 


Hoſdhaut und die drei Bären 


gegeben von dem 
Deulſch · Amer. WBeltausfieliungs = Ehor, 
im Schiller-Chenter, 


DBeihbnahten und Neujahr 
2 Matinee-Dorftellungen, 


beginnend um 2 Uhr Nachmittags. 
Direktion von Herrn und Frau Kathenberger. 
zu 25%, 50e und $1.00 rejervirt on ber 
didoſa 


Tidets 
Kaſſe. 


Aurora Turn-Verein. 


Sjanlurnen und Weihnachts: 
Befcheerung se zu; 


Schũler 
Montag, den 26. Dezember 1892, 


— in der — 


Aurora Turn - Halle. 
Anfang: Abends 8 Uhr. 


Zidets 25 Eeutö Die Berion; 
An der Hafle 35 E nis. 


Apeitmachts: Feit und Beſcherung 
per Zurnzöglinge der 
UNION - TURNCEMEINDE, 
verbunden mıt mila 
Scanturnen, Konceri nnd Baf. 
Senftag, dent 34. Dezember ’92, in Raiicerd 
Balle, 2988-2990 Urdıer Ave. 
Zidets Z5e @ Periom: — Anfang Prntt 73; Uhr. 


21u24003 


Großes Preis-BRegeln, 
arrangirt., vom 


ss „ 
Kegel-Olub "ULE”, 
Ede Fullerten und Eontdport ve., 
bi Sojepb Srauel. 
Anfang: Eomutag, den 25. Dezeniber 139. 
Ende: Sonniag, den 1. Januar 1895. 
1. Preis 840 Baar, 
s25 


* 


3. i 
4. „, ‚Für die meijten Neune. 
5 on» », Für di: meiften Pıtdeis, 
Außerdem noch 20 audere große Preiie von 
5 bio 10 Dollars werth. 
Seden Tag ur 1 Uhr Nachmittags. 
Sohn Meiger, Präfidet; Guten Wagner, Serretär; 
Craft Schneider, Shagmeilter: Nuguft Krumum, Fred. 
Dedetow, Loris Mohring, Paul Pot, Win. Eisfeldt, 
Ip. Scündeit, Fred. Kınie, Ed. %. Wirk, Ghas. 
Görper, Henry Wohlleber, B. Sträßle, Chas. Oflov 
Joſ. Schrridt. Chas. Schmidt, Fred. Hatel. Fied. 
Hildebrand, Mite lieder. 24Mez 


„ 


» 810 
810 


’ 


Anfang: 


und BALL, 
veranitaltet vom „NRafionalsuruverein“, 
am Montag, den:«26. De}. 18392, 
in der APOLLO-HALLE, 262 Blue Isiand Ave. 
Eintritt: S5@ Perion. jafa 
N.B. Die Damen-Seltion veranitaltet am Syioe- 


fter-Abend, den 31. Dez. 1892, in ber Nupfo-Halle cine 
AbeudUnterhaltung mit -avarffolgenden Ball. 


Aufßspasst. * 
Achtzehnter Jahres-Ball 
— I — 

Kranken: Anterfükungs: Bereins 
der Augefleäien der 
Conrad Seipp Brewing Co. 
am Snmitag, den 31. Dez. 18923 (Eyinejisr- 
Abend) in der CENTRAL-HALLE, Mabiit 


2», Str. — Tidel5 50 & Ferion. Anfang 


Ave. und 22, 
8 Uhr Abend3. 17.24.3108835 


Weihnachtsſeſt und Beidjeerung 


der Zögliuge des 


Turu⸗Vereins „Freiheit“ 


verbunden mit Schauturnuen, Concert und Sall. 
am Samſtag den 31. December 1862, 
in der Germania Turutzalle, 
317—3421 ©. Halfted Str. Eirtritt 256, Anfang 
SL —. Ppunlt 8 Uber 


. 1566-68 Etybaurn Aive. 
Sierks Halle, nase Beimoat Aut R 


Sonntag, den 25. Dezember: 
Grosses Soncert u. Ball. 
Anfang Rahimittage ZUHT.—Ahtımasvot 2. Eierk. 


Großer Berdienit! 


Wer uns feine Mdrgüe tiniendet, ‘den jeudeır wir 
Loft geuaue Auskunft Über eis ganz mens Ce) 
kwurit irgend = —I* — eder — 

j 5 i ijje und ohne große Rus⸗ 
— Sr ic 10 Gars per Miongt verbies 

en fann, obne dpein. 
sans Sumdun, jonbern ein chrfies u 
Söreffire: ; nid 

JOHN HOUSE & C0., Canton, Lewis Co, Ma- 


Sein ÜUigents 


ee BEER 


| $1 per Mode. 


zu Nutze. 
Kommt und bejeht 


ALPINE HEIEHTS, 


au der Wabaih Eiienbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganjee. 
Sr Fönıt Lotten von 25x125 Fuß zu 
S100, 8125, 
Eden zu 8150 faufen. 
$3 Baar.........$1 per Woche. 
Keine Stenern und Reine Zinfen 
618 hr den Bejigtitel erhaltet. — Titel aus 
rantırt durch die Title Serantee & Truſt Co. 
Fabriken im Entkießen und Bau. 


Ercurfionen jeden Sonnlag 


vom Folk Err. Depot un punkt 1.30 Uhr 
Nachmittags. 
Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 


| nugt vorübergehen lajien. Beginnt das neue 


| 


| Prof. A. Bofenbeder. 


Jahr in rechter Weiſe. legt das Fundament 
jfür Cuer künftiges Wohlbeſinden, indem Ihr 
Grundeigenthum erwerbt. 

Wegen weiteren Einzelheiten wende man 


ſich an adzim 


W. W. Watson & (o., 
225 Dearborn Sir, Chitago, II 


Sonntags-Concerte 


in der abıy 
> 


Ylordfeite Turn · Haue 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt 25c. 
45 Wuftkanten, 


SCHILLER-THEATER 
103-109 Nandolph Str. 


Direction . 0 0 0 0. Meld und Mahsner, 
Weihäftsführer. - 0 . . . Siegmund 'Eeliy. 
Jeden Ubeud! 

Emil Thomas — Bettn Dumhoſer — 
Margarstbe Gallus. 


Heute Abend»: Keine Vorſtellung. 


Sonntag. den 25. Dejember: 
Zum erften Dtale. 


Inlpector Brüfig! 


Emil Thomas als „Bräfig.“ 


REES — —— Der Millionenbauer. 
Dien ſtag Inſpeetor Braͤſig. 
Mittwoch — 
Dounerſtag ................ Eeute von heute. 
Frei ag 


DSeutfche Boltstheater. 


Aurora · Turn halſe. 


> .. —J Die = ” 
GTeufelsmühle am Wiener Berg 
15 Gejangs:Nummern, 


Müllers Halle. 
Steffen Langer, 


Zaifer wand Seiler, 


frja 


oder: 


Sreidergs Opernhaus. 


| UMPACı VAGABUNDUS 


Zanderpofie nit GSefana und Tanz. 


Horbers Halle (Bine Island Ave.) 
Sonutag, 25. Dezember. 
Regie: : : 2: : Zireltor Morig Hahn. 
Felt:Borfiellung: 


Der Diehhündler. 


Germania urn Zerein. 


Schau⸗Turnen und Weihnachts⸗Be⸗ 
ſcheerung der Turnſchüler, 


am Sonutag, „den 25. Dezember 1892, 
in der Gerstania Quraßalle, 

3417⸗ 21 S- Halfted Str. — Aıfung Wbend3 8 Uhr. | 

Eintritt Be die Perjon. bofria 


Deutfches Kechtsburean. 


Erbſchaften regulirt. 
BSollnadhten und Militärfahen, 
Gefd- Sendungen. 
K. W. KEMPF & CO., 


2ode,im 142 La Snlle Str., Room & 


GERMAN MEDICAL COLLEGE 


eröiintet den nächiten Curjus anı 10, Januar 
1893. Studivende der Medizin, Zahnheil⸗ 
Funde und Geburtöhilfe Fönnen jich melden, 
Unfere 


Sehammen:- Schule 


ift anerkannt als die bejte im Lande. Wöch—⸗ 
nerinnew werden frei aufgenommen, und 
Studirende in furzer Zeit zum Staats-⸗Exa⸗ 
men vorbereitet und nach beitandenem Eras 
weit graduitt. 


Nähere Ausfunft ertheilt 


Prof. Dr. MALOK, 
6512 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord GClarf Str. 


Dbige Gejelligait nimmt Zeichnungen auf 
Antheite zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberals 
ftent Bedingungen. Nähere Ausfunjt ertheilt 


der Seftetär. 
JOSs. SCHLENKER. 


Snodojamosmt 
Baus: Befiker, 

lafien Sie fich ein Gertificat Der „„ Sandlorde? 
Srotective Aſſeciation““ ausſiellen und 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 
keiten oder Bejchwerden pon unliebſamen 
Micthern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ji) an die Haupt- 
Ojiice, immer 625, Ehiengo Opera Konfe 
Bläg,, Ede Clarf &Raibington. 21d. um 


Bither-Lnterridjt 


wird in 


Rahns Zither⸗Alademie, 


93 Zullerton Mve., in grundlicher Weiſe ertheilt. 
Für ——— Anterricht iu der Woge jind im 
Sanzeı ir Sd Gets zu zabfen. ar in Exiolal 
Reif über CO Schüler Beiud.ea die Außalt, Zithera 
ww sden far die Anfangszeit unentgeittihgeiichen. jmif 


21de Im 


„Der Lufltige Bote‘, 
Aslender für 1893, 
in Bei olen Bilserr- Agenten, Nuwsitor 


tungsteägern für 20 Eentd zw babe. 
aid. » Rıawie, 9 


| "The Times’ -Keller, 


Rordie:t-Er Watdington Str. bh Ave 
Dscar Güxkel, wigentb. Sea; fo Im 


Eröffnung: Samitag, deu 17. Dez 





— — nn m 


Bergnügungs:-Wesweifer. 
"Domwd's Nteichbors. 


a Ho usc—Hermeann. 


Das Chicagoer fyeuer, 

Opera House A Trip io Chinatoron. 
eymarfet Theater—Larl Kaupar. 
avliuas Thenter— Ihe Desil’s Auction. 
soley5—Tigby Well Cpera Go. 

Raepifon r. Theate rVurlesque. 
Wider beoter--Muritanie,. 
Zhbiller:- Thearer—Luitihlöfler. (Deut. @.) 
Standard Oriental Hebrew Ope⸗ 
atie Co. 
A 


„ 


ER U 


wr 


* 
Theater— 


Theate r- MGartivs Mishaps. 


Da 


ôůν— — 


TRETEN TEEN TE TEE ET 
seiertag Diesmal auf Den Montag | 
Die „‚„Zidendpeit“‘ | ER z 
as»iefens Tage, Dem 26. Dezember, | 


EEE ERTEN 


füüt, fo wird 


sicht erfneinen. 


— — —— — 


«Indwirthſchaftliches. 

— Keine Peitſche für Zug— 
dhiere.—In dem „Illuſtrirten land— 
wirthſchaftlichen Kalender“ für das Kö— 
nigreich Sachſen pro 1893 (Verlag 
von Joſ. Päßler in Dresden) befinde 
ſich ein Aufſatz, welcher von Allen be— 
berzigt zu werden verdient, die mil 
Zugihieren umzugehen haben: „Wo 
die Beitiche regiert, da hilst Heu und 
Hafer nichts, da wird weder cin Pierd 
alt, no ein Stiid Vieh Fett werden. 
Daß es ohne Peitſche recht gut geht, 
weiß jeder ſtüchtige Landwirth: „mit 
guten Worten bringt man eher eine 
Fuhre Heu heim, als mit vier Pfer— 
den.“ Jüngeren Leuten, namentlich 
Kindern, verbiete man jeglichen Ge— 
brauch der Peitſche. 

Die Chineſen züchtigen ihre Thiere 
niemals. infolge deijen. wird ein 
Maulejel, der in den Händen. eines 
Fremden nicht allein nußlos, jondern 
geradezu gefährlich jein würde, im Bes 
ſiße eines Chineſen jo ruhig wie ein 
Yamm und jo folgjam wie ein Hund. 
E3 fommt faym vor, das ein Mauteiel 
oder ein Boy, ten ein Ghinele bejigt, 
durchgeht, ſcheut oder ſich boshaft er» 
weiſt, die Thiere halten auf ſchlechten 
wie auf guten Wegen ſtets denſelben 
muntern, raſchen Tritt ein und auf die 
Laute: Tur—r oder Gluck—k wenden 
ſie ſich nach rechts oder nach links und 
halten auf einen leichten Wink mit dem 
Zügel. Die Chineſen behandeln alle 
Thiere, die ihnen Dienſte leiſten, mit 
der gleichen Schonung. Bewunde— 
rungswürdig iſt ihre Geſchicklichkeit, 
einen großen Trieb Schafe durch enge, 
von Menſchen überfüllte Gaſſen zu füh— 
ren, ohne ſich irgend eines Zwangsmit— 
tels, wie z. B. eines bellenden Hundes 
oder eines Stachelſtockes zu bedienen; 
sin Heiner Junge führt eines der ru= 
higiten Thiere voran und die andern 
(vigen wie von jelbit. Mernn die Chi: 
nejen uns in der Stultur nicht gleid)= 
kehen, bier fönnten fie uns als Bor» 
bilder dienen. 

Auch aus unjerem bairiiden Hod;: 
gebirge wie auch aus der Schweiz und 
anderen Gebirgsländern millen wir, 
das die Hausthiere viel milder, freund: 
licher behandelt werden, deshalb auch 
gegen den Menichen viel zutrauficher 
und folgiamer jind, al3 gemeiniglich 
bei und. Wer hätte je gejeden, daß 
ein Senn fein Vieh mit der Peitjche 
Hıitet oder auf die Alm treibt? Cs 
erregt geradezu unjer Staunen, wie 
sigiam und willig das MWeidevieh im 
Jochgebirge ilt. 

Auch in den norddeuticen Weide: 
diffricten Zönnen wir dajielbe bemerten. 
St day. B. Meltzeit, fo fommen die 
Seite zum Mellen auf die oft weit ent- 
jernt liegenden Koppeln, und nun mare 
ihirt eine Kuh nad) der anderen heran 
und lüht ich geduldig abmelfen, um 
dann einer anderen Pak zu machen. 
Da braudt es fein Anbinden, aber 
auch — fein wültes Schreien, Schlagen 
und Stoßen, jondern einige freund- 
lite Worte und Liebfojungen. "In 
gieiher Weije jicht man auf den Hod= 
gebirgämeiden die Thiere in Folge 
freundlicher Behandlung allen Anord— 
nungen des Hirten auf das willigſte 
Folge leiſten. 

Und wer da glaubt, daß mindeſtens 
bei den Pferden, wo man ſie zur Ar— 
beit braucht, die Peitſche ganz unent—⸗ 
behrlich ſei. der mag einmal mit den 


ſchweizer Alpenpoſten fahren, zumal 


mit den Schlittenpoſten über die Älpen— 
päſſe: da leiſten die ſehr guten und faſt 
mit menſchlicher Klugheit begabten 
Pferde die ſchwerſten, anſtrengendſten 
Fuhren — ohne Peitſche. — Aehnliches 


wird aus Norwegen berichtet, einem 


Gebirgsland, das gleich ſehr durch ſeine 
landſchaftliche Schonheit, wie durch die 
Biederkeit und Selbſtherrſchaft ſeiner 
Bewohner berühmt iſt. Dort werden 
die Hausthiere allgemein als Freunde 
und nicht als Sklaven der Menſchen 
ungeſehen und behandelt. Böswillig— 
keit der Vferde iſt in Folge deſſen völlig 
unbefannt. 
Sobald die Füllen genügende Kraft 
haben, folgen jte der Mutter zur Ar» 
beit, jet es auf das Feld oder auf die 
Janditrage und gewöhnen ich io alle 
mäblid) an das Gejghirr. Die Pferde 
geboren dort der Stimme des Fiüh- 
renden fait mehr, als der leitenden 
Hand. 


gebraucht. 
hutet man Ueberladung der Wagen, be— 
tonder$ wenn junge Pferde angejpannt 
ind. Die Prerde find mwohlyenährt 


nd bleiben bis zu dem hohen Alter | 


bon füniundzwanzig bis 30 Jahren zur 
Arbeit fähig. Normwegiihe Bferde und 
Kühe find jo zahım, day fie Ziebtojun- 
gen Borübergehender millig geitatteit, 
oune don ihrem Wuhelager aufzus 
iteben.“ 

Diejen Ausführungen haben wir nod 


einen Beweis Hinzuzufügen: Sm. den | 
wo bei allen 


Vereinigten Gtaaten, 
Farmern der Grundjag gilt: Der 
Gerechte erbarmt ſich ſeines Viehs, ges 
hören ftorriiche, oder bösartige Bierde 
und Maulejel zu den jelteniten Aus» 
nahmen, in Merito aber,. wo die 
Thiere unbarmherzig mißhandelt wer— 
den, zur Regel. Dort ſind Pferde und 
Eſel, welche nicht ausſchlagen und um 
ſich beißen, eiue eltene Ausnahme. 


..- 
* 


: beadhtenswerth, 
: Schaujpielerin Mopdjesfa, die gegen 
| wärtig wieder in den Ber. Staaten 
; gaftirt, im „Forum“ über die amerifa= 
ı niihe Bühne zu jagen hat. 


dammen, 


der geieglihe Weihnadtse | 


Aurjapzügel tennt man nidt, |: = ... 
Bd: "laa 2a ver We N, | jederzeit im Ausland die höher ent= 
und die Peitiche wird, wenn man jie | nt böb 
überhaupt führt, ayenig oder. ger nicht 


Mit großer Sorgralt ver« | 


Weber unſer Theaterweſen. 


Es iſt ſchon von Anderen geſagt 
worden, aber als Urtheil einer „wirklich 
regierenden“ Bühnenfürſtin immerhin 
was Die befannte 


findet fie vom künſtleriſchen Stand— 


; punkte aus jehr wenig; doc ergeht fie 


fih au) nicht in Hoffnungsloiem Ver— 
fondern gibt 
wohlgemeinte Rathichlage. 
Sie hebt als NYauptfehler hervor, 
daf c$ bei uns feine dramatiihe Kunst 
um der dramatischen Kunst felber wil> 


Haupttalent des Landes ſich ohne Rück— 
ſicht auf die Zukunft ausſchließlich 


künſtleriſchen Zwecken widmen könne. 


Das Theater in Amerika, ſagte ſie, ſei 
einerſeits nur für Geſchäftsſpeculation, 
und andererſeits nur für Zeitvertreib 
da. 

Demgemäß verlangt ſie eindringlich, 
als erſtes 
rikaniſchen 
ſubſidirter 


Gründung 
die alſo 


Bühne ie 
Theater, 


men angewieſen wären. Sie verweiſt 
auf die europäiſchen Zuſchuß-Theater, 


„Theatre Francais“ in Paris; und auf 
den äuherit wohltbätigen Einfluß, wels 


en diejeiben geübt hätten, Mit bioß | 5 , r B # 
binfihtlih Bervolltommnung der dra= ı geheimnupbolle Madt über die un 
matijchen Hunft, jondern aud) in nicht |, — a 
geringerem Maße auf die Entwidlung | NT der Kitten in jim:e G:gend ber 


der Literatur, Verfeinerung de3 Ge: 
ihmads jowie der allgemeinn Sitten 
des Bublitums 
auch auf die Erhaltung der Reinheit 
und Elegan; der Sprade. 
rikaniſchen Theaterſyſtem — jomeit von 
einem Syſtem überhaupt die Rede ſei 


faſt ganz verloren. 

„Ein ſubſidirtes Theater,“ führt ſie 
aus, „wird auf der Grundlage einer 
Actiengeſellſchaft geleitet, welche aus 
den hervorragendſten Künſtlern des Lan— 
des ausgewählt iſt. Der Schauſpieler 
bleibt den größten Theil des Lebens 
hindurch an denſelben; und am Ende 
jeiner dienſtlichen NRützlichkeit, wenn 


Alter oder Schwäche ihm fernere Thä—⸗ ligei ielbit Anhaltspunkte zum Güts 


tigfeit unterjagt, wird.ihm eine Pennon 
gewährt. Der Xeiter „einez 
Theaters ift kein Speculant, jondern 
einfod ein verantwortlicher Veamter, 
mwelder für ven Poſten auserjehen 
wurde, weil er für denjelben geeignet 
it. Sn vielen diejer Anjtalten werden 


die aufzufügrenden Stüde von einem | 


Ausichug, welcher ausden herporragend: 
jten Mitgliedern der Truppe, manchmal 


zurüdgemwiejen. Tas lange fortdauernde 
Aufführen eines und desjelben Stüdes, 
Abend fir Abend, fommt jo gut wie 
gar nicht vor. 

Natürlich wird cin ſog. Zug— 
ſtück auf das ſtändige Repertoire ge— 
ſetzt, um wöchentlich oder monatlich 
mehrmals wiederholt zu werden. Fort— 
währender Programmwechſel iſt Regel. 
Die Bühnentruppen ſind zahlreich; es 
beſteht keine Nothwendigkeit für einen 
Schauſpieler oder Schauſpielerin, jeden 
Abend zu ſpielen, ſchon weil ſich nicht 
jeden Abend Verwendung für eine ſei— 
ner Rollen findet. Klaſſiſche Werke 
von höchſt bildendene Werth müſſen in 
den ſubſidirten Theatern vorſchrifts— 
mäßig in beſtimmten Zwiſchenräumen 
aufgeführt werden. So vergeht im 
Wiener Burgtheater keine Woche ohne 
Etwas von Schiller, Goethe, Leſſing 
oder Shakeſpeare. Ebenſo wird im 


cine, Corneille, Moliere u. ſ. w. ver— 
fahren. 


Neben diefen Zujchuß-Theatern bes 
größeren 


Stadten viele ganz private Theater, | ern zu laſſen, und ertlarte, er wünſche, 


ſtehen bekanntlich in den 
welche ausſchließlich auf »ſich ſelbſt an⸗ 
gewieſen ſind, daher auch auf einer rein 
geſchäftlichen Grundlage betrieben wer— 
den. Aber die ſubſidirten Theater üben 


einen ſo maßgebenden Einfluß, daß 
auch die übrigen gqenöthigt ſind, dem 


von jenen gegebenen Beilpiel jo meit 
wie möglich zu folgen. 3 geht aliv 


doch durch das Ganze ein gewiijes ein= | 


beitliches Syitem.“ 


daß unjer amerifaniihes Bühnenweien 


fi in naher Zutunft wejentlidy ändern | 
‚ laije, .da3 glaub! Madame Modjesta 


ſicherllch ſelbſt nicht. 


mit dem Hofleben in unzertrennlicher 
Verbindung, und in dieſer Hinſicht hat 
z. B. die vielgeſchmähte deutſche Klein— 
ſtaatlerei unſtreitig zeitweiſe einen wohl— 
thätigen Eiufluß geübt, wenigſtens den 
wohlthätigiten, der unter denlUmjtänden 
überhaupt möglid war. Nicdt als ob 


olche Theater ohne das Hofleben nicht | „ieng hatte jich bereits fo viel ermorben, 


ee „2 | daß ihr nichts daran lag, die Zauber- 
teinesmegs blo3 einjeitige Zobpreijung BoR IR NOmER Degen lag, ‚die Zander 


denfbar wären (Modjcsta hat übrigens 


für die europäijhen Bühnenverbält- 
nijie), aber unjere bürgerlihen Vläce- 
naten werden: jchwerlich Tobald. Luſt 
haben, für die Begründung von Stät- 
ten wahrer dramatiiher Kunjt in die 
Taichen zu greifen; fie jelbit fönnen ja 


widelte dramatiihe Kunit mit vollen 
Zügen geniegen, wa3 aud ein Unter- 
iheidungsmertmal gegenüber dem ge: 
meinen Pleb3 bildet, der ſich Solches 
nicht leiften fannı. Wenigitens müßte, 
wenn fie dazu geseadyt werden joute, 
fi für einen folgen Zmedt ebenjo geld- 
thätig zu interejfiren, wie fie es für 
monde andere tbun, aud) die Haltung 
der faibionablen amerikaniſchen Kir— 


| hentreiie zur Bühne im Allgemeinen 
eine liberalere werden, al3 fie e8 bisher 


gewefen iſt. 


Dr. Herrmann Strederin 


Reading, Pa., hat eine Sammlung. 
von Schimetterlingen, die jehenswerth | 
Sie enthält über hunderttaujend | 


iſt. 
Exemplare und einige dreißig Jahre hat 
der Doctor darau geſammelt. 


Wie vicle Arbeiter und Arbeiterinnen 
durch die Abendpoſt ſchon Beſchãftiguug 
— 36 entzicht Äh jeder Beredis 
nutug. itunter find an cinem einzigen 
Zace über 200 Stelen ausgeigprieben. » 


Bu ben 


verichiedene | : 
9 zen, und zumal im Süden hört man 


vielfach von den geheimnißvollen Von— 





— Ad ınyr dann. 
Mittel zur Hebung der ame | 


nicht bio auf das alltägliche Eintom= | — — 


und ganz beſonders 


lauten, 


welche irgendwie im 
raſch ohne, daß Blut vergoſſen werde, 


ſolchen 


| x. ftait. 


DOREEN njo wi as 
Barifer „Iheatre Francais“ mit Ra= ges 


werden ſollte. 


in ſeine Nähe wagte. 


aus vorgeſchichtlicher Zeit. 


—— 
* 


Der Bonds: rum. 

Nnter der. amerifanijhen Negerbes 
völterung hat jih'noh viel von dem 
Aberglauben ihrer urjprünglihen Hei— 
math erhalten. Trogdem dis heutigen 
Generationen jämmelid in Amerila 
das Yicht der Welt erblidt Gaben, ieit 
einem Bierteljagchundert überail die 
Eflaverei aufgehoden tt und der Ne= 
ger officiell wenigſtens dem Weißen 


völlig gleichgeſtellt iſt, ſpielen die alten 


Goͤter und Dämonen doch noch eine 
große Rolle in dem Leben der Schwar— 


doo⸗Taänzen, welche an Wildheit und 
Sinnlileit an die Myjterien der Alten 


' erinnern tollen. 


An New Orleans, das an hiltoriich: 
intereffanten Erinnerungen jo vieles 
birgt, jteht auf vem „Bongo Square“, 


| einem nur von alten verfalienen Hütten 
| ungebenen Plas, ein alter Baum, um 


den Die Geiiter längft veritorbenener 
Bondoo-Föniginnen, wenn bei Mond» 
ſchein Regen fällt, tanzen jollen, —ader 
Cie kommen au3 den 
ihwarzen Sturmmwolien auf den Regen: 
tropfen zur Erde und führen dort ihren 
Aber es it noch 
nicht lange her, al3 eleitriiches Licht 


noch nicht den öden Platz ſpärlich er— 
ı heilte, daß wunderbare Tänze um eben 
wie das Yurgtheuter ın Wien und das | B ’ 


jenen Baum herum jtattfanden. Diejer 


' 80ndoo-Baum hat jeine Gejdichte : 


Vor Jahren, als die „Yonrdoo3“ ihre 
wiſſenden und abergläubiſchen Bewoh— 


alten Halbmond-Stadt ausübten, 


hauſte in einer der Hütten eine bei 


ihren Gläubigen unter dem Namen Zu— 
riens befannte Vondoo-Königin. Arm, 


Km ames | aber ehrgeizig und ſcharfen Verſtandes, 


isrer Leberiegenheit über ihre Stam= 


mesgenoſſen ſich wohl bewußt, ſuchte ſie 
—— Muͤte 

— herrſche vollſtandige Anarchie, und — Nee 
er höhere Zmwed der Bühne geye dabei | 7": ac —— — 
der höhere 3 hne geh ſchredender Haßlichkeit, aber dabei von 
großex Korpertraft und Gewandheit, 
wie Scharſſinn; alles war ihr recht, 
das ſie ihren Zielen näher brinzen 


um reich und unab— 


Sie ließ unter der Hand ver— 
daß ſie Mittel beſitze, um 
Freunde zu beſänftigen, Menſchen, 
Wege ſtänden, 


fonnte. 


verichwinden zu lajlen, jo dab die Pos 


jgreiten niht habe. Ginige Kunden 
jand fie bald; aber fie wollte mehr, fie 


' weilte rajcy) mächtig, reich werden. 


Eines Abends. wanderte Zuriens über 
er Gongo Equare, ai3 fie an dem 


‚ Baume ein jonderbar geformtes Loch, 
groß genug, dagein Dani darın jtehen | 


tarın, gewahrte. Sofort fa ihr die |dee,, 


: das für ihren Docuspozus zu benugen. | 

a — ns 

= en : Sie verlegte den Schauplab ihrer Zau= 
+ » Moisie r > nr}! » j x 9 + x 

= — en berkünſte nach dem Baume, und dort fan— 

— n 5 ET | 

Kaihgeber. beiiedt, ang den nun Geijterbeiäwärungen, Tänze 


In das Loch des Baunes 


wurden Zauber aller Art gelegt, wie 
Hühnerköpſe, die Zehen todter NReger 


ꝛc., ferner ein großes Gefäß mit einer 


dampfenden Maſſe, welcher furchtbare 


Gerüche entſtrömten. Wer die Zauber- 
kraft der Vondoo-Königin in Anſpruch 
nahm, mußte in das Baumleoch hinein— 


kletiern, die Zauberin ſaß Davor, eines 


ihrer Kinder ſchlug eine Art Gong, 
während die anderen Zuſchauer ſich die 


Hand reichten und unter fürchterlichen 


Verzerrungen von Geſicht und Gliedern 


um den Zauberbaum herumtanzten. 
Der Kunde mußte dann, ehe er das 


Loch verließ, unter den Topf das Geld 
legen, welches er der Zuriens für den 


Zauber ſchuldete. — 
Lange Zeit hindurch fanden die 


Tänze um den Baum ſtatt; Zuriens 


nahm große Geldſummen ein, bis eines 
ein biederer Matroſe dem 
Schwindel ein Ende machte: Trunken 


von ſchlechtem Schuaps ſteuerte die 


Theerjacke grade auf den Zauder los, 
ohne ſich durch das Geheul u. Geſchrei der 
tanzenden, raſenden Vondoos einſchüch— 


daß ein Bootsmann, der bei ihm etwas 


auf dem, Kerbholze habe, „vondooet“ 
Gegen Erlegung einer 
Zehn Dollar-Note war die Hexe auch 
dazu bereit; aber als der Mann in das 


Loch ſtieg und unter dem Topf viel 
zeld liegen ſah, dachte er, einen guten 
Tauſch machen zu können. 

Ehe die überraſchten Neger begreifen 


konnten, was er beabſichtigte, hatte der 


Das iſt Alles recht ihön gejagt; aber Matroje der Zauberin den Topf mit 


feinem jtinfenden Auhalt an den Kopf 


' geworfen, jo dag jie entiegt floh, Die 
J— zunächſt ſtehenden Neger bei Seite ge— 
Die europäiſchen 86 — nn 

jubjidirten Theater jtehen gröptentheils |, open und Allen, die ſich zuwiderſetzen 


Miene machten, ſo nachdrückliche Rip— 
penſtöße verſetzt, daß Keiner mehr ſich 
Dann ſtedte der 
Mann das Geld gemüthlich ein und 
trottete nach der nächſten Schnapskneipe, 
um ſeinen Sieg zu jeiern. 

Das machte den Vondoo-Tänzen auf 
dem „Congo Square“ ein Ende; Zus 


tänze fortzuſetzen. Aber der alte Baum 
ſteht noch und heißt weiter der „Von—⸗ 
doo“⸗Baum. 


Sieben Malin der Sekunde 
fann man mit einem Revolver jchieken, 


| der unlangit erfunden wurde. 


Der verjteinerte Mann, 
melden man in eine Höhle des Guada=- 


| Iupe-Öebirges, 15- Dieilen von Eddy, 
IN. M., fand, ftammt, wie aus ver- 


ſchiedenen Umſtänden zu ſchließen iſt, 
Er iſt fünf 
Fuß 105Zoll hoch und offenbar von 


| Anderen in die Höhle getragen worden. 


Die Leiche liegt auf dem Nüden, die 
Arme ſind auf der Bruft gekreuzt. Es 


laßtſich nicht mit Beſtimmtheit ſagen, ob 


der Mann ein Weißer oder ein India— 
ner war. An den Füßen iſt der Ab» 


| drud von Sandalen oder Moc:afins, 
| wie fie die Judianer zu tragen pflegten, 


zu jehen, Die Höhle, weidhe fih in 
einer Saltiteinformalion Dinzieht, fol 
3 bis 5 Meilen lang jein. m ihr be: 
finden jich noh pradtvolle Stalattiten, 
veriteinerte Prlanzen und andere hoch- 
inierejjante Dinge. 


| gefet die Sonnlagsbeifage der Abendpofl. 


Uindersdenfende gu beihiinpf die 
„ubeudpont‘‘ heis'werigmäut. 


— — — 


Ein mißrathener Sohu. 


Vor Richter Lyon ſtanden geſtern 
Harry Long und Charles Bismark, 
welche, wie bereits berichtet, im Boſton 
Etore eine Anzahl von Gegenſtänden 
geitohlen hatten. 
um je 850 geitraft. Yong geitand fo- 
dann ein, Thomas Roberts. und Wil 


helm Altmeier aus deren Wohnung Kleiz | 


dungsjtüde im Werthe von $100 gejtoh: 
len zu haben. 


wiejen. Wie fi im Yaufe der Ber: 

handlung berausftellte ift er der Sohn 

des Millionärs Bloomfield, welcher je: 

do von ihm nichts mehr wijien will, 

weil er jo tief geſunken iſt. 

Sefet die Sonnlagsbeifage der Adendpof. 
-— —ñ —ñ— 


Abgefaßt. 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
ſtand geſtern Joſeph Meyer vor Richter 
Lyon. Er war am Donnerſtag Abend 
verhaftet worden, weil er in einem dicht 
beſetzten Indiana Ave.-Straßenbahn— 


wagen Emanuel Stein eine Diamant-⸗ 


Buſennadel im Werthe von 3300 ge— 
ſtohlen hatte. Herr Stein hatte den 
Verluſt ſofort bemerkt und die Nadel 
wurde in Meyers Beſitz gefunden. 

Der Achter verfhob den Fall bis 
zum 27. d. Die. und ftellte den Ange: 
flaaten unter 81000 Bürgichaft. 

_— —ñ — — 


Den Werth einer einen Unzerge in der 
„Hoendpojt‘‘ wiſſen nicht blos die Deut⸗ 
ſcheu Chicagos zu ĩhätzen. 


Kur; und Meike 


* Der bekannte Brofefjor elir Adler 
aus New Nork wird morgen Vormittag 


um 11 Uhr im Grand Opera Houſe 


über das Thema „Gthicul Gulture and 
Religion“ jpredhen. ’ 

* Bolizitt Thomas DO’Brien von der 
Station an der 22. 
eine dunfle Alley. Bei diejer Gelegen: 
heit jtürzte er über einen Haufen Koh: 
len und brad) ji das rechte Fußgelenk. 


Er wurde nah dem MercysHojpital ges | 


bracht. 


gefaßt. Die Williſon abgenommene 
Geldbörſe ſammt Inhalt wurde an den 
Strolchen gefunden. 

*Richter Lyon ſtrafte geſtern den Kut— 
ſcher Thomas Farrell um 850 und die 
Koſten, weil er geſtern Abend ein Stück 
Kohle in einen Greifwagen der Wabaſh 
Ave. Linie geworfen hatte. Der Führer 


des Wagens hatte ibn aufgefordert, das | 


darüber in maßloje Wuth gerathen. 


Leſet die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


Anzeigen Annafmefleten, 


Nordfeiter 


Mar Enzjmeling, Apotyeler, 888 Well! Str. 

Gagle Sharmarcy, 115 E:ybourn A ve, Ede Lım 
rabee ötr. 

E. Weber, Apotheker,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

WM. 8. Kante, Zipotheler, 8 O. Chicago Apde. 

— — Apotheter, 8060 Welis Str., Ecke 
Schiller. 

Herm. Schimpity, Newsitore. 276 O. NorthAde. 

. Sutter, Apotheter, 62V Karrabee Str. 

G.%. Claf, Apothefer, 857 Halfte) Str, nahe 
ventre. und Larrabee u. Divijion ztr, 


Brig Brunhofi,,Apstbeier, Ede North und Hudion | 
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coes. 

—A — Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
non Str. 
Apotheler, 91 Wiscon ſin Str. 


Sexry Neinhazrdt, 
Ecle Hudſon uns, 

$. 3. Baieler, Abotyeler, 557 Sedgwid Str. mb 
445 Ytorth Ave. 

G. 38. 109, Apcethefer, Clark u. Gentre Str. 

Ghas. 5. Biantftie:, Apotheler, Bellevue Place 

. md iujh Str. 

su Ss Apothefer, "Elarf Str. ıı. North Ave, 

2r. ©; 

Dr. Selister, Unotheker, Karrabee u. Bladyamwf Str, 

AM. Trupupel, Apotheker, Ecke State und Ohio Str, 

F. Tande, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

F. C. Kuarz, Apotheter, 283 Rush Str, 


Weſtſeite? 


F. J. Lichteuberger, Apotheter, 823 Milwauleet 
Ude, Ede Dibiſion Str. 

E. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Islaud Ave. 

U. Wadra, 62V Keuter Ave, Ede 19. wtr. 


Henry Schröder, !lpotizeler, 453 Milwaufee Ave, | 


Eile Ehrcago Ave. 

Otto &. Haller, Apotjeler, Efe Milwaulee und 
Norih Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

Bmun. Schultze, Apotheker, O13 W. North, Ave. 

Ruvolpy Stangonr, Apotheter, Sl x. Divifloa 
Str. ücke Waſhtenaw Abe. 

J. B. Kerr, Apoͤtheter, Ecke Lale Str. und Bryau 


Place. 
Kanges Üpothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 


Straße. 
E.%. Kiinktowftröm, Apotheker, 477 M. Divifion 
A. Stafziger, Apoideier, Ede W. Divifiou und 


Wood EStr. 


GE. Behrens, Apotheker, 800 und 8o2 S. Halſted 


Str. vecke Canalport Ave. 

9 S; Schimet, Apotheler, 547 Blue Island Ave., 
wid. 18. Str. 

Dar Seidonreia, Apotheker, 890W. 21. Gtr., Eite 
Yoyne Ade. 

Emii giichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ge 19, 
Straße. 


MR. Jeuiſch, Apatheker. Ecke 12 Str. und Ogden ton 
2 ! Sandmädchen newünict. Guter Lob. Etetige Arbeit. | 


re. 
3. u. Bahlteid), Apotheker, Milwaukee u. Genter 
Ans 


Eagle Vharmacy, Milmwaulee Ave. u. Nobie Ste, | 


$ 3. Berger, Apotbeier, 1486 Wtiimwaufce Ave, 

. 5. Hanbauım, Anotbefer, 361 Bıue Ziland Ad, 

GSolgau & Go., Avotbeier, 21. und Paulina Str. 

». Nörede, Apotheier, 363 XD. Chicago Aoe., Ede 
NModle Str. 

6. iy. Elöner, Upothefer, 1061-1063 Miltwaufer Un, 

Dt. Jotenhans, zipoiheter, Mihlandıu. North Ave, 

Phenir Pharmach, 49 W. Vadiion Sir. 

Emil Otto, Apotheter, 570 W. 14. Etr. 

E. A. Truchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifom, 

8. Mühlhen, Apotbefer, North u. Weitern Anes. 

&. WBicdel, Apotheker, Chicago Ave, u. YaulinaSt, 


Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Zsland | 


Ave ; 
R. Lint, Apotbeter, Armitage und Ftedzie Ave. 
5.5. Baur, Upotheler, 2 2. Diadıfon Str, 
x cte Green. 
M.S er, Apotheker, Ede Adand und Sangamoı Str, 


Südfeite: 
mn. Golyan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve. 


G. Kampıman, Apotheker, Ele 25, u. Paulina Str. 
3. WW. Irimen, Upotheler, 522 Wabajy Ave., Eds 
Harmon Court. 
B. KR. Forfythe, Apotheker, 3100 State Str, 
3. 8. Vorbrich, Apotheter. 620 81. Str. 
. 8. Dibben, Apatyeter, 420 26. Str. 
— Apotdetetx, al1o0 Wentworth 
. Str, 
Nogero & King, Upotheler, 258 81. Gir, Cds 
wiichigan Ude. 
F. — Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
21 etr, 
Zulius Gusradi, Wpothefer, 2904 Urder Mpe, 
Ede Deering Str. 
F. — upotheler. Nordoſt · Ede 3. und 
valited Str. 
Zeui3 Zungt, Npotbefer, 5100 Afbland Abe. 
2. E ettering, ipotheter, 25. und Halfted Gt, 
©. &. Sereyiler, Apothefer, S614 Gottage Grone 


Ave. « 
A. B. Ritter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 
Binz & Es., Abpotheter. 43. und Weutworth Ave. 
Boulevard Bharmacy, 5400 S. Halſted Str. 
Ge⸗. Eenz & Go., Apotheter. 201 Walloce Str, 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
BRobert Kiesling, 1136 63. Str. . 
Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Arder Ude. 


Late Biew: 


A. G. Luning, Adotheter, 1800N, Aibland Ave 
Ges. Snber, Gepatheier. 723 Sherfield Ave. 
Yılbırt Gerged, Apotyeter, Sincoin und Delmont 


NAve. . 
. DM. Dodt, WilLincoln U 
— 
v. a „10 wmont % rer RT 
au & Brown, Anntbeter, 3152 Lincola Ave 
3’ Balentin, 123PN. Aihlaıd Une. ER 


udolp 
npe., 


| tömann a —* beit die 
ee mine, aid durch 
ede andere Zeitung Ch > 


—— 


> 


Sie wurden hierfür 


Br wurde unter 8700 | 
Bürgidajt den Großgejhworenen übers | 


PDollley. 01 Belmont Nive., einreichen. 


; Terre Haute und Evonsbile .... 


‚ Bloride Bimuteo 


Str. verfolgte am 
Tonnerjtag Abend drei Stroldhe durd) | 


| Parifie Vestibuled Express 
‚ KansasÜity & Denver i 
| Kansas City, Colorado & Utah Erpress.. 


* Nofeph Broofs und John McGCorz | 
mid wurden gejtern bei cinem in der | 
Monroe Str. an X. 8. Willifon aus | 


1 Gent das Wort 


Eovanjton verübten Tafchendiebftahl ab: | 


ı Abzählen: einer mit Erfahrung vorgezogen. 


.Michter Apotheker, 146 Fullerton Ave | 


I nel, 340-322 State Er. 


; Suicneiden, Wuvaflen, 


| Montag, 735 W. Ohio tr. 


-* _Brieflaften. 


WB, Canalport’ Ave. Hat mit de r Amngele⸗ 
gerrbeit nichts zu thun. 
Adam ,'37. — Wenden Sie ih an die „Umixd 


Hebreiv Relief Affociation-,“Zinnter 50, Ro. Il La: 


Calle Sir. ; 
—r I... 

zer Erfolg der ‚„. Abendpoft*’ fteht in Der 
Geihihte 2.8 Deutichzameritaniihen Zeis 
tungsweiens nod iminer ohne Gleiden da. 


Iodesfälle. 


Nachftekend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über. deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern Wittag und heute Nachricht. Zuging. 

Arthur Sreiiwald, 524 ©. Umn Str.. 25. 
Sohn Prove, 149 Fullerton Ane.. 535%. 

zuton Zosmann, 3119 Weutiworth Ave., 50 3. 
Auguſt Heubaum, 2844 Ardher Ave. 

Diadline Schlegel, 27 Najjau Str. 


Augebote für einen unterirdiſchen Gang 
F unter de u Minen und dem Minen:Ge: 
bäude für die Columbiſche Weltausſtellung. 


Chicago. Ill. 24. Dez. 1892. 
Verſiegelte Angebote werden in dieſer Ofice ent— 
gegengenommen bis 12 Uhr Mittags am 29. Dezember 
1892 jur die Kieferung bes Material und der Arbeit. 
welche möthie find zum Ban eines unterirdiichen Gans 
ars unter dem Boden der Bien und des Diinen- 
Gebäudes in Webereinitimmung mit den Spezijifa= 
tionen. welche jegt in dieier Oifice anfliegen. 
Angebote müfen auf Blant3 gemayt und in Gous 
vert3 vericloffen jein, welche vom Gonftructionss 
Departement geriefert werben. 
Tas Recht Wird vorbehalten, ein? oder alle Anger 
bote zurücdzameifen. D. H. Burnham 
Direktor der Arbeit der Columbiſchen 
Weltausſtellung, Jackſon Park. 


21.25.27de36 Chicago, Juinvis. 


Derlanat: Ein Dermwalter. 


Die Bermwaltersitelle in der Sorialen Turnhalle ift 
am 1. Diaır 1893 vıcant. Bewerber für bdieje be füne 
nen ihr Geſuch bis aum 13. Februar bei Albert 
Die 
Zedinaungen find dafeibit angegeben. 

Der Berwaltungsrath. 


Eijendahns Fahrpläne. 
Chbicage & Gajtern Zuineis Eiſenbahn. — 
Ziefer-Drficeg, 204 Clark Str.. Anditorinmhotel 
und Bahnhof, Tearborn und Port Str. 





| Fin. KAndgen. Eorintay. | Abfahrt | Antunit, 


5 7.50 R 
658 
*10.40 3 
"358 
*10.40 V 


88.00 B 
1020 NR 
400 R 
nr [8 LON 
. * 4.00 N 


Terre Haute und Evausville . 
Chig. & Nashville Kımited 
Goodland und Attica.. ... 


| Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 


Cana} Street, between Maaison and Adams Sts. 


Leave. | Arrive. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 


1 
/estibuled Limited* 


dt. Louis Limited .. 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Juliet & Dwigbt Accom’nadation 


Seine Anzeigen. 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Wubrif. 


Berlaugti: Männer un» Auaben, 


Terlangt: Barkeeper, iwelder im Stande ift, einem 
Saloen jelsititändig vorzuiteben; muß Gantion ftellen 
Tönen, Nur beute vorzujpredhen 2:9 S. Weitern Are. 


Verlangt:_Tüchtige Schreiner für feinere Arbeit. 
Danernde Stellung. Wells Glaß Eo., 
Avbe. 


Verlangt: Ein ſolider, tüchtiger erſter Bartender 


| mir guten Rejvenzen amd Angabe des leiten Plakıs. 
— Guter Lohn für den richtigen Maun. 
REIN HE: r Adreſſe: V. 6, Abendpoſt. | 
Seleiie frei zu machen und Farrell war | er 


Stetiger Platz— 


Verlangt: Ein Klavierſpieler. 7T1 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein kräftiger juuger Mann zum Brod— 


furth Bros., 216 S. Partk Ave. 


Verlangt: Agenten in den verſchiedenen Stadttheilen 
für eine neue deutſche Familien-Wochenſchrift. 
Commiſſion. 
Territoriums welches zur Bearbeitung gewünſcht wird. 
Adr. P. 17, Abendpoſt. 

Zuſchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Stone's ausgezeichnetes Sy— 
ſtem der Zuſchneidekunſt das anerkannt beſte iſt. Un— 
terricht während des Tages und Abends. Sprecht vor 
und überzeugt Fuh. The Chat. Y. Stone Ev. Gut: 
ting School, 196 La Salle Etr., Zimmer 21-23. 

— 23de3, lin 


Verlangt: Statiften zu „Steffen Sanger“, Eonn: 
tag Morgen 10 Uhr in Müllers Halle, frya 


Verlangt: Gin erfahrener Dummy:Waiter. Nach: 
dofrja 


aujragen 70 €. Randolph Str. 


Verlangt: Ndvertiiing: Agent, 276 Sedgwid tr, 
Griterion: Theater:@ebäude, idofrja 
Berlangt: 500 Arbeiter für Regierung: Damın-Arz 
beisen in Arlanjas, Miftjfippi und Louifiana. Gure 
Stetions: Arbeit, Lohn $1.75 uud 82.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Glima. Billiae Yabrt nach allen 
Arbeits-Plähen. Memphis $7.50, Greenville und 
Huntington 10, Widsburg und Neo Orlean? *12, 
via Alfinois Central direrte Linien. Wuch 200 Arbeiter 
für Gifendahnen:Röbrenleitungen, arm: und andere 
gute Urbeiten. Freie Fahrt. Nob Ürbeit3-!Igentur, 
IE. Market Str. 3nod, im 


Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sauunlet. H. 
Sraufe, 3 5. Uoe. bw 





| Berlangt: Einige gute Leute um Kalender zu vers 


fauien. Sober Mabart. 56 5. Ave, Room 1. 40cuu⸗ 
Sucht JHr Urbeit? Kommt und lernt unjer Geichäft, 
weun Ihr beſtandige Arbeit und ‚gute Bezabluug 
wünjht. The Einger Vlanf. Go., 86 ae Ave. 
od, lm 


Verlangt: Frauen und Mädhen, 


Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Erfabreue Maſchinen- und Hand-Mädchen 
und einige zum Yernen an feinen Suaben-Röden. 
436 School Str., Groß Park. 


Verlangt: Frauen oder Mädchen welche das Büceln 
erlernen wollen. Räheres 477 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 eute Maſchinen-Mädchen zum Taſchen⸗ 
Nähen an ſeinen Shopröcken, und zwei kleine Mädchen 
um Lernen. RWe Rorth Ave., Hinterhaus. ſamo 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmädchen an Weſten, 


| auch erden Mädchen zum Yernen angenommen. 54 


N. Aſhland Ave. fria 
Verlangt: 10 Maichinenmädden an 
Müfen Gords und DIajchen ntachen 


Rnabenröden. 
fünnen. Auch 


15 W. Diviſion Etr. fria 
Berlangt: Mädchen an Nöden zu arbeiten. 1733 
N. California pe. doirfamo 


Verlangt: 2 fatıbere Kellnerinnen im Victoria: Tum- 
löde, it 
Perlangt: Damen und Mädden, um Mabuchuen, 
Draperiren, Nähen und An— 
feriigen don Damen: und Kinder:Garderoben ater Art 
zu erieruen,, Xeicste Bedingung, deichte Methode. 
Unterricht Iags uud Abends. 212 ©. a 

e.bi 


Saudarbeit. 


Verlarat: Gin qutes Mädchen für olfgenteine Hans 
arbeit. 1%9 N. Glarf Str., obere Etage. fria 
Rerlangt: Gırte. Handmädden an Shopröcken; ſolche. 
welche ſchon an Baudroͤden gearbeitet haben. 11, Kee— 
nan Ztr., nahe Aſhlaud Ave. ſamdi 
Verlangt: Eine ältere Perſon für leichte Haus⸗ 
erbeit bei zwei Verijonen. Anzufragen Sonntag und 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 340 La Salle Ave. ſamo 


Verlanat: Ein deutſches Mädchen von 18 Jahren. 


61 Orchard Ste. ſamo 


Verlangt: Gin gutes Mädden für Haugarbeit in 
einer Meinen Yamilie. 1724 Diverjey Etr. famodimi 


Verlanat: Mädchen aller Nationen für Haus:Arbei: 
ten. Serrichriten belieben vorzuſprechen. Mi. 
Lrodsdh, 9 Wiljon Eir, fria 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbi't. Ame: 
rifanijche yamilie. mpfeblungen erforderlich. Nach: 
zufragen 1375 N. HBalited Er. doiria 
erlangt: Gute Mädchen für Privatiamifien und 
Poardingbäufer in Stadt und Sand. Serricaften be: 
lieben verzuipreden. Dusfe, 448 Milwaufee Are. 
2dez, 1w 
Terlangt: 199 Mädchen für Privat- und Boarding- 
bäujer in Stadt und Yand. Serrihaften werden gut 
bedient. rau Scholl, 187 S. Halfted Etr. 19d,1m 
— — — — — — t — 


Verlangt: 100 gute Mädchen. Serrihaften belieben 
torzujpreden. Frau E. Kidter, 1243 M, Lake Etr. 
20de3,210 


Berlengt: Ein gutes Mädshen im einer Familie. 
Guter Xobn. 303 Wabanfia Ave. 190,10 

Verlangt: Guse Köchinnen, Mäden für zieise a: 
beit, SGeuserbeit und NKindermädden. Üerricajten 
belieben: vorzuiprechen bei ürau Echieik, 19 = B. 

tt. iu, 


Lerlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
erbeit und ziweite Are, KAinderinädden und erüge: 
wanderte Mädchen für die beiten Tiöse in bem jeim- 
iten Samilien bei boden Lebe, immer ıu baden an 
der Eüpdfeite kei Hrau Gerfon, 837 Wabaid- Une. bio 


452 Wabajb | 
I nehmen. ©0E. 25. Str. 


Schweinz | 
== = — I UNE BR 
Terlangt: Gin Treiber. Nahzufragen 140 Mil: | mietden 
wauteee Ave. 


Hohe 
Schriftliche Anmeldung mit Anabe des 





Stellungen ſuchen: Manner. 


%. Gin zuverläjfiger- junger Mann jucht ie=g 


Geiucht Y E £ 
gend  weldie. - VBeihäftigung: tamı Gautivi  itellen. 
Wpdrefle: ©. £., Üporbete, Wells und Chio Str, 


Gejucht: Ein junger Träftiaer Mann, welcher keine 


| Arbeit fcheris; ſucht Arbeit bei Rico, "SHausarbeit 


oder Pratterei: Ude. ©. 8, Abendpoir. 

Geſucht: Dentſcher Koch erſter Clafſe, mit nur ex 
Claſſe Referenzen deutiſcher und franzöſiſcher ai 
fucht Anftelung. or. €, 18, Abendpoit. frjanıo 


Geiucdt: Gin erfter Maffe Cate-Beder jucht Siellun— 
525 Milwaukee Uve,, Hlat A. (cha 


— — — 


Geſucht: Fin Pianoſpieler jucht Beſchäftigung für 


15dez, 3d0 
Geſucht: Ein deutſcher Grocerd-Clerk, längere Sit 
in biefigen Gejhäften thätie gemwejen, jucht bafd:zit 
Stellung. Adr. E. 24. Abendpoit. Bde ʒ w 


Abends. 10 E. North Ave. 


Gejucht: Ein Vianoſpieler empfeblt ſich für Par- 


ties, Yafe 
View. 


Yale, uf.w. 1085 Wellington Sir, 


Stellungen fuhent France. 
Geſucht: Waispläge. 295 Sedawid Er. 
Geihäftsgelesendeiten. 


„Nur gl vor Deutihland nah Chicago! Wir 
ien. vertaufen und tanſchen: Faruten von 3150 an, 
Hoͤuſer und Lotten, Saloons, Groceriecs,. Meat Mar— 
sets, u. .w., von $159 cu. Beiorgen Geldanleibei, 
Serhcherking erbichatts-Einziehungen. Geldrerſendung 
4.1. w. irlaten & Heynan, 578 M. 18. Etr. 
fei ms. dorjprisht, befonmt einen jcönen Pen von 
Chicago. 26nov, fadido, kur 

Zu berkauſen: Eine nachweislich gute Laundry mit 
Vierd, Wagen und Maſchine. Nahertes 





Zu verlaufen: Billig, ein qutgehendes Vutzgeſcha ft 
en Blue Isiand Ave. VLange Jabre im Bettrieß 
geu Aenderrung bes Geſchäfts Zu crfragen 36). ©. 
Halſted Sirt, im Store. 


Zu verkaufen: Ein gutbeſetztes deutſches VBoarding⸗ 
haus im Centrum der Stedt. Wegen Kranktheit. 31 
5. Abe. Eee AT 2 
Zu _verfaufen: Meat, Market, 350. -2 Jahre Leafe. 
UWG Str dofcia 
‚ gu verfaufen: Gin fehr gut gebendes3 Grocery:Ge: 
Ihäjt.aıit Haus und 'Xot3. 1028 Lincoln Ave. 
midafrjamo 
‚gu verfanfen: Meat: Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutjchen. Zu erfragen 473 Milwaufe Apr. 





Zu verlaufen: Gin guter Saloon, 82600. 4:ftödfiges 
Gebäude, Hotel. Gut jür den richtigen Mann. Rad: 
zufragen" bei Barrett u. Barrett, 0-2 SKinzie 
Str., nahe Stat: Str. di—ja 

Wir taufen, verlaufen und vertaufchen «Grunbeige,ts 
thum, Sotele, Saloons, Groceries, Reitaurants ulio., 
leiben Beld (Building LoausY zu 5 Procent. Lebens: 
und SFeuer:Verfiherung.. The German American 
Anvefiment Go., Room 1. Ublihe Blod, 19 N. Glazt 
Err. Eonntags Vormittags oiien. Siep,liabr 


Zu vermieihen und Board. 





Zu verimetben: Möblirte Zimmer, $1.25 wöchent- 


lich. 135 Milwaulee Are. 241de, liv 


Zu_ vermiethen: Warme Zimmer, mit Board, 4. 


heinbares Front⸗ 
170 NR. Front: 


Zu vermiethen: Ein möblirtes, 
zimmer, an einen oder zwei Herren. 
lin Str. 


Zu vermiethen: Alleinſtehende Frau wünſcht be— 
ſtändige Boarders. 1341 N. Weſtern Ave. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Front-Jimmer; ſepa— 
rater Eingang. 400 Sedowick Str., 
ftebenden Wittwe, 


gu vermiethen: Ein SC hlefjimmer. 9 Howe Str. 
Berlanat: Boarders. $4 die Won. 
worth Ave. 


Zu dermiethen: Grodgd. warmes fprontzimmer. 
Gas, Bad, qute deutihe Kt, für 2-Perfonen. 35 die 





| Mode. 606. 25. Etr. 


Ruhige yamilıe oder Frau erhält fr ieg Zimmer ge 
gen leichte Arbeit. ze Gelegen heit, Waͤſche auzu⸗ 


ee RE TE 4 
Zu vermiet en: Möblirte Limmter au awet Herren, 


! 32.50; rontzimmer 1.50. 78 W. Van Quren Str. 





Zu dermiethen: Warıned Zimmer, mit Board, in 


| Privatfamiite. Buezen. 343 S. Wood Str., über dem 
| Store, 





Zu vermiethen: Hibjche warnte Sinner an Herren. 
R fria 

Zu vermiethen: Angenehmes warmes Heim und 
ante deutſche Koſt. 54. 1142 Mihwaukee Ave. 


Zu vermiethen: Roomers und Boarder finden an— 
gerehbmes Heim. 132 24. Str., Ede Wabajb. dofudi 


Verlangt: Boarder. Gute Koſt, gebeizte Sinmiter 
und Wilde. 81 per Woche. 372 W. 14. SEtr. Adoja 
Ein gutes deutſches Mädchen findet angenehme Woh— 
nung gegen ſehr billige Miethe. 2019 S. Glarf Str, 
1. Flat. dofr ſa 


— ee _ doitſa 


Zu vermiethen: Logenballe der Hermannsſöhne, 106 
E. Randolph Str. 2. Floor. Näheres beim Janitor, 
oder bei Rudolf Kellinghuſen, 125 La Salle Stran 


Zu vermiethen: Ein möblirtes FrontballeZimmer, 


heiz bar Wõ Huron Str. nahe Glart, 2. Flat. "di | 


alleinftebenden 
20d85,58 


Verlangt:  Boarders, bei einer 
Witwe. 213 Ordard, Str, 


Zu vermiethen: Weöblirte Zimmer; angenehmes 
Heim. 4722 M. Wells Str. 
Zu vermiethen: Schön möblitte Zimmer. Nachzu— 
fragen 211 €. North Ave., oben. 19d, 2w 
Zu vermiethen: Billia, 6 und 3 Zimmer, mit mo: 
derner Gintichtung. 140 N. Halitev Str. 


Berlangt: Nocmers. Töc. Boarders 3 per Wade, 
64 Blue Nsland Ave. Mov, Iin 


Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht: Arbeiter, alleinſtehend, 


Zimmer, oder Noommtate, bei einfachen Leuten, bo 
muniere Snaben find, Mdreffe: R. 14, Abendpoft. 


0 Seiraihsgefuche. ff 


Seiratbsgeiuh: Fin Maun wünjht fihb ar mr 
Madden oder Wittive zu_verheicathen; fanı cin Kind 
haben. Aorefie: R. 16, Abendpoft. 





Seirathsaefuh: Gin Mann in den 30er: Nabren, mit 
ctwas Geld und guten Geſchäft, wünſcht die Di: 
ftait eines Mäddens oder MWittine behufs Gerbeiras 


Herrathracfuh: Fin deuticher Dann, 31 Jahre alt, 
auf eimer Farm.:37 Meilen von Chicago, mit Verurds 
aen, müriht eim RBetboliiches Mädchen oder junge 
Wiitwe kennen azu lernen. zwet3 Verbeirathung, Adr. 
in englifiher Sprade P. 19, Ubendpoit. ſamo 


Kauf: und Berfaufs: Angebote. 


Zu’ verfaufen: Parlor-Crgau 890: Waſhburn⸗Zither 
55. fo gut wie new; um die Hälfte zu verlauſen 
oder zu vertauſchen. 90 W. 19. Etr., oben. 
2* 


Zu vertaufen: Upright Piano, jo gut wie neu, bil: 
457.W. Chicago ve. 

Zu verfaufen: Patlot⸗Orcel. Biilla. 4 
Sit. — 
Zu verfaufen: Billig, feine Saloon-Ginrihtung. 
RI2: Urher Ave: friamo 
ri 5 z EN =. te — 

Zu verlauſen: SOON zweite Hand gewöhnliche Bad: 
ftein. 13 Hamburg Str. # fie 

Zu verfaufen: Billig, eine elegante Tiejenbrunner 
Sırerch = Zityer; Mater Ton. Unzufrogen 375 Wells 
Er. 198,19 


£29 Fauien igute, neue „Digb Ar“ Nähmaicine as 
fünf Sgyubladen; fünf Jahr: Garantie, Donseitie $25, 
Kew Hötne 525, Singer Ho, Wheeler & Wiljon $19, 
Eldredge $lö, White $i5. DTomeftic-Office, 216 ©. 
Halltıd Etr. Abends offen. bw 

le Sorten Nähimeishinen, garantirt für Ö Jahre, 


Treis, vor $10 bis 35. 25 ©. Halfted Sir. Wounte: 
verier & -Epeibel. 150e4,1i 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 


Willow 
frjemo 


Zu verkaufen: Gine ‚Bettitelle, Wiege, Kindeitruhl, 
Qureau; MWeihtiih, 2:Tiie, -Wafhiuhs, Srüble, ein 
Höhriasr Kachofen, feine Yadewanne,. Kochgeichirre, 
Aügeleiien, spliegenfeniter und Thüren, Regale, Zaun: 
pen uw. Gil Lerrabee Str., 1. wlur, hinten, 
Möblement ron 3 Zimmern und 
floor. jamo 


44 Willow 
dojrja 


gu. verlaufen: 

Kühe. 35. State ir. 2. 
Zu verfaufen: Partlor-Ofen, billig. 
Er. 


ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
bat,’ font wieder ud, empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Batgains ftet3 an Hand. Abends offen bis. 9 pr. 
Seatih Wird geibrogen.. Scheidet 
iprecht 127 Wels Eir., nahe Cntario, vor. 
— — — —— 


Pferde, agen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Zu verfaufen: Gin Quloog. 13 Dayton 

Zu verfaufen: Gin gute! feihtes Pferd, m 

Grichirr. Mus jofert verfanit werben für nur SS, 

Werth doppelt. 190 Centre Etr., 1. Flat. 
En verkaufen: Gin quter Toptmaaen. 279 Line Str, 


Göte Herzer Roller, Andrenäberger: gute <tenmes 
weibdien und Beleger. 316 W. Gülcago pe., binten, 
abe. ;;:: ass 

Gine jeitene Gelegenheit für Vögel:Liedhaber. Gröbte 
Auswahl der jo beliebten.iarzer Sänger YUndreasbruger 
Koller, englüüge umd beigiihe Zünger, Ziieglige, 
Retboögel, -Spotipögel,  iprechende Depageien, ü 
Eorten  Smchtweibcen, Goldjiiche, Nanerien, jeinite 
Tauben, Käfige nnd Scinen. Villigfte Preije. Eona: 
2095 ofien. .„I04 Blue Jstend Ave 

Zu verlaufen: Vndreasberger Ranarieuzögel mitt 
Serl:, Klingel: und Knarr-Rollen. 21 W Eupe 
zior Ekr., nahe Aibiand und Chicago A. Ziscdm 


19m3.}i 


Er. 


ne | 
—2jan,ıno RT 2 — s 
‚ | wenn \hr eine Lor befigt, baat zu Denjelden Berins 


zu vertan 


Mer | heres b:i 9. van der Werf, 


524 Wieland | 


bez, Io 


| — hingeht. 
a eve 1 udlung ert. 
30 €. Ohio Str. 24be, Im | © augefiert 
TR ' Ymy,li 


bei einer. allein= | 


3943 Wente | 


| Ealle Etr., 1. 


| Bonpaiy borgt 
| teiinichen. 


fria | 


! muaren, 
9. 2. Thompion 
Derlangt: 2—3 Boarderd, 364 Yarber Etr., ‘oben. | 


' Euren Lerbältuiffen zurüd. 


_  Irpee,dia || 


__ 39,19 | 


dit | 


| alte Gejhmwüre ufio. 


iucht | jeittweiligen Gebrcudh dieier Nomabde: 
ud 


IM. Truehl, 


IR. Sutter, 





— — — —— | 
©. Nigardion bat alle Sorten neuer und gebraug> | 


| zember, Eamfteg, den SL” Tezember. 
dDie3 aus uud | 


| einzuicnden oder perſonlich vorzuſprechen. 


Fugen und | 


aue | 


‚20de3,1m | 


Brundeigenthum und Sätfer. 
Keine BDaurzayıuug erroraesiid 
Reine JZinien zu zahlen 
Wir bauen wo Eie wüniden, 

Bir kaufen Abnin die Lot. 


Eie zahlen uns in Meinen monztlien Rc'm. 


Eie fuden fh Ihre Lor aus, mo Sie es wünjchen 
Wir bezahlen daflle 


Ügenter verlenet. 

Voenten verlarzt, 

Go-nperatipve 
tion Go, 


Er Rialto Ada, Ede Daıı Yuren Ste. 
rien Im, didora. un Pacific 


Chicago Conftene» 


Are 
Karft ein Heim zur folgenden Bedindungen, oder 
gungen: 
BA ie 
Se un . 
220 ie ee N ’0 
Reine Commiificn; feine Zinfen. 
A. J. Aubert, 
69 Tearborn- Sir, Simmer 23, 


81009 
8) 
33000 


Fdec, im 

gr verfasfen oder gegen Chicagae Grundsamthun 
j tan) : Je: Ader: Feret, 3 Uder Holzland, 
Ader Wieſenland, das Andere gutes Vflugland. Nüs 
Grovbentewn, Ztarf Er, 
Bu ER. 3 “  Jjauije 

gu verlaufen: IM Ader Farm) 50 Meilen von Gbis 
can. Gute Gebäude. 17835 per Adern, Auf Termin. 
Mürzberg, S82 Milvaufee ve, 


Zu terfaufen: &O Ader Yarın, 


Ind. 


* lder Mich., nabe Eiſen⸗ 
bahn. Gute Gebaͤude, jfießendes Waller, Veite-Kartofs 
— ð, õ00. Raheres Munzbeg. 2 MNilwautee 
Ave. 


Zu verlaufen: 2 Ed-Lots, 54 Fubß, an Hammond 
und Heſing Stt., ein Blod von Nortbiweften:Eifens 
bahn, Station Avondalee Muß für jeden Preid Ders 
taujen. 160 Eleveland ve, 3. lat. Sr,mijamo, is 


gu werfaufen: Billig, 





‚Xotten und Yäüufer. Grohe 
vi — Eigentpuni. Karſer u. Co.. 
49 S. California Ave, Tode, Im 


Yu verfanfen: Billig, bone 4: 3intmersWottages ges 
sen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen. ſowie 
ein 2ſtöckiges Brichaus mit Baſement. T. W. 
itmnee 5 Emerald Ave. zaq. dio 


Geld. 


Sie lounen Alle Geld für Weihnachten und 
J 55* betonen. Sy will Geld auf Ihre Dlös 
s uw D ! j 
* een. * iameanten, Uhren und Schmudjaa 
!eine Anleihen 
* von bis 8100 unſere Specialität. 
Sir nehmen Yhnen nicht die Mödel weg, wenn wier 
die Unleihe machen, — laffen ‚Diefeiben in Ihrem 
Beſitz 


18. 
Wir haben das 
größte Ddeutihe Gefhgäft 
⸗ in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutſchen koınmt au uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Lortheil finden, bei mir vorzufprecen, ehe Ihr anders 
Die ſicherſte und zuverläffigfte Bea 


8. B. French 
18 2a Ealle Etr., Yimmer 1. 
Wenn Ibr Beld zu Leıdeun wuruiwe 
au Möbel, Bianos, VBferde, es 
gen Kutiden u.j.w, jptedtpvorin dee 
Office der Fidelity Mortgage Soau 
tr 


60,153 Monroe 6 


Geld geiichen in Lerrägen von $25 big $10 
—— Raten, proutpte —— Ka 
entlichleit und mit dem Vorrecht, da uer Gi 
tbum im Gurem Befige — ei Fun 

idelity Mortgage Loan Ga, 

R Incorporirt. 

153 Monroe Etr., nahe La Ealle Er, Map, if 


— RREETEEE E ne 
% 9. Valowin Xoan Go,, 153 Waſhington Str 
nabe ka Ealie Str. Brivase Dar bedeu ge: 
mac in beliebiger Höye, von $10 dis $10,000, auf 
Saushalt3:Örgenftände oder Yianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung gerjelben), Diamanten ‚Lpren und -Ehmudias 
ben, Ledensverfiherungs:Bolicen, Yagerbaus: Scheine, 
u.1.m. Gbenfells Geld gelichen auf Grundsigentbum in 
Eummen_ von $10N dis. 8100,000. Weiteite Loan Go. 
in ver Stadt. Shrecht geit vor oder fehreibt an A. 
9. Baldwin Loan Co., 153 Wafbington Str,, nabe va 
Alıtr, oben. 13mai.1f 

Weit Chicago Yoan Company. — 

, Warm nad der Sidjeite geben, wenu Gie Geld 
in Zimmer 5, Sapmarser Ibcater Gebäude, I61 WW. 
Dad:jon Etr., cebenjo billig und auf gleich Jeicdhte Bas 


| Diugungen erhalten Lönmen? Die Voeit Chicago -Loun 


Idnen irgend eine Summe die Sie 
| oder Mein, auf Gauskeltungs: Möbel, 
Vianos, Verde, Wagen, Garriaqre, Qaqerhausfchrıne, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. ° 24jep, li 
Weit Chicano Loan Gompanp, 
Haymarket Tbeoter-Gebände. 
immer 5. 161 M Madifon Str. nah Salt Er 


Groß 


Geld geliehen cuf Möbel, Jians’, Yansbaiiungss 
Woarenlager⸗Quittungen. 
pier, Morigages, Diamanten oder gegen quie Eichers; 
beit; beliebige Eummen; lange oder furze Zeit. B. 
deuticher Adyotat, 1003 Chamber of 
La Salle und Waſhington Str. be) 


vbel 5 


hen, ohne daß dieſelben entſjernt werden. Bahlt nach 
Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringen Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Zim⸗ 
mer 3 und 4. öno,tf 


Commerce, 


Michardſon. 134 E. Mapiion Ser., 
Schneidet dies aus. 


Zu verleihen: #50,000 bei monatlhichen Zahlungen. 
813534 zahlen Capital und Zinſen zutüd in 72 os 
naten. Offiee von Henry C. Peo, 445 W. Chicaoo 
Ave. ſabw 


Kleine Betrage, von 8200 bis 81000. auf Grund⸗ 
eigenthum, ſind mit nur 44 Procent Zinſen auf be⸗ 
liebige Zeit auf monatliche Adzahlungen zu ver⸗ 
geben, 8. Kreuginger, 127 Sa Salle Er. \ 
nod, im, fadide 


Aerztliches. 


Hutters antijertiſce Pomrabde, das beſte 
Heilmittel für Bantausihläge, wie 3.8. Grind⸗ 
stopf, Flechten, lter-Pläschen an Stirn und Kinn, 
Mütter, teren Kinder die Edsule 
Miten deren Köpfe rein und frei Dur dem 
Yu- haben bei 
Apotheker, Ede Harriſon und Halſted 
Str.; Klog’3 Apotheke, 471 R. Ahſland WUve., und 
Adothefer, 620 Larrabere Str., Chicago. 
Gegen Einſendung von 25c frei ‚verfandt. ſabw 


befuchen, 


F rauentraunft bheiten erfolgreich bedandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Tr. Röfh, Ziumer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. * Eprechftunden. von L_bi3 4, 
Eonntags von 1 bis 2. 20jun,biw , 

Brivatheim fir Damen, die ihre Niederfunft- erivars 
ten. WAnnahıne von Babies vermittelt. ‚Behandlung 
aller fFrauen:Kranfteiten. Streugite . Verfihiwiegenbeit. 
Frau Dr. Edhwars, W. Adams Str. bw 


850 Belohnung für jeden Fall von - Hautkranks 
beit, grannlirten Augenlidern, Ansichlag ober Hümors 
rboiden, den Collivers Hetrmit-Salbe 
nidt beift. 50 die Schachtel. Ropp & Eon, 19 
Kandoip) Er. bis 


Durgaus privates Heim für Damen, vor und wwühs 
rend ver Entbindung. Bezahlung. mäßige. Gute Be: 
bandlung. ran Ladine, cerite, Hlafie Hebamme, i 
3. Indiana: Er. ntiſabw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Biut⸗, Nierzu⸗ und Unterleibs⸗ 
Kraulpeisen ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr,, nabe CObio. doc, 3m 

Verſönliches. 

wieguanders Webeimpoligerägenz 
tur, 131 W. Madiion Etr., Ede Halten Gtr., 
Zimmer 21, bringt irgend. enpas in Grjaprung auf 
privaten Wege, 3. ®. fucht Verjbwundene, Gatten, 
Bartinen oder Verlobte. Alle uunslücklichen Ede⸗ 
ſtands jalle unterſucht und Beweiſe gejammelt. Auch 
alie Falle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schnidigen jur ehe 0.30: 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbidafts: Anfprinhe gei= 
end machen, jo’ werden Ivir Ahnen. zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Arger> ein Familierntisalted. per) außer 
Kaufe, wird ilbertmadht mb über defitn . Uufentbait 
und Ihun und Treiben genane Berichte gelichert. In 
ireendimelchen Verlegenheiten fontinen Eie 3m und und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie tbum.: freier 
Naty in Mechtäjechen wird ertbeilt. Mir: And die eins 
äige deutjche Nolirei-Maentr in Chicago. Auch Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittaas Bang, it 


Jaceb Weigand aus Rüd, Kreis Unterfranken wird 
erfünht feine Aprefie an E_9 Mbendpoft zu” senden 
oder jelpft rorzuiprehen bei Gran Bilstner, 49 Vedder 
Etr., Rordjeite. i 
x licfere jeltit gezoenen Natur-Mein’ frei in Das 
Haus, die Sakore von.—$2 2%. Peter Herrmann, 
NEN Halte Sie fafe 

Stellenvermittlung dur 8. W. Kempf u. Co., 
142 LoSalle Etr., Zinmer' 8. Adecn 


Benas-Schneiden oder Loden neneſſer Mode, Ur. 
Alle Arten Haar-⸗Arbeiten u. Uhrfetten fertigt Prof. 
us, 80 € ‚Rorth Apr, nche Market Er, Adee lw 


Schaumberg⸗Schindler. Volks theater. Ertra⸗ Bor⸗ 
ftellungen im Müllers Gülle. Montag den WM. Des 
Scandia⸗Oalle. 
Samftag, den 31, Dezember. ‚midofrja 

—* ——— — — —— 

Adelpb BElume airs Steinbero, Vrod. Sachſen zulent 
in Mt. Meniant als Holpirai:Böder thatıg, „Wird ers 
int feine Mdreffe am bie: Ernedition der. Aberdbpoft 

Jöbej,bio 

Alle Arten Gaaratbeiten ffrfigt N. GCromer,' Darnens 
Grifene und Perrüdenmeter,. 334 Rortl Une | lo, im 

x. Ehimdler, dewer:Verfiherungs Age, Aus 
W. Intiana Err. Epift, Boltarie;. Werbe. mweipre: 
Gen. > j oc, die 


VBlüjh:Cloafd werden gersinigt, atteammi,  Gefutzorz 
und moderat. 212 €. Holted Er. Hirn. dio 


Mebeitslohn wird prompt und gratid colectier. 212 
Pitwaufee Ave, Lijen Zonntass oc.li 


unterricht. 

Enoliſch Lejen, Schreiben und Sprechen wird gelebet 
tan Yerttonen ten dem unterzeichneten, er ſadrenen 
Epraclebrer Wriratiiunden 50 Cent! SKaffenslinters 
tigt & Gemts, BP. I Mocker, 385 Larrabee lan 





Kommercilies bus „u 


— 


Verkaufsfieilen der Abendpofl 


Nord ſeite. 

S. Voß, 76 Elybourn Abe. 
&. €: Putmann, 249 Clybourn Abe. 
Nobn Dobler, 408 Ciybourn Ave. 
Banders Newbftore, 757 Ciybourn Moe. 
9. Miller, 421-0. Clarf Str., — 
Frau Twoey, 4809 Clark Str. 
H. Pecher, 500 12 Clark Ste. 
3 V. Hand, 637 Clart Stt. 

Frau Edhard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, Bo O. Diviſion Str. 
V. Valh, 407 O. Diviſien Str. 

A. W. Friedlender, 282 Diviſion Stt. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. E. Nelion, W4 E. Diviſion Str. 
NR. S. Clark, 243 E. Diviſion Ste. 

€. M. White, 407 12 €. Divifion Ste, 
Frau Morten, 113 Ilinois Str. 
Newzitore, 149 Illinois Etr. 

Herr Hoffinaun, 264 Larrabee Ste 

J. Berbaag, 491 Larısbee Etr. ' 

9. Edmidt, 577 Zarrabee Etr, 

D. Weber, 165 Larrabee Str, 

. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Marlet Ste. 

H. Schimpfli, A6 E. North Ave, 

Frau Petrie, 300 E. NRorth Ave. 

U. Bel, 39 E. -Norih Une: 

Frau K. Kreuſer, W2ESedowid Str. 
J. Stein, 4 Schewid. Sir. 

m. Ehadt, 361 Eedawid Etr. 

Hrau ®: Wismann, 302 Sedowick Ste. 
I. F. Meister, 587 Sedewid Str. 

8. Miller, D Willow Str. 

Newsitore, 90 Wells Etr. 
Brau Kenney, 153 Wells 
8. Etapleton, 199 Melts 
Streu Sanion, 276 Welt Eır. 

Frau Gieſe, 344 Weills Str. 

Frau Wyant, 2383 Wells Str. 

Frau Wallert, 453 Wells Etr. 

Ftau M. P. Schmitt, 660 Wells Ste. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Xordweftfeite. 


. Edmidt, 499 Afhland oe, 

. Dede, 412 Afhland Ave. 

. Vederfon, 402 Aibland Ave, 

. Braih, 391 Aihland Ave. 
Mıs. 2. Carlfon, Wl Aſhland Ave. 
Chat. Etein, 418 Chicago be, 
8. Carlftedt, 382 Chicago Ave. 

Mt. Trefielt, 376 Chicagd Ave. 
Jakob Metion, 518 Divifion Sir. - 
DB. €. Hedegard, 278 Divifton Ete 
Sofepyg Müller, 722 PBivifion Str. 
PH. Sonoghue, 20 Indiana Str. 
G W. PB. Nelion, 335 Indiana Str, 
5. GE. Brower, 455 Indiana Eir, 
©. Jenien, 242 Milmaufee Ave. 
Sames Collin, 309 Blilwanfee pe. 
M. K. Aderman, 364 Milwaufee Abe. 
Erveringhaus u. Weitfuß, 448 Mittivaufee Als 
rs. Sion, 499 Miltwaufee Ave. 
Mrs. Peterfon, 824 Milwaule eAve. 
©. Kemper, 1019 Miltvaufce oe. 
Emita Etruder, 1059 Milwaukee Ave, 
€. 5. Müller, 1184 Milwaule Abe, 
8. Salobs, 1563 Milwaukee Ave. 

WW. Ochlert, 731 North Ave. 

2. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gilfespie, 28 Eangamon Eis 
Jacob Schöpt, 620 Paulina Str. 


Sũd ſeite. 


%. Ban Derslice, 91 Adams Str. 

%. Reterfon, 2414 Cottage Grove Ude 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

E. Traws, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen; 17T ©. Halftd Str. 

”. M. Meiftner, 3115 ©. Halited Ste“ 
H. Simpfon, 3150 ©. Halfiev Str, 
Mm. Dem, 43 ©. Helft St:. 

P. Schmidt, 8087 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 3045 S. Halſted Str. 

GE. A. Enders, 325 ©. Canal Str. 
MW. Money, 486 5. State Str. 
Frau Frenkien, 1714 ©. Etate Ete, 
u. Gaäfhin, 1730 S. State Str. 

Frau Hennefley, 1816 S. State Etr. 
Frau Pommer, 306 S. Stete Ste 
W. Scholz,. 242 5. State Er. 

«U. Eilender, 8456 ©. State Str, 

%. Sneyder, 392 S. State Er, 

®. Rab, 2633 Southpart Ave. 

W. Ring, 116 €. 18. Er. 

F. Wienold, 2254 Wentworth Ave, 

J. Zeeb, 717 Wentiwerth Ye. 

©. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


Südweftfeite, 


u. 3. Fuller, 39 Blue Asland Alpe, 
%. 8. Tuncon, 76 2Iue Island Are, 
Ang. Futbmann, 117 Que Island Apr 
MM. Vetter, 198 Wue Island Moe. 
G. Kurtz, 210 Blue Island pe, 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Abe. 
Mit. J. Ebert, 102 Canalport Ave,. 
Mes. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalpor: Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 399 Canalport ve. 
Miß M. Vernum, 1660 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Stt. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenboch, A2 S. Halſted Str. 
U. Yaffe, BIS. Haljied Str. 

Mer Brob, 354 ©. Halfte) Er. 
Elcben wid GSestind, 4365 S. Halited Ste 
G ‚Engharge, 6 5. Halited Str. 
Tewsftore, 593 ©. Halfted Sir, 
Aug. Nidels, 604 ©. Halftıd_Ete, 
&. Fakler, 776 ©. Halftev Sir, 
ME. Bruhn, 851 ©. Halited Ste, 
GE. Zerry, 23 M. Lale tr. 
Eihnielzer, 33 WB. Lake Etr. 
MW. Bart, 612 W, Yale Str. 
Jenſon, 676 W. Yale Str. 
MW. Veterfon, 758 W. Lake Er, 
L. A. Ballin. 3 W. Randolph See. 
W. J. Mooetce, 117 W. Madiſon Str, 
— 210 W . Madijsn Sir. 
gaibı gi = ne 

RE. Greenburg, 12 ©. Pauline Ste, 
Ss. Emith, 10 ©. Pauline Str. 
9. Reinhold, 194W. IR. Etr, 

9. Neinbold, 194 W. 18. Str, 
Gh. Srlaenborf, 184.M. 18. Str, 

x —— te 

. Eungdauge, 213 W. Ban Buren ES 
Newskore, 31 WB. Yan Buren Str, 
Etoffhaat, 72 MW. 21. Er. 

Mrs. Sılamon, D5 MW. Boll Ete, 
Aus. Schulz, 39 W. Roll Etr. 

Are Linden, 205 W. 12. Etr. 
Theo. Shulzer, MI W. 12. Eier, 

A. Brumner, 508 ®. 12. Er, 
Neuiel, 80. 12, Str, 


Sabe Ziew. 


«ua. - Ahle, 845 Belmont Kite, 

5. Ihurm, 442 Lincoln Ave, 

Frau GE. R. Day, 549 Lincoln Ad, 
. Moaner, 597 Lincoln. Are. 

. Berinenn, 933 Eoutlpert Aue. 

. BU: Wehnboff, 724 Lincohı Ave, 

..9. Aubdewin, 759 Lincoln Ave, 
Umbrib, 789 Lincoln Ave. 

. Reubausd, 861 Aincoln Ave. 

Linbfrans, 921 Sincoln Ave. 

. Denumer, 1039 Lincoln Wve. 

. ©. Etepban, 1150 Lincoln Ave, 


a Borfädte. 
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Sieg der Liebe, 
Roman von 3. von Böttder. 


(12. Fortſetzung.) 
„Ant das Dein Ernit?“ 


„Mein volllönmener Ernft,* ſagte 


er jelbjtbewußt nidend. „IH. Fan 
Dir ein Engagement beforge, Ich 
und der Director find dide Freunde, 
und wenn er Dich erjt hat fingen hören, 
wird.er fih nicht einen Augenblid be: 
denfen. Da, uns fteht eine große Zu: 
unft bevor, Adelheid! Ad, ih würde 
ganz glüdlich fein, wenn id) jicher wäre, 
daß. Du fein faljches Spiel mit mir 
treibjt.* -Und er nahm ihre Hand und 
fah fie voll qualvollen Zweifel an, der 
fich troß feiner Gemeinheit deutlich fühl: 
bar machte. ; 

„Sebe Dir doch nicht jolhe Gedanfen 
in den Kopf, Schab. »Du meiit, daß 
id Dir immer und ewig treu bleiben 
werde. * 

„Das mußt Du au!“ ſtieß er zwi⸗ 
hen den Zähnen hervor. „Wenn Du 
mich um eines Anderen willen verliekeit, 
würde ich ihn und Did umbringen — 
ich weiß es, alfo hüte Di, Adelheid. 
Du und ich, wir find auf einander ans 
gewiefen und Du Fannft nicht fort. * 

„sh will aud nicht fort, Du einfäl: 
tiger, eigenfinniger Menjch!” flüjterte 
fie, ihre Arme um feinen Naden jhlins 
gend und ihre Lippen an feine Wange 
prejjend. „Piber jest muß ich gehen, 
Schatz.“ 

„Noch eine Minute bleibe!“ bat er. 
„Wer weiß, wann ich Dich wiederſehe. 
Die Reiſe von der Stadt hierher iſt 
koſtſpſpielig, und ich kann nicht immer 
abkommen.“ 

Sie athmete erleichtert auf. 

„Nein, Du kannſt nicht oft kommen,“ 
ſagte ſie, „beſonders in dieſerWeiſe. Du 
könnteſt geradezu in's Haus gehen und 
nach mir fragen; aber dann würde man 
Nachfragen anſtellen. Und wir haben 
doch beſchloſſen, unſer Geheimniß zu be— 
wahren, bis wir berühmt geworden ſind, 
nicht?“ ® 

„Ja,“ pflichtete er bei. „Ich möchte 


auch nicht in das Haus kommen.“ 


„Nein, es iſt beſſer, ich komme zu 
Dir“, ſagte ſie nachdenklich. 

„Willſt Du? Willſt Du das?“ rief er 
erfreut. 

„Nun, wenn Du fehr, fehr artig biit, 
mache ich mich hier für einen Tag frei.“ 

„Ihue das!“ fagte er dringend. „Du 
kanuſt mich dann auch im Theater fingen 
hören. Du verjprihit es mir, Lieb: 
chen?“ 

„Sa,“ eriwiederte- Adelheid. Cie 
würde ihn alles Mögliche verjprochen 
haben, nur um fich jet jeiner zu entle= 
digen. „Run aber, Schak, ijt die Mi: 
nute abgelaufen. Morgen jchreibe ich 
Dir und redt oft nod. “ 


„Out,“ jagte er unenbig, „und er: | —— 
Vergiß nur Deine aber ſich innerlich fragend, ob er den 
jungen Mann und ſie beiſammen geſehen 


zähle mir Alles. 
Uebungen nicht, denke au die Zukunft, 
wo wir als Mann und Frau unſerGlück 
maächen werden.“ 

— gewiß, Schatz!“ verſprach 
ie. 
Er ſtand auf und ſuchte in ſeinen Ta⸗ 
ſchen. 

„Wie ſteht es um Deine Kaſſe?“ 
fragte er. „Sch bin eben nicht fo reich: 
lid) beitellt; aber id) ann etwas entbeb: 
Ad, da it es! Du mayit es 
vielleiht nöthia haben,“ und er drüdie 
ihr die Geldjtüde in bie Hand. Das 
Geld war warn umd fchien, wie Alles 
an ihn, fettig zu jein und nach SHaaröl 


zu riechen; aber Adelheid nahın es und — ——ä—————— 
Kutſchirte nicht ein junger Menſch, ein 


küßte ihn dankbaer. 

„Jetzt aber geh’, * flüjlerte jie, 

„a,“ nun gehe ich zurüd, - „Ich mind 
heute Abend auftreten. “ 

Danı nahın er fie in die Arme, 
fügte fie mit fieberhafter Leidenjchaft: 
lichkeit und rip ji endlih fait gewalt: 
jam von ihr los. Adelheid fant nieder 
auf den Rajen, wo jie mit bleihem Ge- 
fiht, die Lippen feft aufeinander geprekt 


und vor Zorn und Abjcheu keuchend, eine | 


Weile figen blieb, 
Das Geld, meldes er ihr gegeben, 


hielt fie nod feit in der Hand, mit einem | 


Schauder erhob jie diejelbe, als wolle 
fie es von fich fhleudern, jtatt deilen 
aber Tieß fie es in ibre Tafche gleiten. 
Dann nahm fie ihr Tajhentuh und 
wijchte fi Geltcht und Hände damit ab, 
als wollte fie ih von der Verunreini- 
gung jeiner Berührung jäubern. 

„Narr! Narr!“ murmelte fie zwifchen 
den Zähnen. „Könnte ich mich nur von 
ihn befreien! 
eine Thörin bin ich gemejen! Fin gemei- 
ner Sänger in einer Mufithalle! 
ihöne Zukunft, das Weib eines foldhen 
Sejhöpfes zu werden! DO, ih war 
tajend, vafend! Und dod wäre ich ohne 
ihn jet nicht hier. * . 

Dleih und jchaudernd ftrih fie fich 
da3 goldene Hear aus der Stirn und 
5 bänderingend mit: wilden 

ide um, wie ein indie En ies 
benes Wild, ———— 

Ras fol ich thun? Wie kann ich 
mich von ihm befreien? Mein, ich kann 
es nit! Aber ich muß, ih muß! Alle 
meine Träume follten fo’ enden? Ich, 
die es in der Welt zu etwas gebracht 
haben würde, follte weiter nichts wer: 
den, als eine Sängerin im Dpesn und 
fein Weib?“ : 

ALS bringe der Gedanke fie 
Verzweiflung, warf fie en Ki 
Farrenkräuter und riß zähneknirſchend 
mit ihren weißen Händen die langen 
Gräjer .aus, Sie war fo- im ihren 
Perorpsinus obnmädhtiger Muth ver; 
loren,: daR fie die Schritte neben fi 
nicht hörte, und erft -ald ber Anfall 
vorüber und jie fih erhob, gemahrte fie 
Boron Dürrenjtein,  welder vor ihr 
fand und mit feinen Kalten, harten 
Augen auf fie Herabblicte, 

VL 

Cie richtete ih auf ihren Ellenbogen 
auf und fah Dürrenflein an, für den 
Augenblid verwirrt und beftürzt- durch 
den feit auf fie gehefteten Blid feiner 
falten Augen, allein die Röthe fhwand 
von ihren Wangen, - fie lächelte tlägli 
und bielt fi ihr Tafchentuch gegen die 
Schläfe, 3 

Ich habe Sie hoffentlich nicht er⸗ 
wet, Fräulein Braun“, ſagte er mit 
er tiefen, fanften Stimme. „Ich 


1 de3 Weges daher, und da ed mir 


Wink nur — 0, weld' | 





Ein | 


—— 


Topfweh, 


eine der verbreitelſten und am wenigſten verſtaudenen 


ſtrankheiten, iſt — ſalls nicht die Folge eines Schlages 


oder ortlichen Gehirnleldens — ſtets in Verbdindung 
mit Leberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs⸗ 


ſtdrung zu finden; beſonders gilt das von ber Art, 
welche unter dein Namen “sick headache” befannt ift, 

Man tennt eine ganze Anzahl von Beruhizungse 
mitteln, welche ben Echinterz bejänstigen, doc) Die einzig 
einfache, vom gefunden 


babest die erfahrenen alten Mönche mit ©&t. VBernark | 
Scene alten Werzte des | 


ſtrüuterpillen ſtets gethan. 
Mittelalters wußten ebeuſo gut. wie uuſere heutigen 


Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs. 
ſtörung gleichbebeutend find mit einer allgemeinen | 
Berwirrung und unregelmäßigen Verrigiung aller | 
törperliben yunftignen, wovon das empfindliche Ges | 
Gen und die cbenjo gearteten Nerven zuerjt das | 
Und | 


Alarmjignal brobeider Gefahr geben würden. 
ihre genaue Bekanntſchaft mit den med einiſchen Kräu— 


tern ber Alpen ſetzte ſie in Staud, die Seche in Orde 


nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 
Kein Mittel iſt ſeitdem von ſo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkfamteit defunden worden. wie „Et. 
Bernard Kräuterpillen. Zu daben in allen Apotheken 
Ur 25 Cents ver Schachtel. — 9 


ſchien, als hörte ich einen Schmerzens— 
ſchrei, wollte ich uachſehen, was es war. 
Ich fürchte, Sie ſtießen denſelben aus.“ 
„Ja“, ſagte ſie. „Ich bin ganz be— 
ſchümt, aber ich habe einen ſehr heftigen 
Anfall von Migräne.“ 
Das bedauere ich unendlich“, ſagte 
„Es iſt ein höchſt 
Leiden Sie oft 


” 


er theilnehmend. 
fchmerzhafics Leiden. 
daran?“ 

„Das gerade nicht”, erwiderte fie. 
„Aber wenn es mich befüllt, tritt eS mit 
großer Heftigfeit auf. Der heutige 
Anfall ift ganz befonders ftark“, ud fie 
feufzte und läcelte gleichzeitig in reis 
zend ſchmerzlicher Weiſe. 


„Der Wind fonımt etwas von Oſten,“ 


meinte Baron Günther. „Ein jehr un: 
angenehmer Wind. Kann ich etwas für 
Sie thun?“ 

„Bemwahre, ich danke, “ entgegnete fie. 
„Niemand fenn mir dabei helfen. Es 
war thöricht von mir, auszugehen, aber 
ich hielt es im Simmer nicht aus und 
dachte, die Yuft würde mir gut thun. 


ch werde wieder nad) Hauje gehen und | 


mich niederiegen, * 


„Bitte, - bleiben Gie mod. etwas,“ | 
fagte er überredend. „Ach glaube, wie | 


Sie, . dat die Luft hier im PBarke befjer 
für Sie ijt. Erlauben Sie mir, Ihnen 


einige Minuten Gejelliaft zu leiften, * | 
dabei fette er fi auf einen Erdhügel in | 


ihrer Nähe. 


Adelheid ‚glättete ihr Haar und gab | 
ihrem Gejichte einen jchmerzlich leidenz | 
| den Ausdrud., 
„stäulein von Bärenfeld ift irgendwo | 
„Sie fährt ein: 
Sind Se ihr mit bes | 


im Barke, * jagte fie. 
Paar Ronies. 
gegnet?* und bei diefer rage jah fie 
ihn an, unbefümmert um feine Antwort, 


habe. 
„Ich weiß e8,* antwortete er. 


babe fie joeben verlajjen. 


„Ich 


Die ſchlecht 
eingefahrenen Ponies gingen mit uns 
durch.“ 

„O. Himmel! Iſt Fräulein von 


Bärenfeld verletzt?“ rief ſie beſorgt 


aus. 

„Nicht im Geringſten,“ 
er. „Aber ich fürchte, ſie hat ſich ſehr 
geängſtigt.“ 


„Ich muß zu ihr,“ rief ſie mit Ek⸗ 


ſtaſe. „Durchgegangen ſind die Thiere? 


gewiſffer Adalbert Walter?“ 


Als ſie den Namen ausſprach, richtete 
fie ihre anjcheinend jo unjchuldigen Auz | 


gen auf fein Gefiht und jad, obgleich er 


ein Meiſter der Selöſtbeherrſchung war, 
daß ſeine Lippen unmerklich zuckten. 


„Gr war nicht bei ihr, ich fuhr,“ | 
; jagte er. 
Wie unangenehm!” meinte fie bes | 
„Alfjo Fräulein von Bärenz 


we 


dauernd. 
jeld ängitigte fih? Ich fürchte, fie wird 
„Ih bofie, fie wird es doc. 


Ich 
meine nämlich, wenn ich Sie bitte, 
meine Fürſprecherin zr 

Braun.“ 

„Ich?“ rief Adelheid mit leichtem 
Lachen. „Wie ſollte ich Fräulein von 
Bärenfeld überreden Eönunen, und was 
rum?“ h 


! . . 
ren nie verzeihen, * 


Einige Augenblicke ſchwieg er, dann 


ſagte er mit faſt ſpöttiſchem, kaum merk: 
lichem Lächeln: 

„Leiden Sie in der That oft an Mi— 
gräne, Fräulein Braun?“ 


* „Ich glaube, Ihnen auf dieſe Frage 
bereits geantwortet zu haben,“ entgege | 
nete fie, Die Augen verwundert zu ihn | 


aufjchlagend. 

„Od, wie traurig! — war — das 
Ihr gewöhnlicher ärztliher Beijtand, 
den ich eben jegt mit Shen gejehen?“ 
fragte er £alt, den Blid feit auf ihr Ge⸗ 
ſicht geheftet, als ſolle er ihr in das 
Herz dringen, um deſſen Geheimniſſe zu 
leſen. 

Sie erbleihte und jenfte die Pider 
vor feinen harten, ftehenden Augen. 

„Mein — mein ärztliger Beijtand? 
Jay weig niht, wen Sie meinen, Herr 
Baron. * 

„IH meine den Herrn mit dem 
fhwarzen Schnurrbart uud der jcar: 
lachrothen Cravatte — den Herrn mit 


der Tangen Ubrkette und den zahlreichen 
Ningen, welder Sie vor einer oder zwei | 


Minuten verlajjen hat,” erwiderte Dür: 
tenjtein ruhig. 


Mie ein geiheudtes Wild Tieß fie 
ihre Augen am Boden bin und ber | 


fhweifen, danız kehrte ihr Muth wieder 
und fie lachte. 

„Ah, der! Das war ein Photograph, 
welder mid um meine Gärfprade bei 
Fräulein Eva erjuchte, um die Erlaub: 
niß zu erlangen, das Schloß aufzuneh: 
men. 

„AH!“ jagte er. „wär einen Bhoto: 
grapten waren jeine Manieren jehr vers 
taulih, um nit zu Jagen, freund: 
fhaftlih. Ic kenne zwar dergleichen 
Leute nicht und möchte mid nur beleh: 
ven; aber e8 ift deren Gewohnbeit, jede 
junge Dame zu umarmen, ber jie.gele: 
genttic) begegnen, :oder war diefer eine 
Ausnahme von der algemeinen Regel?“ 

Apr Arhem Fam furz yud jdwer, ihre 
oh öffneten und jälofjen ji wieder, 


Derichenverjtand gegebene | 
Weife, forwoh! zu Heilen, als aud; einen Rückfall zu vers | 


| „hrt f . | 
hüten, befteßt darin, bie Urfache zu befeitigen, und dag | beehri worden, welche ebenjo gejheidt 


Ich bedaure, 
es ſagen zu müſſen, daß wir einen leich- 
ten Unfall erlitten haben. 


entgegnete 


ſein, Fräulein 


aber ihr Auge begegnete ſeinem kalten 
ſpöttiſch prüſenden Blicke furchtlos. 

Sind alle Edelleute Spione und 
Lauſcher, oder ſind Sie eine Ausnahme 


—— IT 
! 


Dürrenſtein?“ — 


von der allgemeinen Regel, Herr von | 


„Sie jind fchlagfertig, mein Fräulein, | 
und parirten gejchidt meinen Gtreid. | 


Chicago, Samftag, ven 4. Dezember 1892. 


| 
| 
| 
| 


SH bemundere Ihre Geiſtesgegenwart 


faft noch mehr als Ihren Wis, Fräulein 
Drau, Den eriten Augenblid, wo id 
Sie fah, wußte ih, dag PBärenfelde 
durch Die Gegenwart einer jungen Dame 


wie ſchön iſt.“ 

Sie wartete, die Lippen feſt zuſammen— 
gerreßt. 

„Sie werden ſich nicht beleidigt füh— 


len, wenn ich hinzufüge, daß ich mir 


jagte, der Zeitpuntt werde bald eintre: | 


ten, da ic) bejtrebt fein würde, mir bie 

Freundihaft diejer jungen Dame zu 
Sind Sie mir böje?* 

„Sahren Sie fort,“ jagte fie mit 


„AG bin ge: 


ſichern. 


unterdrückter Stimme. 
ſpannt, zu erfahren 
wollen.“ 


’ 


„Bewunderungswärdig geantwortet, * | 
jagte er mit einer leichten VBerbeugung. | 


| „sch werde 
| als nöthig 


Ahre Geduld nicht länger, 


mich für aufricgtig balten?“ 


Ein flüchtiges Lächeln glitt über ihre 


Züge. 
„Nein?“ jagte er glatt. „Nun, darin 


täuſchen Sie ſich trotz Ihrer jonit jo ride | 


tigen Urtheilskraft. Ich bin der aufrich— 
tigſte Menſch 
Offenheit meine Zwecke fördert.“ Er 
ſah ſie ſanft und freundlich lächelnd an. 


„Im vorliegenden Falle bin ich ganz 


gewiß, daß nur Offeuheit und Aufrich— 
tigkeit mir nützen können. Es gibt 


Gemüther, welchen gegenüber es nur | 
zu. Zineffen und | 
Verftellungen jeine Zuflucht zu nchmen; | 
das Ihre, mein theures Fräulein, ge: | 


Zeitvergeudung wäre, 


| hört zu Diejen, * 


„Deßhalb wollen Sie — aufrihtig | 


jein?« 
„Derhalb will ich jo offen mit Ihren 


eigenen Gemwifjen, * 

„Borausgejegt, dag Sie ein jolches 
befigen,“ warf jie mut ſchneidender 
Schärfe ein, 


beige, * jtimmte er troden bei, „Und 
jegt Fomme.äch ohne Umfcyweife zur 
Sade, Fräulein Braun; ich habe ein 
Biel zu erreichen und bedarf Ihres Bei- 
jtandes dazu. * 

„Was it Zhr Ziel?“ fragte fie, 

„Mein Ziel it Ddiejes: Fräulein 
Braun, ih bin ein Edelmann, und ein 
| verhältnigmägig arıner, Mein Vater 
nannte alle diefe Yändereien fein Gigen= 
tum, — dieje Güter, -welhe jest in 


& 





; von Bärenfeld übergegangen find. Gie 
Nöt, wie man zu ſagen pſiegt, buchſtäb⸗ 
lich“auf dem Sitz meiner Vorfahren. 
Ich glaube, Sie werden mich vollkom— 
men verſtehen, wenn. ie fage, daß ich 
i denjelben zurüdhuben mödte.. Dazu 
gibt es nur zwei Iege, der eine, indem 


Be: 
machte 


dem id Die _gegentpfirtige 
ſitzerin heirathe.“ Er 
eine momentane Pauſe, während 
er ih” umjah, als,...bewundere er 
die Schönheiten der Nattr, welche fih 
vor ihm auöbreitetense „Zum Kanie 
jehlie mir. dad Beld“ sujuhr er dann 
ı Jort, „Barum habe ich nfich zur Heivath) 
eütſchloſſen.“ 

„Wenn ſie damit einverſtanden iſt,“ 
ſagte ſie langſam. * 
Natürlich. Jedoch das wird ſie ſein, 
vbeſonders, wenn ich auf ihren Beiſtand 
rechnen darf, woran ich nicht zweifle.“ 

„Und wenn ich mich nun weigerte?“ 

„Dann — aber ich will nicht ſo un— 


wo Sie hinaus | 


it, auf die Brobe jtellen. | 
öräulein Braun, ich weiß nicht, ob Sie | 


wenn ich jehe, dag | 


ı reden, mein Fräulein, wie zu meinem | 


„Borausgejegt, „daß ich eim foldhes | 





den Beſitz Ihrer Freundin, der Baroneß 


ich die Beſitzung kaufe, der andere, in- 


galant ſein, fortzufahren. Ich nehme 


nicht an, daß Sie ſich weigern werden, 
mein Fräulein.“ 

(Fortjegung- folat.) 

— — 


Durch — z3i6 Anzeigen-Annahmeſtellen. 


welche über bdie gauze Stadt vertheilt ſind 


und Anzetgen zu demſerben Preiſe anneh— 
men, wie die Haudteiſice, hat die Abend⸗ 
vofit‘ datüe gejargt, Day 
gels zu verlieren, oder Grid. ;R verfahren 
traut, un eine Lleine Anzeige aufzugeben. 


— — — — nn 


Niemand viel 


Der Duluth & Superior Spezialzug 


Fortſchritts⸗ 
die North⸗ 


wohlbekannten 
gemäß, welche 


Der 
methode 


weſtern-Linie (Chieogo & Northweſtern- 


hat 


zwiſchen 


verfolgt, 
Züge 


Eiſenbahn) immer 
Lürzlich durchgehende 


Chicago und der Lake-Superior-Gegend 


eingerichtet. 


Speeial“; er fährt von Chicago ab täg— 
tich um 5.50 Uhr Nachmittags und 
kommt in Superior an um 8.20 Uhr 
Morgens und in Duluth um 8. 52 Uhr 
Morgens des folgenden Tages, indem 
er die Reiſe in der bemerkenswerth kur— 
zen Zeit von 18 Stunden macht. 
Zug iſt aus Gepäckwagen, erſter Klaſſe 


Paſſagierwagen und „Palace Buffet“— bat | 
aurdiichen und Frauen-Üniverſitäts-Kliniken und wer— 


Schlafwagen der neuejten und beliebs | 
tejten Sorte zujammengejebt und alle | 


Slafien, von Rafjagieren Lönnen obne 
Wagenwechſel durchfahren. 


von Chicago jervirt, und Frühſtück iſt 
zu haben an einem wohlgefültten B.ıfjet 
vor ber Ankunft in Dulutd, Um Eud 
einer jehnellen und bequemen Reife zu 
verfichern, verfehlt nicht, Billette über 


Diejer neue Zug ift. bes | 
Sant als der „Dulutd & Superior | 


Der | 


Abendbrot | 
wird im Speijewagen furz nah Abfahrt | 


fie | 


NorthweiternsFinte zu verlangen. Jeder | 


bige ijt. zu haben bei W. U. Thrall, 


Chicago. noie daa ea 


Richtswürdige Rachahmer 


haben verſucht durch den 
hohen Ruf des ächten Jo— 
hann Hoff ſchen Malz Er⸗ 
traft jelbft zu profitiren. 
Wenn bir jemand einen 
MalzErtralt offerirt und 
e8 bat nicht bie Unterjchrift 


ajche, nimm e8 nicht, uiite 
t feinen Umftänden. 


Der üchte Sohenn Hoff 
Nlaty-Erteakt I (oe 


mt wegen feiner den 
ef 


Tifet: Agent kann volle Auskunft bes ! 
trefis Diejer Gijfenbahn geben, oder jel- | 


Gen. Bajienger: und Xidet » Agent, | 


* * 


—— — — — ————— 


Teſtamenutshumer in Etiglaud. 

In ſeinen „Schottiſchen Reiſebriefen“ 
erzählt Franz von Holhendorf unter Uns 
derein:- Den Sulturbiftorifer wird die 
eigenthümliche Erſcheinung beftemden, 
daß in England Rieſenkapitalien von 
vielen Millionen in den ſogenannten 
veralteten Stiftungen todt da liegen, 
d.h. in Legaten, deren Zwede für die 
Gegenwart entweder bedeutungslos oder 
unerfülbar geworden find, wohin 3.8. 
Beitimmungen wie die folgenden gehö- 
ren: Chriltenjflaven aus der Gefangen» 
Ihaft in den Barbarestenftasten zu er- 
löien, Laternen in den Straßen anzu 
bringen, die von Räubern flarf heiınge- 
ſucht, Leihentücher fir gehängte Ver- 
brecher anzujhiffen’ec. In einzeinen 
Tällen haben die Stiftungsfapitale den 
zehnfachen Betrag der urſprünglichen 
Summe erreicht. Noch bezeichnender 
und charakteriſtiſcher ſür Land und Leute 


find die zahlreichen humoriſtiſchen Stif- 
tungen, denen gegenüber ſich die aus⸗ 


führenden Rigter oft in der veraweifeit- 


jten Lage befinden. Trok aller Einwen= | 


dungen bajlirte u. A. folgendes von 
Thomas Nafch errihtetes Ligat dicEen> 
fur des Kanzleigerichtsgofes: „IH ver= 
gebe hiermit und binterlatfe dem Bürger- 


meifter, ven ülterenRatbsherren und dem | 
Stadtireiber zu Bath, während ihrer | 


jeweiligen Amtszeit, die Summe von 50 
Pfund zur Verwaltung. 
zum Gebraude, VBortheil und Vergnü— 
gen der zurälbieifirche gehörige nGloden- 
läutermannjhaft unter der Bedingung, 
da& fie mit allen vorhandenen Gioden 
ein feierlihes und gedämpftes Traner- 
geläute, jedoch unter Zulafjung einiger 
Paufen zum Zwede ihrer Erholung und 
Erfeifhung, von Morgens 8 Uhr bis 
Abends 8 Uhr aljägrlid am 14. Mai, 
d. b. an meinemHochzeitstage, veranjtals 
ten ; fowie unter der ferneren Bedingung, 
daß ſie alljährlich während derſelben 


Dieſelbe dient 


| 


‘ ® 
Chiearo Medical and $ 
89 Ven Baran St, Cor. WibasA Are, 


Incorperirt unter den Gefet 
Heilung 


i 

4 rleage. Il. 
e Staates für die 
aller 


Chroniſchen und operirbaren Kraul⸗ 


uhr 
ertru 
ßen. Nückgratstr 
\. zur, Auges Dhren⸗ er 
te ud Blniitantheiten nad aller munbärztt! 
onen. 


te reenläre Fakultät von Aerzt 


Buch, wer 
beiten ſowie 
Schielt 19e fur 

u es. 
| Schiekticheit ut Wirt 
Wir fenaet end Sie Turireit. 
rung. Wem frand, Ihreiten © 
anderswo bedandeln Iniie 5 
ober per Dort 
ga gleid, wo Sie i 
licher Brief mag Ahnen der Weg 
zur Coinudheit bringen. Wan ih an das 


CHISASO MEDICAL and SURGISALINSTITUTE 
c 


s 
S0E. Van Buren Str, Chieaze, Zil. 
10nsljdidafe 


jv. 


— 
PEN Soc nr D 
State Etr., mc i 


2 5 | die da 
ten und beiten 30 zt 


a es 
e Bedien 
tens. 


x 


Endiid) überzeugt! 


Zeitdauer von 12 Siunden an meinem | * 
Todestage die große Glocke läuten, aber 


nur in luſtigen Weiſen, zum Gedächtniß 


meiner glüdiichen Erlöjung von häus= | 
Für Die | 
volle gewifjenhafte und jhuldige Erfüls |: 
lung meiner Bedingungen erhalten die | « 


liher Tyrannei und Plage. 


Giodenläuter beiagte 50 Pfund, und 


zwar in zwei Raten,an meinemhochzeils- 


| Fucht 


und Todestage.“ —Komiſch und echt eng-⸗ 


liſch ſind ferner Vermächtniſſe fürKirchen— 
diener, um die während der Predigt ein— 


geihlafenen Gemeindeglieder zu weden | 
oder die herrenlos in der Kirche herum- | 
Es ſteckt 


laufenen Hunde zu verjagen. 
überhaupt im engliſchen Rechtsleben viel 


Humor, und ſelbſt in der engliſchen Ge⸗ 
ſetzgebnng fehlt er, wie der Verfaſſer an 
Eine Bars 


Beijpielen nahmeijt, nicht. 
Iament3afte trägt u. W. folgende wun- 


dervolle Ueberſchrift: „Geſetz betreffend 


die Gebühren der Anwälte und zur Ver— 


hinderung der Einſchleppung vonſrank-⸗ 
Unter ſol⸗ 


heiten unter das Rindvieh.“ 
chen Umſtänden kann man ſich natürlich 
nicht wundern, wenn man auch von Ge— 
richtsweſen Stiſtungen paſſiren läßt, die 
die Lau muskeln in Bewegung ſetzen. 


m — — 


Sie 


geben 


miteinander, | reis 
Herabjegen | 
der Preife ımd die | 
Unterichiebnug ges | 


das 


ringwerthiger 
eaare. Manchmal 
Fhandelt ſich's dabei 


um eine betrügeri⸗ 


ſche Nachahmung 
manchmal wird 


wiſſenloſe Händler macht ſeinen „Schnitt“ 


dabei, ſelbſt wenn die Preiſe ſchon de⸗ 


ſchnitten ſind. 

Zur Verhütung dieſer Art von Betrug nud 
Beutelſchneiderei werden die ächten ga— 
ra ntirten Medizinen ven Dr. R. ©. 


Pierce jetzt nur durch regelmäßig als Agenten 


ſtehend verzeichneten Preiſen verkauft: 
Golden Medical Discovery (für Leber, 
Diut uud Lunge) ecsaseresenenacesseenenee BL.0D 
Favorito Prescription (für Frauenleiden 
und Schwächezuſtände), 81.00. 
Pleasant Pellets (für die Leber), 25 Cents. 
Sie ſind von allen Arzueien, die Du für 
irgend einen Preis kaufen kaunſt, die billigſten, 
denn Du bezahlſt nur ſür das Gute, das Du 
erhältſt. Es wird garantirt, daß ſie in jedem 
Falle helfen oder kuriren; wenn nicht, wird 
dos Geld zurückerſtattet. ; 
Man büte fich vor Berdünnungen, Nahahmıns 
ae und Griaygmittelu, Die non nicht antoriirten 
Händlern zu geringeren als bei vöigen Preijiu 
cjjerizt Werden. 
annimmt Ai 


— —— 


— 2 
= 


Dr. WM. KUESTER, 


| Peutih-ameriianifder JZabn- Arzt, 


_ jet in — 
S Hiller: Theater, 103-109 Randatp St. 
Specialität: Feine Goldſüſſtung. 


Alle anderoen mahnärrtlidhen Ope- | 
ı zattourn wirben auf's Sofle aus- | 
15der,tr ! 


geführt, 


Dr. R. MERN, 


| früher Nesiments-Arrt und Arten | 


um Wiener Alle. Araenkerhanfs, 
it täglich won 12—L Mär 
im Siıhiller - Chrater 
zu jprechen. 15er 1 
Dr. P. WELCKER 


hat Ah nad mehrjähriger Aifiiteny in deutichen dir: 


erer SHühriger Wroris 03 Urt, Wundargt 


und Frauenarzt bier mierergelaffen: und wohnt 


2459 Wrairie ip:., Ede 25. Zir, 
Epretitumden. üser Colyan’3 Apottefe, 
Une und 2, Sir, 
Dr. WILMELM FREN_,, 
19 Füllerton, Ecke Southport Av., Telepiı. L.V., 
3:3 9 Uhr Morg.. 2-1 Nahe.. nah Abcmd3. 
515 Lincoln, Ecke Shefleid Av, Telephon L. V.2 
10-12 Uhr Born, 2—5 Rahm, 6-3 Abends. 
Wne.im.iamamı 
DR. N. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohren-Arzt, 


4 Yahre Aifiitenzarzt an beutichen Augzuftüitileu. 


22 


22 


CS nregitunden: Yorwitags, immer IOVI-—1U05 Mas | 


fonte Temple, 1410--t31 Über. Rachım.. 449. Korth No. 
9-45 Uhr ; Sonntags. Y-11l Vorm. 239.1. 


Dr. A. ROSENBERG 

Rüge Mh auf Ziahrige Prexis in der Bibantlung 
— Araufheſten Junde Leute. die durch Nugimd: 
uden und Rufictweiiuingen geibwädht im. Damen. 
die an Funktionsitörungen und anderen Franentrank- 
beiten leiden, werben duch nice angreifende Mittel 
gründlich gebeitt. 15 © Glart Str. 

Etunden I-11 Borm., 1-3 und 7 Abends. 


sch 103 
 Critue, E.ADAMS ST. 
tane Ynteri 3 Anpaflung von 
Gthiern für alle u Gonfultktt uns 
kezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
ocdenũber Noit-Diiice, 


Eye and Bar‘ sary- 
Afe Kranfheiterr der ZZ. Diren be 
ft. Künftliche Auger auf Yeltellung 
Sehertigt. Brillen angepax 
Stathertbeitang frei. ISmg.}i 
Sir., Ede Adams - Zimmer 1. 


‚ Tde.im 


a | desictenrtiteie, | 
irgend ein billiges Früparet | 
als „nerade jo. que” angepriefenz der ges | 


| border Beich 


Souutags v Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm. Wſep. 


— — IL 
| 


Ede Acker | 
2&ng,disadljia | 


| 
' Richten. 
! ans Mmeigenfrapabniihen Wurden. 


| 26, farm, Im 


iiues | 


Dies iſt durchaus 

Leichte Zahluugstermine f 
u Abends bis 8 Son 3- do: 
und Ahr werdet finden, 
tr? mir peripreißen, 


uns 


de. Im 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Biate Str. 
Dr. 7. LEWIS, Manager. 

Schneidet dies aus für Kinftigen Gebrauch, 

Platten in Tauſch genommen, * es 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut-, Rhut ˖ und Geſchlechtskraukheiten 
jugendlicher Aus. 


Ihlimmen Folgen 
Ferveuſchwache, verlorene 
Baunbarkeit, u. ſ. zv., werden erforgreich von 
den lang tetablirten deutſchen Aerzten 
Medical Dispeusary behandett nıd unter Gas 
rvanstie für immer urirt. Franuen-Hrantheiten, 
au ıe Shmwäge Golürmmtterladen und ale 
imäfrafeiten werden prompt und ohne 
tor mit L e bejanzelt 

isie tags von 2 bi3 4 hr 
v einen mäßigen 
Soninltstion 

rei. Aus ch behandeit 
prech r Uhr Morgens bis 7.30 
Abends; Sonntags von 19 bi 1. Abreiie: 


IHlineis Megical Dispensary, 
183 S.. Ciark Str., Chicago, il. 


nd bie 
ſchweifungen, 


wärtiger 
ſtunden: 


ag 
; i 
Rd 


Ale acheimen, hr: nund nerv 


458 MILWAUKEE AVE,, 


Echke Chicago Aus, mm | 


ert 


er Sarantir it 
einſchlieztich Medizin, 


— 
Behaudtung, 
Monat 


zchet uns einen Beſuch. Conſultation jrei. Oler 


= ı f weist an 
autorifirte Npotheler und ftets zu den nach» “nn 


{IhG MEBICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUHEZE AVE,., 
Edie Chicazo Ave., 


Sp echftuntden I He B rm. Dis I Hr Abends. 


” 
9* 
Ih 


auerud 
Be - 
National Baut. 


Brüche 
d 
Heheill 
I * jehftug. 
Hinanszielle Referenz: Globe 
Wir Dermeiien S 
15009 % 


SEIEN ienten. 


N 


Srhriftlibde Garantie für ihere Seilui 


| BWräde bet’ beiden Geichlecitern, obıe 9 er 
| Enprimüe, einerlsi mie langer Ruer. Unterſuchung 


frei. 89” Ecadet um Givrcular 
The O. E. Milier Co, 
1165 Dajonıc Iemvie. 


Brüche acheiilt! 


Das verbeffette efafti bb: des ein; 
sag und N i 3 q 


12mai,lj 


de 


2 Broadway, Cor. 12. St., New York, 


Cr Ehwädezuitinde 
atheuen des Mer 
ge, grundliche, ſich 

ſhnelle Heuung behandelnd, 

on der teniihen Heilankairtu St. Louis, Mo., 

Baescen Gmrfang von 25 Geis, ober Deren Merty 

Re: Boltmarten, poriofrel, jorgfam vperjiegeit, 

wohl in enafiiger als teutiher Sprache ver- 

isnit.. Mtıcfire: Deutsche MMeilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, No, 


* TEN TE: — 


Bit;tig für Männer! 


Shmit’s HniverfabMittel| 


furren alle Geffstedhtss, Nerven, Bit: Haut Döcr 
Gromihe. Srantleiten . jeder Art ifpneit, fer. bulig. 


ı Wänmrichtmäche Unvermözer, Yahdmırın, alle sriits 
nareun Leiden⁊t ⁊c. werden· durch den Eebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erfolareich turitt. 

vor oder ich At Eure Adre ſe und wie jenbeu Eu) ir | 


Auzkanit üder alle unſere Mittel. 
Wꝛunne M. SCHMITZ. 
oO 126 & 188 Diviivaudee Ave, Eite M, Kinzie © 


Prof. Dr. A. Schormann’s beruchmia Heilsaibe! | 


n d aulert 
der⸗ 


rtichen Druen. 


Sıgerite Heilu 
z Bnnihapden 


Filteln, Serevkein 
ter Kür Die Ver. Staaten. und alleiniger Jrortcar: 
Tr. Zü,röder, Sie Mitmwaalee Nor 


A See Sahkunn.| DR. EAN 


Specialist. 
Stabtirt 1854. 
169 ©. Elcrt Eir., 


DR. GOODMAN, 

Sahmarzt. Burias h 2 Jumdı 

surrta Biol, 155 DB. MRabi: 

ten Esrafse, nahe Holfied. Bitte 
!IArıergios ausgeaogen. Leite Gebrije 25 di6 Sid 
Fe ne ;yillung 590 und aufwürts.‘ Die größte uad 
vohtinmdrgite annnärztiise Oiñer Chicagos. Keu⸗⸗ 
Senter nur geprune xabnärace 


zn Dr. ERNST PFENNIG 
F — Brartiſcher Zanatzt. 
II 18 Ciybourn Ave. 
Feiake Gedbiiie, von netürlichen Zadnen 
wicht zu: unierfcheiien.: Gold: uns Emailies 
Fullungen a mab den Breiſen SSmern 
feſes Sahbarieben. Dnoe miſeine ij 


gen⸗ 


Abends. 


Private, Chroniſche 


V 


bſen Krankheiten 


son bewährten Aerzte une 
| 


nur SO per | 


Ghicaye | 


ar 


| 3, 204 Eiute Str... Ede 2. Ein, Chicago, Ik ' 


Syredi veruus j 


Generals Verize | 


ı®& tund bis 9 Hör Abends, 
a ——— 


Lisago, | 


Bepolufion 


‚in der Heilfunde, 
Eine Erfindung don weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Die Heilung deriiedener Krantbeiten anf hödit eine 
fadge Weile bewerttteligt. 


Rücklehr zur Natur Das 
Loſungswort! 
Marlsbad und Nariendad zu Daufe, 
ein Naturprodult, das in einigen 
lägen Dentichlandg gefunden wird, fich 


| leicht zu Hanje heriiellen und vortheilhaft in 
I zin verwerthen läßt und womit das 


Pate 
10f 


hmen von Arzneien in vdielen Fällen ents 
behrlich gemacht wird. 


Daſſelbe findet Auwendung: Bei Fettſuch 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Ailteln, Neryefität, Männer 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varieocele, 
eiterigen Ansflüſfen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer⸗ 
Yanr 64 ia re 7 —— — 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich⸗ 

bärmu Weißfluß, Kiuder⸗ 
loſigleit, Hyſterie u. ſ. w. 

Wer ſich für unſer neues HSeilverfahren, das von 
der hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Melt erprobt und für aut befunden wurde, intereſſirt, 

der ſchicke ſeine genaue Adreſſe nebſt Briefmarte, wo⸗ 
rauf wir ihm eine ausfübrlide Beichreibung über 
| Herftellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
| rei zujenden werden, 


MEDICINAL GAS 00,, 


S35 Broadway, New York, N. X 


(Lalion 


in allen geheimen, nerböjen, pribsten. ınd 


| Hrouiihch Sraufheiten beider Geihlchter 


bei den beruhmten Spezialiften des „„Chicago Mei 


| Bical Juſtitute⸗⸗. 


Disies Inititut ift die einzige dom Staate Flli 
Raid autyorfirte Anitaltund garantirt eine volle 
und permanente Kur in allen Riercn:, Zus 
x Seber:, Dlaien:, -Daut:, Biut: und 
Scinlcdhts «Krankheiten. Männeihwäde 
und alle Folgen jugendlicher Ausſchweiſungen wer⸗ 
ven protapt beſeitigt. 

Blutvrergiftungen (ererdte oder durch aus 


| Umgang berporgernien) werden obue deu Gebrau 


Bon Cnedjilber gründlia fırirt. 
FrenensKrantheiten, Weiher Fluß und-Gebäre 
u auf tmmer funet. h 
ir Pr jollten jofort diefe berühme 
Alle Leidenden ten Aerzte con ſultiren. u 
Brief oder Befuch fanız viel Leid verhäten. 
Spredftunden von 9 hr Morgens biß 7:39 
h Sountags von 10—1% 3 wird Deuti® 
zeſprochen und gefihrieben. } 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $S. Clark Str, 
— Si, 


Alte | 


ST 


— — 


Dankbarer Patient 


RE N EA A F — N RT 
Gein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt baben will und der 
feine vVoiftändige Wieverherftielung von 
ſchwerein Leiden einer, in einem Ooltorbud 
angegebenen Arznei verbantt, Täpt duch uns dass 
2 toftenfrei an feine leidventen Mitmenjhen vers 
Sicken. Dieied große Buch befcpreibt ausführlich alle 
Sun * u —— zu giebt 
Jung un eiderlei Geſchlechts senöwertihe 
Nuficlüffe über Nies, was fie intere ſiren könnte, 
auberdem entbäit bafjeide eine reiche Anzahl ber 
beiten Necepte, weiche in jeder Apsthele gemacht 
- — konnen. Schick: Cuere Adreſſe mit Briefmmarie 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


5 D 


„Der JZugendjreund* it au im ber Yude 
andlung von FFelie Schmidt, Ro. 292 Wilmaniıe 
se, Ehicags, IU., zu baden. 


ge u RETTEN 
RER ar = ER RR 
" " . 
Maenner und Fünglinge! 
Den einjigen Weg, veriorene 
Ranneötraftwiederherauftellen, 
fowie fertige, veraltete und feldft ans 
fcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten fiber und dauernd 
zu beifen; ferzer, genaue AnfHärang 
über Mannıbarteit! Weiblichkeit! 
She! Sindernifie Derjelden und 
Bellung, zeigt das gediegene Bub: 
„Der Rettungs- Unter‘, 25, Auf: 
age, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen 
Dlfdern, Wird in beutidher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gent ir Poft- WR 
warten, in einer undedrudten Umfhlag J 
wohl verpazft, frei verfandt. Adreffire; 
4 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Place, New York, N, Y. 


—* J 2 


Ankex“ iſt auch zu ws 
Syinmpfig, 2346. Nov 


ettungß: 


90, 3,. bei Herm. 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläſſigſte 
Zahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
— “u früßer 413 
By ilwanieg 
PR Ave, 
ei * * a jetzt 
s24 Milwaukee Av, 
uche Divijion Str 
Beite Gebifje 3388, Zähne fehmerzloß" ges 
sogen, Zähne ohne Piatten, Gold: und 


' Sılderfüllungen zum halben Preis Untet 


Garantie. Sonntags offen. 


an 2 #7 E 50* 
rei bis 1. Jammar’92, 
Stlle Diejenigen, weiche. Die Inne. 
te Werjte St Chirurs 
gen vor dem 1. Jenude IS bes 
fuchen , werden Deren ‚Dirnite 
unentgeltlich erbalten. Diele auss 
r coseidnetsn Doctoren haben mähs 
rend der Iektem adt Monate iiber 
300 Ratientent mit, Erfolg: befanz 
deit. Chirurgie Fälle, Lungenz, 
SHant-, Watarche, MNerven- "td 


l5ofdiboialy 


teruxie 


Frauen⸗Kreukheiten werden beionders behandelt. Wenn 
Ihr Fall unheilbar iſt, ſo wird es Ihnen frei beraus 
ı gejagt 


Sprehftunden: I) big 12 VBormittan?, 2 6:3 7 Ne 
Abenbs. Sonntag? 10 Ur Vormittar: 65 4 IE 
Rachmittags. Montags. Mittwochs und Samſtags 
oiſen bis Uhr AWends. Cifters: -Zismuer 2 und 


abi 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGEN 


Kinn wur geheilt imerden mittelit 
wißen chaftlich geübter Scywediſcher 
HSeitgymuaſtit. Gyrse und Stahl⸗ 
ganzer ſind nutzlos u. geſun hertsſchäd⸗ 
ie. Wellenihaftlih geüde Maffege 
it em Speriftcum für Steifeßelcente, 
Rheumatisurus. Berdanungsſchwäch 
Rervbñtat a.l.w Dr. mad. AG. 


Dido] 


4 Schloesser, unläugıt auf deu ig Gens 


tral Znjtrut zn Sıchzoim, Suwrden T& State Str, 


o Dr. Danis, 
wu 166 W. Madison St. Chicago, Hly 
der große Kräuter uuD 
Wurzel⸗Spezialiſt, 


arirt ade ſpeztellen Blut · und re 
yorride und perninnente Heilung in aflen Fallen. 

ch bebamdeln werde; Gonjultationr frei, von 9 Te 
logdibojaumg 


Geldene Brillen, Angengläfer und 
ae Serien 
she Huswahl. - Wilighe Diele. 


2 tire mei € 
— Koss ne felbitge» 
B en ’ 
fowie Peibbinden. 


* er 
© B naaten Bar Seifen 





Tanals. 


Be Gründung de3 Panamas Fr 
| 


Ueber die Ausfagen des Unterfus 
Sungsrichters Prinet vor der Enquete- 
Kömmilfion, eine Ausiage, die alle 
früheren an Wichtigkeit überſteigt, lie— 
gen jest folgende Einzelheiten vor: 
„I habe als Unterfuhungsrichter ges 
handelt,“ jagte er, „ernannt durd) eine 
Verordnung d:S erjten Präjidenten am 
Appelipofe. Wein erfter Informations- 
att war die Beihlagnahınme der Bücher 
der Banama-Gejelihaft und die Vor. 
nahme von Hausfuhungen bei den 
x Hauptlählichiten Unternehmern. 

Meine Aufgabe war audh zunädjft 
nicht, nach Namen zu ſuchen. Erſt 
ſpater habe ich die Unterſuchung auch 
auf die Beſtechung ausgedehnt. Ich 
habe bei Reinach Haus uchung halten 
laſſen wollen, wurde aber inmitten mei— 
ner Bemühungen unierbroden durch 
die Antlagserhebung jeitens d:3 Gene= 
zalprofurato:s. Der Grund, weshalb 
ih bei Reinach Hausjuhung halten 
lajjen "wollte, war folgender: Diejer 
: hatte für Pubficitätstoiten 9 Millionen 

erhalten, und er wies nur.die VBerwen- 
‚bung von 3’ Millionen nah. Sc er= 
bob alio gegen ihn die Anihuldigung, 
einen Theil dicjer Summe unterjd)la= 
gen zu haben. 5 

Nacd) Prinet wurde der Deputirte de 
Samarzelle vernommen. Im Zahre 
1890 hatten Le Provoft_ de Launay 
und de Yamarzelle in der Kammer bes 
antragt, daß die Debatte über die be- 
züglich der Panama-Affaire eingegan— 
genen Petitionen eröffnet werde. Chas. 
de Leſſeps erſuchte damals Herrn de 
Lamarzelle um eine Unterredung; Herr 
Lamarzelle willigte ein unter der Bes 
dingung, daß Le Provoſt de Launay 
derſelben beit ne, wa3 auch geihad. 
Herr de Lamarzelle hat nad diejer Un 
terredung diejelbe jofort aufgejchrieben " 
und dieles Doflument hat er der En= 
quete-Commijfiou mitgeteilt. Hiernach 
hat Herr Charles de Leſſeps dem Herrn 
de Dmarzeil le erklärt, daß die Emiſ— 
ſionskoſten beträchtlich waren und dag 
die IInternehimer enornie3. Geld verdient 
haben, und zwar hat er das in folgen 
der Weije ausgeführt: 

„&3 kommen bezüglich der Emifjions: 
toften zivei fragen in Betracht: die de 
Batantie-Syndifat3 und die der Preije. 
Als wir den Suezfanal bauten, war 
bon diefen Yusgaben nicht die Rede. 
Man beigräntte ji darauf, in den 
Zeitungen zu annonciren, und das var 
Alles. Aber jest haben ich die Sitten 
geündert. Bei jeder Cmijjion muß 
man ſich die Mithilfe der Zeitungen 
dur Geldzuihüfle jichern, damit die 
Affaire, die man lanciren will, dem 
Tubliiun unterbreitet wird. Die 
Kournaliften bejtürmen uns dann, ja 
e3 werden jogar in folden Augenbliden 
Blätter gegründet, von denen oft nur 
eine Nummer eriheint und deren An 
griffen wir vorbeugen, indem wir fie 
faufen. Einige begnügen jid) mit 50 
oder 25 Yranten. ber das ift die. 
kieine Zahl. Andere machen größere 
Anfprüche bierin, man muß mit ihrer 
Stärke rechnen. Wir gaben leine Men— 
ſualitäten, damit uns die Journaliſten 
in den Zwiſchenräumen zwiſchen den 
einzelnen Emiſſionen günſtig blieben. 
Wir ſagten ihnen: „Seid recht nett, 
ſonſt bekommt Ihr nichts bei der näch— 
ten Operation!“ Unjere Emiſſions 3⸗ 
koſten waren nicht ſo groß, wie man 
ſagt. Die Emiſſionskoſten der Ville de 
Paris betrugen 10 Procent, während 
unſere Koſten, ausgenommen bei der 
letzten Emiſſion der Bonds mit Looſen 
niemals ſo hoch ſtiegen. Der Verwal-⸗ 
tungsrath gab mir eine beitimmte | 
Summe für dieſe Koſten, aber im 
Uebrigen verlangte ich unbedingte Voll— 
macht und ließ nicht zu, daß er ſich in 

die Detailfragen einmiſche. Selbſt-— 
verſtändlich ſah ich alle Quittungen 
über das Geld, welches die Journaliſten 
empfangen haben, aufbewahrt; alles 
diefes it in den Händen des Liquida— 
tor3. Soviel von der Breiie.“ 


Seltſamer Cadettenbrauch. 


Ueber eine intereſſante Sitte, die noch 
heute in der Bundesſchule der Marine: 
Gadetten von Annapolis, Md., beiteht, 
jhreibt man von da: 

Dem Fremden jheint es ein fpakhaf- 
ter Widerfpruch, daß hier dem Gadetten 
auf jeden Tag der vier Jahre, die er 
in der Anftalt gubringt, 30 Gent 
„Grog⸗ Geld“ bewilligt werden, und e3 
doch jedem Cadetten, welcher ftart gei⸗ 
ſtigen Getränken ı oder aud dem Tabat 
in irgend einer Yorm fröhnt, im Ent- 
deckungsfalle ſchlimm geh Damit ver= 
bält es ſich aber jo: Einem uralten 
DBraude in unjerer Marine entipre= 
Hehd, waren bi8 zur Zeit, als Hayes 
Präfident murde, mirtlih tägliche 
Grog = Rationen verabfolgt worden. 
Belanntlih kam es unter der Hayez’= 
Ihen Verwaltung zu einem bejonders 
lebhaften Temperenz-Sreuzzug, welder 
namentlih von Hayes’ Gattin Lucy 
unterftügt wurde. Damalz erliek der 
Gongreß aud ein Gejeg, mweldes die 
Verabfolaung von Grog-Rationen in 
3er Marine verbot. Da man aber 
fürdtete, daß die völlige Abſchaffung 
be3 altehrwürdigen Brauches zu einer 
Meuterei führen könnte — und die Ber 
fürdtung - war nit arundlos — fd 
wurde beitimmt, day an Stelle diefer 
Rationen täglich) 30 Cents Grog-Geld 
gutgeihrieben und nah Ablauf der 
vier Jahre ausbezahlt werden jollten. 
Sotommt es, daR der Flottencadett 
einen. ihägenswerthen Vortheil vor 
dem MWeitpdinter voraus hat. Denn 
wenn er feine SPreuzfahrt als “midship- 
man” antritt,, fann er im Ganzen 
8406 „Srog-Geld“ erheben; e8 braucht 
taum hinzugefügt zu werden, dab er 
diejed Ylotten-Privilegium dann aud) 
„flott“ genießt. 


Nach 3wanzigjähriger Ebe 
it im Bingbampton, N. W., Frau 
Frank Luppa ihrem Gatten mit einem 
Ihrer Sloftgänger, Namens Adam Blap, | 
-  burgegangen. Luppa gab feiner | 
ge nod) das Reijegeld, da er einjah, | 
E iß ſie in Blat vollſtendig vernarrt war. 


ter und — 


SE 


Zsitunier fir an 
über x ur Kur 


? 


Braflinifse Serdaten als 
Mörder, 


Ueber die Ermordung einer deutfchen 
ven in Say Peopoldo (Südbraiilien) 
Ihreibt man aus Borto Alegre unterm 
23. Oktober: Die Bevölferung von 
San LeoH5ldo, der bedeutenditen Deut: 
ihen Kolonie in Rio Grande do Eul, 
befindet Sich feit mehreren Moden in 
größter Aufregung, die durd) ein faſt 
unglaubliches Treiben einiger Krea— 
turen der gegenwärtigen Regierung 
hervorgerufen wurde. Weil angeblich 
die Deutſchen von Leopoldo mit den 
meiſt außer Landes befindlichen Füh— 
rern der Oppoſition im Geheimen ſym— 
pathiſirten, entſandte man eine ſoge— 
nannte Beſatzung nad) dem Städtchen, 
wozu man aber faſt aus chließlich Ver⸗ 
brecher verwandte, die gegen ein recht 
zweifelhaftes Treugeldonß aus den 
Gefängniſſen entlaſſen waren. 
„Regierungsſoldaten“ benußten 
ihnen 
dazu, um alle nur dentbaren liebels | 
thaten zu vollführen, bi3 am 30. Dis | 
tober offenbar ebenfalls von ihnen ein 
Verbrehen verübt wurde, weldes einen 
wahren Aufruhr der jonjt jo friedlichen 
pr veranlaßte. | 
n Später Abendjtunde wurde im 
Girlen ihre3 Hauies die 2ljährige 
Yrau Anna Hänielen, eine geborene 
Brandenburgerin, gräglid verjtünts | 
melt, todt aufgefunden, und -jofort | 
wurde bon Sedermann die UÜrheber= 
ſchaft des Verbrehens den Regierungs⸗ | 
joldaten” zur Yajt gelegt. Der Gattie ! 
der Unglüdlihen war auf mehrere 
Tage über Land gegangen, die junge | 
Hrau mit ihrer Mutter allein lafjend. 
Die Mörder mußten dies erfahren und 
deshalb der Frau im Dunkel des gro— 
ßen Gartens, der vor dem Hauſe liegt, 
aufgelauert haben, wahrſcheinlich um 
ihr Gewalt anzuthun. Die Frau aber 
leiſtete den Angreifern einen verzwei-— 
felten Widerſtand, da die Leiche d 
Spuren eines wilden Ringens Er 
xhre Hilferufe fonnten wegen der in 
den Golonien üblichen weiten Trennung | 
der Gehöfte von einander nicht gehört | 
werden, nnr die Mutter hörte einen 
Shrei; alz jie jedodh zur Stelle am, 
war die That bereit3 pollbradt und die 
Mörder entwichen. Noch während der ı 
Naht war die gefammie Bevölferung | 
auf den Beinen, aber. von den Vlör- 
dern entdeite man nidt3, und auch die | 
Bolizei Hütete fih, den wahren Schulz | 
digen zu nahe zu treten. Nachdem | 
nun am folgenden Tage der Gatte der | 
Ermordeten zurüdgeiehrtt und dor 
Schmerz fat wahnjinnig geworden 
war, entiandie die Gemeinde fünf ihrer 
angeiehenjten Bürger nad) PortoAlegre, 
um das Geſchehene der Regierung zu 
melden und die ſofortige Abberufung 
der Beſatzung zu fordern, was auch 
noch an demſelben Tage auf telegra- 
phiſchem Wege erfolgte. Eine gericht- 
lihe Unteriuhung aber ilt big jegi nod 
nicht eingeleitet. 

Ueber die Perfon der Ermordeten if | 
no zu erwähnen, dal diejelbe aus dem | 
nördlichen Theil der Mart Brandenz | 
burg ftamımt, von wo fie erjt vor drei 
— mit ihrer Mutter nach Braſi— 

ien gekommen war. Ihr Gatte, wel-⸗ 


dr aus a Gegend. gebürtig it, | 


war jchon al3 Kind mit feinen Eitern | 
: ausgewandert, hatte aber bor zwei | 


' Sahren feine alte Heimaih wieder be- 


ſucht, 


bei welcher Gelegenheit er ſeine 
ſpätere Gattin kennen lernte und ſich 
mit ihr verlobte. Sie kam ein Jahr 


ſpäter mit ihrer Mutter in Sao Paulo 


an, wo ſie durch ihre Schönheit und 
ſtattliche Erſcheinung allgemeine Be— 
wunderung erregte. Nachdem dann 
die Hochzeit in glänzender Weiſe gefeiert 


war, genoß ſie einige Monate ihr ehe— 
liches Giück, das jetzt in ſo ruchloſer 


Weiſe zerſtört wurde. 


— 


Frauen am Receptirtiſch. 


Zu den neueſten und zugleich wich— 
tigſten und verantwortlichften Berufs— 
zweigen, welche ſich dem weiblichen Ge— 
ſchlecht zu öffnen ſcheinen, gehört das 
Receptebereiten in Apotheken. Man 
hat damit im Oſten unſeres Landes an— 
gefangen, und aus der Kirchenſtadt 
wird über einen derartigen Fall ge— 
ſchrieben; 

Das junge und anziehende (bieie 
Eigenichaften haben zwur mit Der Re 
ceptebereitung nichts zu ſchaffen, doch 
madt in viefer Hinjieht die Apothekerei 
feine Ausnahme von gar manden an- 
deren Gejhäften!) Fräulein Mahegin 
füllt mit großer Geididfichfeit und 
Energie die ziemlih ungewöhnliche 
Stellung eines Steceptarius in einer be: 
fannten großen Brooflyner Apothete 
aus. Sieempfängt dajjelbe Gehalt, wie 
die männlichen Vroviioren, umd ihr 
Arbeitgeber jtellt ihr das Zeuanik aus, 
daß ‚fie die tüchtigſte, gewiſſenhafteſte 
und verläglichite Gehilfin fei, welche er 
in den dreißig Nahren, feit denen er 
mit diefem Gejhäft jchon zu thun hat, 
habe auftreiben fönnen. fyall3 ander- 
wärts ebenio günitige Erfahrungen 
mit weiblichen „Pillendrehern“ gemacht 
werden, fo würde fih hier für gebildete 
und auf Eelbjterhaitung angemiejene 
Frauen ein neues Arbeitsfeld eröffnen, 
in weldem jieziwar Befämpfung finden, 
aber nit mit \niedrigbezahlten Ge- 
ihlechtögenojjinnen zu concurriren ha— 
ben und den Lohn der Arbeit nicht her 
abdrüden nerden. 

Frl, Mahegin ift bisher mit ihrer 
Behandlung jowohl feitens des Gefhäf- 
te3, wie feitens der Hunden volltommen 
äufrieden. Für das Bedentliite an 
dieſem Beruf hält fie nod die lange 
Dienitzeit, welhe von 8 pr Morgens 
bis 10 oder 11 Uhr Abends, mandhnal 
logar bis Mitternadt währt; nur jeder 
zweite Sonntag jowie ein Nachmittag 
in der Woche find frei. ber fie tröftet 
ih damit, dab viele andere FFrauens- 
perjonen ig weit ungünitigeren Stel- 
Iungen ebenfalls jehr lange und dabei 
echt eintönige Arbeitszeit haben, wäh» 
rend fie ihre Dienſtpflichten ſehr ab— 
wechslungsreich und gerade wegen der 
grogen Verantwortlichleit jehr arre: 

and findet. Andererjeits if fie au 


der Meinung, dab-gerade diejer Beruf | 
für Frauen wie geihaffen jei, zumal * 
er bedeutende Fingerfertigkeil, heitle 


Genauigkeit im Wagen und Meile 
er J Sinn für Nettinteil et 


— — 


Diele, 
die | 
eingeräumten Macdtbefugnitie | 


gen. 
 hem Schhreden ergriffen, auf Ded und 


— nÜbendpor“, Ehicago, Samitag, den 24. Dezember 1892, .. 
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berfeit und Ordnung erfordern. An 
Frl. Mahegin ſelbſt wenigſtens beſtä⸗ 
tigt ſich das entſchieden, und der Bes 
ſiher der Apotheke hat ein ſolches Ver— 
trauen zu ihr, daß er, wie er ſagt. je⸗ 
derzeit wagen würde, auf ein Jahr 

nach Europa zu geben und die ganze 
Geichäftsleitung diefer Neceptarın zu 
überlaflen. Mohl fommt c3 dor, dad; 
männliche Kunden, in vielen Fällen 
menigjtend, nicht gern von einer Dame 
bereitete Recepte nehmen; dies fol 
jedoch mehr als ausgegliden werden 
durd) die eben!o große Vorliebe vieler 
meiblihen Kunden für eine Dame in 
diejer Siellung. 

Mandies, wa man zu Guniten 
weiblicher Merzte vorbringt, Tönnte je= 
denfall3 aud zu Guniten weiblicher 
Receptarien geltend gemacht werden. 
Für ein allgemeines und abjdjliegendes 
Sriahrunggurtheil aber ijt der Verſuch 
ſicherlich noch zu neu. 


Der un fau der „Eyreeis, 


Der lebendigen Schilderung eine⸗ 
Augenzeugen entnehmen wir folgende 
Einzelheiten über den lnfall, welcher 
den am Dienftag den 22. November 
bon Southampton nah New Porf ab: 
gefahrenen Dampfer „Spree“ anı 26. 


| Roveinber auf hoher See zujtieh: 


„Am Donnerftag und Freitag war 
das Wetter gut und der Dampfer fam 
ihnell vorwärt!,. Bis zum Samilag 
Morgen hatte er etiva 1109 eugl. Dieis 
len von Southampton zurüdgelegt. 
Um + vor 6 Üge Morgens verjpürten 
die Bailagiers einen furchtoaren Krach 
und das Schiff erzitterte in allen Fu— 
Die Fahrgaſte ſtürzten, von jä— 


bald wurde bekannt, daß das hintere 


Ende der Hauptwelle nicht nur gebroe | 


Gen war, ſondern beim Berften ein Ber 
jes Yoc in den Boden des Schiffes ge- 
rijjen hatte. Die Offiziere Hören 


: den Baflagieren, daß feine Gefahr vor= 
| Banden jei, dad wurden alle Borjichts- 


maßregeln in Betreff der Rettungsboote 
zc. getroffen. Im Strömen ergoß fich 
das Maler dur die Cefinung in den 


; hinteren Xaderaum und die zweite Sa= 
; jüte. 


Der Capitän Willigerod, die Offi- 


‚ ciere und die Mannjchaft gingen iofort 


ans Werk, um zu verhüten, dad das | 
Mailer au in die anderen Abiheilune | 
gen eindränge, und die Anjtrenqungen 
der Leute waren befvunderungsmwürdig. 
Das Wetter war ſchlecht, und das Schiff 
rollte fürchterlich. Da es nicht möglich 
war, Segel zu ſetzen, ſo war das Schiff 
ein Spiel der Wellen und des Sturmes. 
Das in den Schiffsabthei lungen be— 


findliche Waſſer ſtürzte von einer Seite 


zur anderen und verurſachte ein Ge— 
räuſch wie Donner. Alle Pumpen 
waren in Thätigkeit und um 1 Uhr 
Nachmittags trat der Capitän in den 
Salon und ſagte: „Meine Herren 
und Damen, ich kann Ihnen mitthei— 
len, daß unſere Arbeit heute Morgen 
belohnt worden iſt. Wir haben das 
Waſſer unter Controle bekommen und 
es iſt jetzt keine Gefahr mehr vorhan— 
den.“ 

Es wurde Oel ausgegoſſen, um die 
Gewalt der Wogen zu brechen, was 
auch gelang. Der Druck des Waſſers 
im hintern Theile des Schiffes hatte 
zur Folge, daß die „Spree“ ſich vorne 
bedeutend hob, was angeſichts des 
furchtbaren Unwetters zu ernſten Be— 
fürchtungen Anlaß gab. Am Abend 
des Samſtag gelang es, die dritte Ab— 
theilung des Schiffes nach hinten ſo zu 
verrammeln, daß die Gefahr ziemlich 
vorüber ſchien. Mit ängſtlicher Span— 
nung verfolgten die Fahrgäſte dieſe 
Bemühungen und Alles ſchaute aus, ob 
nicht ein Schiff in Sicht käme. Da die 
zweite Kajüte völlig unter Waſſer ſtand, 
fo mußten die Fahrgäſte derſelben in 
der erſten Kajüte untergebracht werden. 
Im Allgemeinen bewahrten die Paſſa— 
giere eine muthige und kühle Haltung. 
Nur zwei Damen wurden vom Schreden 
überwältigt, daß ſie den Verſtand ver— 
loren und unter Aufſicht geſtellt werden 

mußten. 


An der Naht dom Samftag auf | 
Sonntag madhte man ein weithin ſicht⸗ 
bares, hell loderndes Feuer auf der 
„Spree“ an, um die Aufmerkſamkeit 
in der Nähe befindlicher Dampfer auf 
ſich zu lenken. Auch wurden alle halbe 
Stunde Raketen aufgelaſſen. Niemand 
wagte ſich ſchlafen zu legen. Der 
Sonntag war ſehr ſtürmiſch, die Wo— 
gen gingen berghoch und die Befürch— 
tungen wurden wieder größer. Am 
Abend legte ſich der Wind bedeutend 
und die folgende Naht mar jhön und 
Har. Wie in der Nacht vorher, wurden 
aud in dieler geuerzeihen gegeben. 
Um halb 2 Uhr früh am 23. November 
tam endlich ein Dampfer in Sicht und 
auf die „Spree“ zugefahren. ES war 
der „LZafe Huron“ von der Beaver 
Zinie, der fih auf der Neile non Mon« 
treal nad) Liverpool befand. Das Wet- 
ter war ziemlich ſtürmiſch, und bei der 
Dunteiheit‘ fonnte der „Late Huron“ 
die „Spree“ nit fofort in Schlepptau 
nehmen. Der Sapitän des erfteren 
Schiifes, Carey, entichloß jich deshalb, 
beider „Spree“ beizulegen. Bei Tages: 
anbrud wurde unter dem endlofen Ju= 
bel der Fahrgäite das Tau der „Spree“ 
mit dem ı„Late Huron“ verbunden. 
Man erreichte dann ohne weiteren Un- 
tal Queendtomwn.” 


Die Befte 
Aryuei 


für alle Arten von 
Blut Krankheiten, 


Ayers 
Sarfaparilla 


ftellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 
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Milwaukee Ave,, Ecke Division Str. und Ashland Ave, 


<tügliche 
Weihnachts-Geſchenke 


in reicher 2 


Auswahl 


für Herren und Knaben. 


Hochſeine ſeidene Halshinden, 

seiden: und Salin-Hofenlräger, 

seidene Inilial-Eafhenlücher, 

Schwerfeidene Halslächer, 

Seidene Regenſchirme, 

Feine Heiden, Kragen und Manfchellen, 
| Elegante Rau: und Hausrörke, 


Bel;befeßte, gefülterle Handichude, 


seine Füywere Anlerzeuge, 
deidene Füle und Plüſchkahpen, 
Lackſlieſet Tanmſchuhe und 


Ggeſlicule Panloſſeſn 


dc. de. 


Seine Anzüge und Heberzicher 


zu den 


hekkannien billigen Breifen. 


Die 


Ehefchreidungs- | 


Advokaten 


| 
| 
| Können fonderbare Gefchichten erzählen ; aber | 


ale jtimmen darin ißerein—und die Zeugeite 
Ausiagen bemeijen e8— dad es nicht3 für fie 
zu thun giebt in Familien, die 


| 


} gebrauchen. Benn Sie auf zufriedene und 
glüůckliche Familien treffen, ſchauen Sie nach 
dem Seifenbehälter —ein Blick — Kirk's 
iſt da —das erklärt Alles —die Ehe iſt kein 

1 


dehlſchlag. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


FKirl’3 Dusty Diamond Geife; die befte für ge 
RS würds, 


Ackhter _ 


Ddeutfcher 
Rauchtabak 4 


fabrizirt don der Firma 


23. Ei & Ar 
Baltimore, MD. h 
„Schwarzer Beiter“, 
eMergur io 6%, 
j „Siegel Ganafter Ro, 2 
und 0%, Grüner Pors 
torico etc, find ven #5 
Lıebbabern einer 5 
gr deutichen 
Zabats beßens 
empfohlen. 


Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 50 

folder Karten 

erhält man eine 
chte 


Deuſche Pſeiſe 


| m FEF wie hier abgebildet. 
Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Rarten erft jeit dem 1. Se p⸗ 
tember gepadti werden, machen wirunfcre 
geeheien, sunden Darauf aufmestiam, 

viele Säudier Bndete ohne 
folge Kazxten auf Lager haben. 


IB TE EEE STE RETTET 
Leichle Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreifen. 


eg a ee a a Bl 
—6 ii Kicberfofe nalen Dar 


det8, Sander | jowie 
— und Taſcheu⸗ Uhren 
— Albums, &% 


a ir un 
and Kehl inge gu, am Tr Gm 
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3 Seife | 


; 160-182. ‚Os Bamdolph Str. 


ÄNHEUSER 
pc 


Brewing Ass’n. 


sT. LOUIS, MO, 
Brauer von ausfhlicklic feinem Bier. 


Größte Brau⸗ und Kager-Capacität 
on aller Braucereisn dor 38 clt, 


Ale Sorten find qut abgelagert. 
6577 Kein Kortte oder Korn-Prüs 

! parate. Nint3 als eriter Glafie 
| u und Hopfen werden bDerazs 


| Ihr Motto ift: „Nicht wie bil 
| lig, jondern wie gut.“ 


Brau-Eapacität: 


Sechs Kefiel in 24 Stunden ®& 
6000 Barrel = 1,800,000 Barrel 
im Jahr. 


| Waterial-Berbrand : 
Malz, 12,00 Buſhel ver Tag, 
8,600,009 Buihe! im Yahr. — 20. 
ven, 7500 Brund per Tag, 3,500,» 
00 im Jahr, 4 
Chicago Depot: 
Darrifon SAtr. Orũcke. 


F. SONTAG, Agent. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fr Familien ⸗·Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ede Indiana und Desplaines Str 
1lano, 3m H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Träfident. 
— —— —— 
8 
——— amy, Sekretaär und Schameiſter. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N.Desplaines Str. Ede 4 diana Gtr. 
%rauerei: Ro. 171—181 N. Sesplaines Gtr, 
— — No. 186:—192 A. Sefferion Str. 
Eiedatox: No 16-22 W. Inbiana Str, 15ag1} 


Weinhändler. 
Wholcsale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 7735. we 
Meine für Die Feiertage! 
Weine und Liguöre in jeder Qualität und Quantität. 
Hocfeine und importirte ine unjere Specialität, 


Ebento befte ameritanifche Weine dom $1.09 aufwärts. 
rei in’s Haus gelisfert. 10-31de3 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Salone und aufwärts. Weih- 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vault, 157 5ih Ave, 


CHAS. C.BILLETERS 
a TE — uud 


‚85 Cts. die "Callone 


ee ie 


and aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


.. Aw um min 2a Eat ein 
te =. 


Sjulij - 


werbergt Geld e* 


“13agfbibölf‘ |" 


Bierling Furniture Co 


90 & 92 W. 


Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Ehiranes grüßtes Bargain Haus. 


Dieſe Schlafzimmereinrichtung 810. 


auf⸗ 
waärts. 

auf⸗ 
wärt3, 

auf: 
wärts. 


Bedtoom Sels.. 88 
Varlor Seis . . S29 
Fonges ..... 84 
Solding Bellen. 529 
Schankellüfle S2-50 


auf: 
wärt3, 

auf: 
mwärts, 


Brüſel Ceppid), 


aufs 

wärts, 
aufs 

mwärts, 


Seine Slühle . . 25e 
BU. 88 


Neueſte Mufter 530€ 
sngrain . . .. 25€ 
Jugs, neueſte 75e0 


Wufter .... 


aufs 
Wärts, 

auf: 
wärts. 

aufs 
wäıts, 


und Tanfende anderer Bargains. 
kodöfen SS aufwärls. Parlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Hanshaliungs-Gegenitände für Baar 
oder auf Abzahlung. 
85 baar und $5 monatlich kaufen für 850 Möbel, 
Zeppiche He rc. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE — 


90 & 92 W. 


Madison Str. 


Nahe Jefferson. Str. 
Ofen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittans., 


— 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine AOTTAÆXN weiter eutfernt zu 
8300 bis $400, 


find nit fo vorzüglich al3 bie großen Lotten don 
25x177 Zuß ur 


Winkelmannus Subdiviſion zu 


Diefe find unbedingt die beiten, arögten und billige 
ſten Bauplätze in Chicago, liegen hoc md troden im 
der unmittelbaren YHäbedoa Hınnboidt Park und haben 
1300 Duadratfug mehr Flüdenzthalt, ald andere Lote 
ten. Dieier Studtiheil bat nute Merbindantgen mit dem 
Centrum der Stadt. Die Nahbarichaft it angenehm, 
gelund, meiitentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenbeit ein Heim zu gründen, a!8 irgen id 
eine andere, in welcher Lotten zum ſelben Preiſe zu 
haben find; c ich ſind die Zahlungs -Bedingungen fehr 
zünſtig. — eres vein Eigenthumer. 


A. Winkelmann, 
No. 168 Raudolph Str., Zimmer 6. 


Eonntag don 2-5 Uyr in ber Zweig: Difice, 
Ele Limons Etr. und Bloomington de, 


35 Minnten Yahtt von der Stadt. 


Da3 herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waſſer — Hoch ü ud troden 
Gelegen an der „Ebicago EM petbweitern. Eiſenbahn. 
Lotten $150 bis & 8200. 
#10.00 baar, 31.00 per BE 
Keine Zinfen bevemmet. * 
„Abitract of Title wird mit jeder Got geliefert. 
Züge geben dont Wells Ste. Bahnhof ab um 2 Ube 
Nachmittagss. Freie Sonntadgs-Eteur— 
on. Qidet3 in unjerer Office 
Kauft eine diefer Kotten in Chie cagos fchönfter Vor- 
ftadt. Hänfer gebaut und verfauft auf leichte Abs 
zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOICK, 
(Nchfolger von Telaney & Ealzman.) 
Simmer 54 und 35. 115 Degrboru Str. 
Moutag Abends offen bis 9 br. 
! 
| 
I 
1 
| 
I 


a nd aufindrt3 für Lotten ig 

4 dir Subdivifion, mit From 

an Aihlanıd Ave. und Garfield 

a Boulevard (5. Str.) — Eine 

eg Vorzügliche Lane mit Gifene 

babııs und Pierdebahn » Vers 

bindung dur die Subdipilionen, und eiıe beguenie 

Entfernung bon den Stort Vard3.— Zu leichten Bebim 

gungen. — Ausgezeichnete Geipäftseden und ſchöne 

Refidenz-Rotten, na bie SQulen, Kirchen und Stored. — 

Un dieje Lotten auf den Nlarft zu dringen, wird eine 

beihränkte Anzahl diefer Lottez zu dem jegigen miedris 

gen Preifen verfauit werden und werden die Preiie 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zieht, jo find feine bejjeres und bifligerea 
Sotren zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthiimer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimm 


er 6. ia | 


Rechtsanwälte, 


Wilhelm Vocke, 
Bechtsanmalt, 
Operuhaus⸗Block, Ede Waſhington EClark. 


Zimmer 52 
Einziehungen von Exbfäaften prompt 
beſorgt. iu, 


Batent: Anwälte. 


Wm. R. Lortz. Harrr C. KENNEDY. 
Eteblirt in Chicago ‘seit 1865. Vatent⸗ Advokat. 


Lotz & Kennedy, 
Antvälte für ameritaniige und aAusLändijche — 
Zimmer GBund 70 Metropolitan Blod, 


Nordweſt · Ecke Randolph und La Salle — —— 


Adolph L. Benner, 


Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of G.mimerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 2024. 240cjbd,1j 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Befittitel-Unterfuchungen. 


od, Zin,bibofa 
JuLıus GOLDZIER, JoHN L. RopGERrs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Zimmer 3IE41 MetropolitanBiod.Shieago 
N.:W.:Ede Rartbolph und La Sale Str. 


MA>Z EBERHARDT, 
riedensrigter, 
142-8 WB. Madiioa Sir., getemüber Umon Str. 
Wohnung : 436 Afyland Youlevard. -12jalj 


Finanzielles. 
Geld zu verleihen, 


in größern und Heinen Eummen, auf irgend melde 
Kr Sicher heit, wie Lagerhaus ſcheine, eriter Claſſe Ge⸗ 


enthum, Grun dei⸗ 
ftspapiere und bewegliches Eigenth air cde, Was 


aftien, 
uvereinsat —3 


zenthuui, Sppothefen, 
en, Pianss. Ich berle ihe nur mein eiger 
trag und Bedingungen nach Veli eben, jabibar ras 
fernmweiie, auf monatliche Abzablung, wen ‚genümiäht, 
und Sinjen demgemäk verringert. de Geicäfte Fr 
ter Rerichiniegenbeit abgemidelt. Witte ‚bejucen and 
wiichroder jhreihen Sie wegen näherer Austunft, © 
werden Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 2a Salle Str., Zimmer 35. Tel tevbon 1298, 


Der Coox Comity. Ban- und Leih-Verein 


| 
} 
Errndeigentfum zu 5 Pro3-Zinfen. je 
Stile: 160 Rortb Ane, Chicago: Tügtih 
— — bis 7 Um.  12dziabibeli 1 
—— —⏑ ⏑ 0 


zu verleihen 
ac 
Bag zu ve co = 5 


ZAD %& 
(5 Waldinaton Gre., 


TEN ts udeladdms 


| 
SSOO. 
| 


Sinansichee 


fdart, wer bei mir Ballaneicheinte, Gajüte oder 
Swiichended, nad) oder von DentihlandTauft. 
sch befordere Palfagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Wınitcrdam, 
saure, Barid, Steitin ze. via Rew Port oder 
Baltimore. Paliagiere nadı Gurova Liefere mit 
Gepäck frei an Bord de3 Dampfer3. Wer iFrennde 
oder Berivandte von Europa tommen laffen will, 
fan ed nur in feinem Sntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu Löfen. Ynkunit Der Baffanicere in 
Ghicago ftetä a yeitizg gemeldet. Näheres in der 
Generals Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Str, 


IT Gollmanhts: und Erbidhaftsfahen in 
Gurepa, Gollettionen, Poitandzahlungen ic. 
prompt beiorgt. Sonntags vilch bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Sinmer IM. 
Geld unf Mlöbel, 

Reine _Wegnahme, feine Deffentlichleit odet Vergöges 
rung. Da wir unter allen Gejchihuiten in den Ber. 
Etautett, das gröbte Kapital behxen, fo fünnen ı6ie 
Eu nichrigere Raten und längere Setr gewähren, als 
teaend Anand in der Etedt. Untere Gejellichaft it 
orgauifiet und macht Gejchäfte nad dem Baugejells 
ajts· Plane. Darlehen gegen Heichte wücheniliche 
oder monatliche Rüdeahlung nah Vequeuilichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Gure Möpel:Receipts mit Cu. 

EI” 63 wird vdeutih geiprohen. 
"Household Loan Association, 
35 Denrboru Etr., Rimmer 34. — Gearinrhet 1854. 


E. GC. Pauling, 


'149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. da 


Schulverein der Hansbefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabece Str. 

Win Sievert, 3204Bentworth Av. 
1a Ferwilliger, 794 Milwautee Ude, 


M. Wein, 614 Nacitte Ave 
N.3.Stolte, 3254 * Salfied Str 


Branch 
Ofiices: 


Der Geld braucht, 


fomme zu mir. 
3 verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Ptas 
no8, Maichinen, Zagerichei ne, Welzwert uf. Orb» 
Bere Eummen aub auf Grumdeigentbum. my, bie 


©. M. Heise, 


Epars 


Spec ie lle 


Roomsu ꝛ. 162 Bafhingtonstr, Top FL 
Brozent Zinfen merden auf 
Einlagen und Zeit-Derofiten gezahlt. 


Sin Raten für Geinäfts:Contoß, bon bir 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 BWafbington Str. 
Gingegehites Capital und Weberiuß, - $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit Der Metionäre, $500,000. 
Beihäftsitunden: Bon 9.bis 4 Uhr; Eaını 


tags von 9 Ube Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Contos erwünſcht. 12jp,5nbbfo 


Geld zu verleihen 


anf Möbe!, Pianod, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Reine Entfernung bet Gedene 
fände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHNFTEL LOAN CD. LARB PIE, 


immer z, 503 Eincoln Abe. Goots Ha 


Deutiches Bank: Geihäft. 


‘emde3 Geld gefauit und verkauft. 
Meihiel u. > Jopanggahlungen auf alıe Pläye der Welt. 
Spar= und Check » Ginlagen find erbeten. . 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 
Adder,du 


Atlas Nalional Bank of-Chieagn 


Sũd · Weſl Ede 
ga Sılle & Zaſ hington Sir. ; 
CHPTBER: + - ei 8700, 000 


RESERVEFOND |“ -- 185,000 
Kauft nnd verfauft 


anslandifche Wechſel, ſellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nupbar, aus; bejorgt- Eadel-Auszahe 
lungen⸗ Imaiddialj 
Zus 
— — Gigenthum. 


Siid edd einem Bettace vos 
bis H,O, Jin dem Magie niedrigen Natım und 
‚im firegefter Zeit. Mein Ast Geld zu leihen toliricht 

Bbchn, Biands, Dferde, Wagen, Kursen, ‚Yas 

—————— oder perjonliches Eigenspun irgend 

weicher: ‚Let, fo zes — ne uujeren Wüten 
zu fragen, bevor dr eine. Aulei 

air verleiben Geld, abne dab «8 in „> Seflentlidhe 
Teib. fomant und beitreben uns, unfere Runden jo 4 
bedienen, dab fie wieder zu und dommen, ‚weiin- 
eine andere Unfeihe zu machen wihrichen, Wnlei (ns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt ud Zablungen, ende 
tweder voll oder theilweile zu irgend Finen Zit — 
werden, ‚nad dent. Wlichen der Lei wid j 
— Zedlung vermindert Die Koften der nt 

tn. Verhäftuik zum Werrage der Zahlung 
keine Gebitgren im — ebd 2 u. Tondekn 2 As 
befommt din voßen Beirag de Derkbens 

Im alle Ahr eine RNeftbeirag amf — Bias 
nos oder anderes Periönlices — wel⸗ 
det Art ſchulden ſolltet. werden wit denſelden adde⸗ 
zn und Gub jo lange Friſt ‚geben, eis. 3 


das Gigenibum in Enten Pot 
Bi ne er — 5 
"Eigentbums bebt. Werentet, — gr jeder: 
re und —— 3 
nm 
a. —78 Geld gebrauchen Ben ie ein dm 0, 3 
Eurem — fein, ‚zmerit Dei & 


ae —— ra 





